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KLEINE TEXTE FÜR VORLESUNGEN UND ÜBUNGEN
HERAUSGEGEBEN ;VON i HANS LIETZMANN

1 Das Muratorische Fragment und die monarchianischen prologe zi

den evangelien, hrsg. v. H. Lietzmann. 2. Aufl. i6 S. 0.30 M
2 Die drei ältesten Martyrologien, hrsg. v. H. Lietzmann

2. Aufl. 18 S. 0.40 M.
3 Apocrypha I : Reste d. Petrusevangeliums, d. Petrusapocal5rpse u. d

Kerygma Petri, hrsg. V. E. Klos terra an n. 2. Aufl. 16 S. 0.30 M
4 Ausgewählte Predigten i : Origenes homilie X über den prophetei

Jeremias, hrsg. v. E. Klostermann. 16 S. 0.30 M.
5 Liturgische Texte i : Zur gesch. d. orientalischen taufe u. messe in

2. u. 4. jahrh., ausgew. V. H. Lietzmann. 2. Aufl. 16 S. 0.30 W
6 Die Didache hrsg. v. H. Lietzmann. 3. Aufl. 16 S. 0.30 ]V

7 Babylonisch-assyrische Texte, übers. V. C. Bezold. L Schöpfun
und Sintflut. 2, Aufl. 24 S. 0.40 M.

8 Apocrypha ii: Evangelien, hrsg. v. E. Kl ost ermann. 2. Aul
21 S. 0.40 M. [0-30 Ä

9 Ptolemaeus Brief an die Flora, hrsg. v. A. Harnack. 10 i

10 Die Himmelfahrt des Mose, hrsg. v. C. Giemen. 16 S. 0.301V

11 Apocrypha lll: Agrapha, slavische Josephusstücke, Oxyrhynchusfj

1911 hrsg. V. E. Klostermann. 2. Aufl. 26 S. 0.50 M. j

1 2 Apocrypha iv : Die apokryphen briefe des Paulus an die Laodicen^

und Korinther, hrsg. v, A. Harnack. 2. Aufl. 0.40 M.
13 Ausgewählte Predigten ii: Fünf festpredigten Augustins in g

reimter prosa, hrsg. v. H. Lietzmann. 16 S. 0.30 M.
14 Griechische Papyri hrsg. v.H. Lietzmann. 2. Aufl. 32 S. 0.80

1

15/16 Der Prophet Amos, Hebräisch und Griechisch, hrsg. v. J. Mei;
hold und H. Lietzmann. 32 S. i.oo M. [0.80 }

17/18 Symbole der alten Kirche, ausgew. v. H. Lietzmann. 32

19 Liturgische Texte ii : Ordo missae secundum missale romaniu

20 hrsg. V. H. Lietzmann. 2. Aufl. 32 S. 0.40 M.
Antike Fluchtafeln hrsg. v. R. Wünsch.« 2. Aufl. 31 S. 0.70;

21 Die Wittenberger u. Leisniger Kastenordnung 1522, i

hrsg. V. H. Lietzmann. 24 S. 0.60 M.
22/23 JÜDiscH-ARAMÄiscgE Papyri AUS Elephantine sprachlich ü

sachlich erklärt v. W. Staerk. 2. Aufl. 38 S. 1.30 M.
24/25 Luthers geistliche Lieder, hrsg. v. A. L e i t zm a n n. 3 1 S. 0.60

26/28 Lateinische christliche Inschriften mit einem anhang jüdiscl

Inschriften, ausgewählt u. erklärt v. E. Diehl. 48 S. 1.20 M.j

29/30 Res gestae divi Avgvsti, hrsg. u. erkl. v. E. Diehl. 2. aJ
40 S. 1.20 M. [15 S. 0.40 1

31 Zwei neue Evangelienfragmente hrsg. u. erkl. v. H. B. Swe
32 Aramäische Urkunden z. gesch. d. Judenttuns im VI u. V jah

vor Chr. sprachl. u. sachl. erkl. v. W. Staerk. 16 S. 0.60

33/34 Supplementum Lyricum (Archilochus Alcaeus Sappho Corii

Pindar) hrsg. v. E. Diehl. 2. Aufl. 44 S. 1.20 M.

35 Liturgische Texte iii: Die konstantinopolitanische messlitui^e

dem IX Jahrhundert v. A. Baumstark. 16 S. 0.40 M.
36 Liturgische Texte IV: Martin Luthers Von Ordnung gottesdien

Taufbüchlein, Formula missae et commimionis 1523 hrsg. v.

Lietzmann. 24 S. 0.60 M.

37 Liturgische Texte V: Martin Luthers Deutsche Messe 1526 h
V. H. Lietzmann. 16 S. 0.40 M.

38/40 Altlateinische Inschriften hrsg. v. E. Diehl. 2. Aufl. 91

2,40 M,, gbd. 2.80 M.
41/43 Fasti Consulares Imperii Romani (30 V. Chr. — 565 n. C

mit Kaiserliste bearb. v. W. Li eben am. 128 S. 3 M., gbd. 3.4C!
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UHRUNG

riechischen inschriften Europas ist die von'

der Preussischen Akademie der Wissenschaften herausgegebene grosse

Corpussammlung Inscriptiones Graecae (abgck. IG). Darin nehmen
die attischen inschriften vol. I—III ein:

IG. I. = Inscriptiones Atticae anno Euclidis vetustiores ed. A.
Kirchhoff 1873.

IG. Isuppl. = Supplementa. Accedunt indices. 1877. 1887. 1891.

IG. IL = Inscriptiones Atticae aetatis, quae est inter Euclidis an-

num et Augusti tempora ed. U. Köhler:
I. Decreta continens. 1877.

n. Tabulas magistratuum, catalogos hominum, instrumenta

iuris privati continens. 1883.

III. Dedicationes, titulos honorarios, statuarum subscrip-

tiones, titulos artificum, titulos sacros, inscriptiones

ararura, oracula, similia, titulos sepulcrales continens.

1888.

IV. Indices continens. Composuit J. Kirchner. 1893.

V. Supplementa. 1895.

IG. III. = Inscriptiones Atticae aetatis Romanae ed. W. Dittenberger

I. Decreta senatus populique Atheniensium. Societatum

et collegiorum decreta. Imperatorum magistratuumque
Romanorum epistulae et constitutiones. Orationes

epistulae testamenta aliaeque litterae privatae. Rerum
sacrarum dedicationes. Aedificiorum publicorum et

i^va^iorum tituli, termini, similia. Artificum tituli.

\ -f 0{^-^ tS^tuarum subscriptiones aliique tituH honorarii.

*'-**'*^^^"*'Catalogi. 1878.

n, Tituli sepulcrales. Tituli memoriales. Fragmenta
incerta. Indices. 1882.

III. Appendix inscriptionum Atticarum : defixionum tabellae

in Attica regione repertae ed. R. Wünsch. 1897.

IG. II und III werden von J. Kirchner neu bearbeitet. Von der

neuen aufläge dieser beiden vol. ist der erste teil, die dekrete enthaltend,

bereits im druck.

Von Sammlungen, die eine grössere aus wähl von griechischen

inschriften enthalten, kommen für uns in betracht:

W. Dittenberger, Sylloge inscriptionum Graecarum. 2. aufl. in 3 bdn.

Leipzig 1898. 1900. 1901 (abgek. Syll.). Mit Suppl. Orientis Graeci

inscriptiones selectae I. IL 1903. 1905 (OGI.)
Chr. Michel, Recueil d'inscriptions grecques. Bruxelles 1900. Mit Supple-

ment, bis jetzt nur fascicule I. 1912 (Michel). Ohne kommentar.
E. L. Hicks, A manual of Greek historical inscriptions. New and revised

edition by E. L. Hicks and G. F. Hill. Oxford 1901 (Hicks).
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E. S. Roberts and E. A. Gardner, An introduction to Greek epigraphy.

Part II. The inscriptions of Attica. Cambridge 1905 (Rob.-Gardn.)
R. von Scala, Die Staatsverträge des Altertums. I. Leipzig 1898 (v. Scala).

Enthält auch die literarisch bekannten vertrage.

Neugefundene Inschriften werden besonders in folgenden archäo-

logischen Zeitschriften veröffentlicht:

Mitteilungen des deutschen archäologischen Instituts. Athenische Ab-
teilung (Ath. Mitt.).

Jahreshefte des österreichischen archäologischen Instituts (Österreich.
Jahresh.).

Bulletin de Correspondance Hellenique (Bull. Corr. Hell.).

Journal of Hellenic Studies (Journ. Hell. Stud.).

'Ecpf]jJLepl(; di.pj^aioXojiv.'i] ('Ecp. ^PX')'
Für die unten folgende Sammlung ist, sowie die betreffende In-

schrift sich in der Syll. findet, diese ausgäbe zugrunde gelegt. Bei von
der Syll. abweichenden lesungen ist der jeweilige Urheber stets genannt.
Bei anführung der inschriften habe ich die Corpusnummer zuerst er-

wähnt, ältere ausgaben nur in besonderen fällen, so immer, wenn die

ausgaben des Corpus nicht auf abschrift des herausgebers oder seiner

mitarbeiter zurückgeht.

Das wichtigste hilfsmittel beim Studium der attischen inschriften

ist: J. Kirchner, Prosopographia Attica. 2 bde. Berlin 1901.

1903 (abgek. PA.). Dasselbe verzeichnet sämtliche, durch die literatur,

die inschriften und die münzen überlieferte namen von attischen bürgern,

deren frauen und den fremden, die attisches bürgerrecht erhalten hatten,

von der zeit der zehnjährigen archonten bis auf die kaiserzeit mit aus-

führlichen quellen- und literaturnachweisen. In der 'Öfversigt af Finska
Vetenskaps - Societetens Förhandlingar LH. 1909— 1910. Afd. B no. i

lieferte J. Sundvall 'Nachträge zur Prosopographia Attica'. In meinem
kommentar habe ich zu jedem namen die PA.-nummer angegeben, sofern

nämlich der betreffende nicht bloss aus der jeweiligen inschrift bekannt
ist, und folglich in PA. nichts weiteres über ihn zu finden ist. Für die

römischen namen der kaiserzeit tritt die 'Prosopographia Imperii Romani*
(PIR.) ein.

Ich habe es nicht für nötig erachtet, zu jeder inschrift die be-

treffenden stellen der landläufigen historischen handbücher zu notieren,

zumal gewöhnlich bei den zitierten PA.-nummern die wichtigste ein-

schlägige literatur verzeichnet ist. Statt dessen gebe ich hier ein für alle

mal die bedeutendsten geschichtswerke an, die beim Studium der attischen

inschriften zu rate gezogen werden sollen

:

J. Beloch, Griechische Geschichte I—III. Strassburg 1893— 1904- ^ i^

neuer aufläge 191 2.

G. Busolt, Griechische Geschichte bis zur Schlacht bei Chaironeia. I und
II, 2. aufl. Gotha 1893. 1895. III i 1897. 11 1904.

E. Meyer, Geschichte des Altertums. 5 bde., von denen III—V: Der
Perserkrieg und die Griechen für uns in betracht kommen.

B. Niese, Geschichte der griechischen und makedonischen Staaten seit

der Schlacht bei Chaeronea I—III. Gotha 1893— 1903.
W. S. Ferguson, Hellenistic Athens. London 191 1.

Auch auf die historischen abteilungen in den III. und IV. bänden
von I. von Müllers Handbuch sowie im III. bd. von Gercke- Nordens
Einleitung in die Altertumswissenschaft sei hier verwiesen.
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Die spräche der attischen inschriften behandelt zusammenfassend

K. Meisterhans, Grammatik der attischen Inschriften. 3. aufl. von

E, Schwyzer. Berlin 1900 (Meisterh.).

Die älteren attischen inschriften sind mit dem einheimisch attischen
aiphabet geschrieben, das folgende 21 (23) buchstaben enthält:

ABAAE(F)IH@IKl.MN0n(?)Pi:Tr4)X.
E bezeichnet e und vj, sowie auch den unechten (d. h. durch kontraktion

von ee oder ersatzdehnung entstandenen) diphthong st.

bezeichnet und ü>, sowie auch den unechten (d. h. durch kontraktion

von 00 oder ersatzdehnung entstandenen) diphthong 00.

H ist h, durch welches zeichen es unten stets wiedergegeben wird, wenn
es auf dem stein vorhanden ist ; fehlt es, so wird der Spiritus asper

gesetzt.

4 wird in dem altattischen aiphabet durch XS,
<]f

durch <I>S ausgedrückt.

Das ionische aiphabet, das aus folgenden 24 buchstaben

besteht

:

ABrAEIHeiKAMNiOPPSTT^Xtl^
dringt während des V. Jahrhunderts allmählich ein, auch in staats-

urkunden (vgl. unten no. 20. 21) um schliesslich im jähre des

Eukleides (403/2) durch das dekret des Archinos staatUch an -

erkannt zu werden. Die hauptsächlichen unterschiede von dem alten

aiphabet sind : y ^lat die form F ; X hat die form A ; drei neue buch-

staben sind hinzugekommen i ^ ß ; H ist y). Man beachte, dass E und
noch lange für die unechten diphthonge stehen (vgl. Meisterh. s. 6

mit anm. 21 und 22).

Von unseren inschriften haben das attische aiphabet no. 1—19,

das ionische no. 20 ff.

Linksläufige oder ßoüoxpocpYjSov, d. h. abwechselnd links- und
rechtsläufig geschriebene inschriften finden sich in unserer auswahl nicht,

sondern nur rechtsläufige.

Vom VI. Jahrhundert abwärts bis gegen das ende des III. sind die

attischen inschriften meistens 0T0t)(^'rj86v geschrieben, d. h. die buch-

staben der einen zeile stehen gerade unter den buchstaben der anderen,

so dass also alle zeilen bei derselben länge dieselbe buchstabenzahl

haben. Jedoch ist zu beachten, dass oft kleine Schwankungen vorkommen,
z. b. wegen der Silbentrennung (vgl. no. 22), oft in den präskripten der

dekrete (z. b. no. 31) oder bei neuen textabteilungen (z. b. no. 51. 52)

;

mehrmals hat auch die Überschrift grössere buchstaben, die aus der oxoi-

XY|§6v-ordnung austreten (siehe z. b. no. 15. 18).

Das in rechnungsurkunden und ähnlichen inschriften gebrauchte

attische ziffersystem hatte folgende zeichen

:

1 == I
I

A = 10
I

H = 100
I

X = 1000 M = lOOOO
n=r 5

I

P oder n = 50
I

P = 500
I

P = 5000 P = 50000
T ist xdXavxov, H ist §pa)(jj."f], I h^riköq, C Y](JLtoßeXtov.

Die bei jeder nummer gegebene kurze Überschrift will die haupt-

sächliche historische bedeutung der Urkunde kurz hervorheben. Die dazu

gesetzten jähre geben, soweit möglich, die archontenjahre, die attischen

amtsjahre, an.
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Wenn im kommentar über die beschaffenheit der steine nichts

bemerkt ist, sind es in der regel Stelen. Das material ist fast immer
(pentelischer oder hymettischer) marmor. Die inschriften werden mit den
ausnahmen, die im kommentar besonders angemerkt sind, alle in Athen
aufbewahrt.

Die zahl der fehlenden, imergänzt gebliebenen buchstaben habe ich

in den 0T0i)(Y]86v-inschriften immer genau angegeben, gewöhnlich durch
einen vermerk wie etwa '77 dsl.'', nur wenn die zahl ganz klein ist,

durch ebenso viele punkte. Lücken, deren länge nicht bestimmt werden
kann, sind durch angegeben.

Der text ist aus raumrücksicht fortlaufend gedruckt. Die zeilen

des Originals sind durch
|
abgeteilt; vor jeder fünften zeile steht {|. Bei

einigen inschriften oder teilen von inschriften (z. b. der tributlisten) ist

die verteilimg des Originals befolgt, wobei diese zeichen nicht nötig sind.

Gesperrt habe ich in den texten die teile, die auf den steinen

mit grösseren buchstaben als die anderen eingehauen sind.

Die interpunktion ist die gewöhnliche. Zu beachten, dass die fett

gedruckten interpunktionszeichen (z. b. in no. 1, 5) den originalen gehören.

[ ] zeigt lücken, ( ) versehentliche zusätze des Originals an,
( )

aufgelöste abkürzungen oder notwendige zusätze. Unter nicht sicher ge-

lesenen buchstaben sind punkte gesetzt; doch sind die buchstaben, wenn
von ihnen nur nichtcharakteristische oder vieldeutige reste vorhanden
sind, oft durch die eckigen klammern als ergänzt bezeichnet.

V. = eine stelle frei, vac. = mehrere stellen frei. Bemerkt nur in

fällen, wo es für die ergänzung von Wichtigkeit ist, wie in no. 17, 23.



HISTORISCHE ATTISCHE INSCHRIFTEN
[1

1. Salamisdekret (I. hälfte des VI. jh.)

^'Eöo^^aev Töt S£[i.or [löv I Sa]Xa[{irvt xaTOtxövTa]
|

olxev

sä Laka\Lm [%cd ;:o]X§v, [:rapd 6s 'A^evatot]|at t£[X]§v %al

aTpa'c[s6£a^]at: i:[6v heaoTö ^Xspo [i]|£ (JLt[a^]öv. ea \lb ol%\ßi

Izsi h]o [xdioivcoc, TÖ zX£po]||v S^ [{x]ta^oi, a7üou[vsv tö s

(jLiG'O'öfJ.svöv TS %ai TÖ (j.JliaO'öVTa hs%dTs[pov t6 TSTpaTuXdaiov

Tö [JLta^ö]
I

£<; S[s](iöoto[v, laTrpdTsv §s töv Itcsi a]|p/o[v]Ta'

sav [d[isXst, a]ü[TÖv o^sXsv« z]\a dk [h]Ö7rXa 7r[aps)(£a]^a[L I

xaTa^svat: T]||ptd[x]ovTa: Sp[a)({id<;j liö[c a 'ö-sXsi, aizb to6to]|v lo

8e [t]öv ap)(o[vTa Td hÖTüXa cnhxöi 7uap£)(]|£V: [sTuJt tsc ß[oX£c

T£<; STTl

1. Sechs bruclistücke , von denen vier unmittelbar aneinander

passen, einer nach oben verjüngten stele, die so aufgestellt war, dass die

Zeilen senkrecht von oben nach unten liefen. Z. i—6 aT0t)(Y)S6v, die

übrigen nicht. — Köhler, Ath. Mitt. IX 1884, 117 ff. IG. I suppl. p. 57
und 164 no. i a. Wilhelm, Ath. Mitt. XXIII 1898, 466 ff. mit vor-

züglicher abbildung taf. X:2. Judeich, Ath. Mitt. XXIV 1899, 321 ff.

Michel 1427. Hicks 4. Rob.-Gardn. i mit nachtr. s. 535. Die Urkunde —
der älteste bewahrte attische volksbeschluss — handelt nicht, wie früher

meistens angenommen wurde, von nach Salamis entsandten kleruchen,

sondern, wie durch Wilhelms Untersuchung feststeht, von den neben

diesen auf Salamis belassenen alten bewohnern der insel. Eine endgültige

herstellung der gesamten Urkunde ist kaum erreichbar. Die hier befolgte

lesung rührt von Judeich her, sie hat z. i—6 37 bst., z, 7— 12 26—32.

Michel a. a. o. teilt z. 1—6 einer von Wilhelm, der wie C. Horner,

Quaestiones Salaminiae. Diss. Basel 1901, 14 ff. meint, die zeilen seien

kürzer gewesen , herrührenden ergänzung mit (34 bst. auf der zeile).

2 olxiv eä(v) vgl. Thuk. III 48, i. Aristot. 'A^. iroX. 22, 4. Ditten-

berger, OGI. 221, 49 (Ilion). ^ä EaXa[Jitvt = £ä(v) SaXa|j.Ivt, vgl. 4
la(v) [Ae und danach mehrmals in den ergänzungen. SaXapiIvi lokativ

neben dem ergänzten [I Sa]Xa[(j,lvi] z. i, vgl. 'EXeooIvt neben Iv 'EXeo-
olvi IG. II V 614b (Meisterh. 208 mit anm. 1681). tcoXIv 'sich auf-

halten' 'verweilen' 3 Der dativ auf -oioi, der ursprünglich lokativ ist,

neben dem auf -oic,, dem ursprünglichen instrumental, im ältesten attisch

gewöhnlich, s. Meisterh. 126, 7. Te[X]lv xal aTpaT[eü£aO']ai vgl. die

später für die isotelen übliche formel oxpaTeoea^ai xäc, ozpaxiäc, xal

xäq e-ocpop^? elacpepstv jj-sxa 'Aö-Yjvatwv (IG. 11 i 176, 29 ff. etc.)

7 H 8[e]}j.6aio[v] ohne artikel, vgl. dazu A. Wilhelm, Ath. Mitt. XXVIII
1903, 440. [tiv £xel a]|p)(o[v]xa vermutlich der (attische) archon von
Salamis (B. Keil, Hermes XXIX 1894, ^7 anm.i ); über diesen beamten
s. u. a. Wilamowitz, Aristot. u. Athen I 230 10 Judeich [av], [T6to]|v,

und gewiss kommt einfaches für echtes 00 zuweilen vor (Meisterh.

63 anm. 538); schreiben wir aber nach dem sonstigen gebrauch der

Inschrift (s. oben zu z. 2) [a], so kommen wir ohne diesen notbehelf

aus 12 Datierung am ende der Urkunde wie z. b. in der bekannten
sog. Hekatompedoninschrift IG. I suppl. p. 137 no. 18. 19 z. 26. 27.
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2. "Weihung des jüngeren Peisistratos (527—510)

Mv§[JLa röSs hsc CLp'/ß<; Il£iaia[TpaiO(; hlTUTUto hjotöc Osxsv

'AtuÖXXoVOC nü['0'to] Iv TSJJL£Vs[t].

3. Schlacht bei Euripos (504)

'AO-svaioi avE-ö-ecav tsv gzool)/ %[a]t la hÖ7ü[Xa %]al tavtpo-

TSpia h£XÖVX£(; töv 7co[X£{jlio]v.

4. Schlacht bei Marathon (490)

'A^£vaL0i t[ö]c 'A;üöXXov[t oltzo MsSJov ax[poO-]ivta ts? Mapa-
^[ö]vi [A[ax£<;].

5. Ostrakismos (anfang des V. jh.)

a) Ms'^avXsq : b[l7üro]%pdTO(; • 'AXo[:ü]£%£^£.

^) XadvO-LTüJüoc
1
'AppL<ppovo<;.

^) 0£(JLia^o%X£<;
I

4>p£dppio[c].

2. Zwei bruchstücke eines kymations aus marmor, gefunden am
Hisos. — IG. I suppl. p. 41 no. 373 e. Michel 1019. Hicks 10. Rob.-
Gardn. 10. Abbildung Ath. Mitt. XXIII 1898 taf. X: I. Vgl. Thuk.
VI 54, 6 v.a\ akXoi xe a5xü>v Yip^av xyjv Iviauaiov 'AO-Yjvaioi? ^PX**!^
xal neiotoxpaxo(; 6 ^IktzIoo xoü xopavveuaavxo? ooq, tob koltzkoo iy^MV

xoüvo|i.a, 0? xüiv 8u)0£xa •ö-ecüv ßcüixöv xöv Iv x^ 8cYopä ap)(u>v ävS'6'Vjxe

xal xöv XOÜ 'Atc6XX(uvo<; Iv nDO-toü. xal xü) piev Iv x-^ ä^op^ itpoa-

otxoSojJLYjoa«; üaxspov 6 S-rjaoi; 'A^Yjvatcuv jxetCov ji,'rjX0(; [xoö ßcujioö]

tjcpdvtoe xoÖtciyP^H-M-*' '^^^ ^^ ^"^ üü^d-too ext xal vöv SyjXov loxiv ä(xu-

8poi(; Ypa|j.jj.aat Xe^ov "caSe ' MvYjjxa xoS' yj? ^PX*^? n£tatoxpaxo(; ^Itctcioü

ülö? 0YJXSV 'AtcöXXodvoi; Uü^tou Iv xsfJLevst. Vgl. dazu auch Wilhelm,
Beiträge zur griechischen Inschriftenkunde 11 1 f. xoSe scriptio plena,

vgl. Meisterh. 70, 4. Ilstotaxpaxoi;, enkel des gleichnamigen tyrannen,

PA. II 792. 'AtcoXXovo? das erste att. beispiel für bezeichnung der

gemination, Meisterh. 94, 3. Das alte Pythion lag bei Ilisos, s. Judeich,

Topographie v. Athen 344 3. Inschrift des stylobats der stoa der

Athener in Delphi. — Haussoullier, Bull. Corr. Hell. V 1881, 12. Syll.

3. Michel II 16. Hicks 11. Gute abbildung bei Pomtow, Beitr. z. Topo-
graphie von Delphi taf. V no. 9. Von Wilamowitz, Aristot. u. Athen
II, 287 auf den sieg bei Euripos bezogen. Zum andenken an denselben
sieg errichteten die Athener auf der Akropolis ein bronzenes Viergespann,

vgl. Herodot Y 77 und die noch erhaltenen fragmente der weihinschrift

^^- 1 334 und suppl. p. 78 no. 334 a 4. Acht kalksteinfragmente
einer dem schatzhause der Athener in Delphi vorgelegten stufe. Die
jetzige Inschrift ist eine in der II. hälfte des IV. jh. vor Chr. gemachte
erneuerung der ursprünglichen, deren buchstabenformen sie archaisierend

nachzubilden sucht. — Homolle, Bull. Corr. Hell. XX 1896, 608 ff.

Colin, Fouilles de Delphes III 2 no. i. Michel 11 17. Hicks 13

5. Drei vasenscherben aus Athen a) O. Benndorf, Griech. und Sic.

Vasenbilder, s. 50, taf. XXIX no. 10. IG. I suppl. p. 192 no. 569. b) Stud-

niczka, Archäol. Jahrbuch II 1887, 161. IG. I suppl. p. 192 no. 570.
c) Zahn, Ath. Mitt. XXII 1897, 345 ff. Alle drei Syll. 4. 5. 6, Hicks
14. Rob. -Gardn. 392; vgl. auch U. Wilcken, Griech. Ostraka I, 4 f.

J. Carcopino, Histoire de l'ostracisme athenien (Univ. de Paris. Bibl. de
la Fac. d. lettres XXV 1909), 144 ff. — Ueber einen august 1910 vor dem
heiligen tor von Athen gemachten fund von 44 ostraka mit verschiedenen
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6. Verlustliste der Erechtheis (459/8)

hoiSs : Iv TÖl : TToXspioi : a.'Ksd'awv • sv KoTIpOl : SV AIy|[6]-

TUTOL : SV ^oiviTtst, Iv 'AkisbGiv, SV Al'^lvBi • Ms^apop].
|

Tö aoTö svLaoTö.
II

[o]T[pa]TSYöv 4>avoXXo<; ''AxpoTUTO? 5

^[püvij/oc X[pö]vLO(; Ttfioxpdxsc

n[avT]aXsov E[oY]siTü)v "Ap'/BXaQ

IloXüaTpaTOc "Ap[5(]t7r7ro(; ED^oxpdTs«;

2^jzü. zusammen z. 5—6/ 765 namen
öTpaTSYÖ(; svAIyotutoi 62

lil7r7roSd[jLa?

Eü^ojia/oc : TsXsvtxo«;
E0(JLsX0C : {JL d V T l C 65

'AvSpoa^svsc

namen (Thukydides, Melesias' söhn u. a.) s. vorläufig Brückner, Archäol.

Anzeiger 19 12, 30!. a) PA. 9695. Vgl. Aristot. 'A'O-. tcoX. 22, 5 süÖ-o?

8e TU) üOTspov stet ItcI TeXsotvot) ap)(ovTO(; (487/6) — woTpaxtO'O'Y]

MsYa^tX"?]? 'luTCOTtpatoü? 'AXcuiisxyj'O'SV. Wegen 'AXo[u]ex£'0'e ohne v

s. Meisterh. 146, 7 V) PA. 11169. Vgl. Aristot. 'A'O'. tcoX. 22, 6

'3rp(i)X0(; (uoxpaxtO'ö'Y] xcbv aircuO-ev ty]? xupavvtSo? BocvS-itctcoi; 6 'Apicppovo?

(485/4). Ein zweites ostrakon mit demselben namen IG. I suppl. p. 193
no. 571. 'Apptcpp- aus 'Apatcpp- vgl. Syll. 5 anm. 2 c) PA. 6669.
Die scherbe gehört entweder mit dem ostrakismos von 484/3, durch den
Themistokles über Aristeides siegte (Aristot. 'A'9'. tcoX. 22, 7), zusammen
oder aber mit dem späteren (474

—

2), durch den er verbannt wurde
(Thuk. I 135, 3); die schrift gibt darüber keine entscheidimg. Zu
öe|JLta^07tX£? s. Meisterh. 103, B, b. Zu beachten die Verschiedenheit in

der namensbezeichnung, s. dazu auch Wilamowitz, Arist. u. Athen II 169 ff.

6. Marmortafel aus Athen, jetzt im Louvre zu Paris. axoi)(7]§6v. —
IG. I 433. Syll. 9. Michel 597. Hicks 26. Rob.-Gardn. 359. S. auch
Brückner, Ath. Mitt. XXXV 19 10, 190 f., 213. Andere ähnliche listen

s. IG. I 432 ff. Aus dem jähre 459/8 ist nur die der phyle Erechteis

bewahrt. Ueber die ereignisse, auf die sie bezug nimmt, vgl. Thuk. I

104. 105 (der den phönizischen zug nicht erwähnt) und dazu Busolt,

Griech. Gesch. III i, 304 ff. 3 'AXteöatv das früheste, sicher datier-

bare beispiel für weglassung des h, s. Meisterh. 85 anm. 724. M£Yapo[i]
lokativ, s. Meisterh. 147 anm. 1269 4 Iviaoxö fasst Busolt a. a. o.

als attisches bürgerliches jähr, Wilamowitz, Aristot. u. Athen II 297,
E. Meyer, Gesch. d. Alt. III 591 u. a. als kriegsjahr vom frühjahr bis

zum Pyanopsion 5 [o]x[pa]xeYÖv | $püvt)(^0(; (partiz.), aber 62

oxpaxeYo? |
hlTiTCoBdjxa?. Nach der gewöhnlichen, schon von Kirchhoff

vertretenen auffassung war dieser der strateg der phyle, jener mit einem
zufälligen auftrag beauftragt; andere, weniger plausible auffassungen ver-

zeichnet Hauvette-Besnault, Les strateges atheniens, Pariser these 1884,

24 z. 62—70 sind, wie die abweichende schrift zeigt, später als die

übrigen eingetragen. Iv AIyüuxoi TeXevtxo«; jJLavxn;, das mit grösseren

bst. eingetragen ist, gehört zusammen
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Taöpoc

7. Schlacht bei Tanagra (457)

[Xaipere apiGissc :roX£[iO {xe^a 7t]öSo[<; lyowz^c,
\

Köpot

'A^evaLOv lyGoyoi ht;r7r]oaDva[i
|

hOt ttots xaXXi^^öpo Tispl

TuaiJpiSoc ofXsaaö-' hsßsv
|

ÜXeLaroL«; hEXXdvov avita (i]ap-

vd[xs[vot].

8. Erste Tributliste (454/3)

[hAiSs Töv (pöpov Töv ;üap]d töv h[£]XX[svo'ü]a-

{jLtöv, ho[ic 7 ^-y^-
I

•••• £Ypa[JL[idT£De, tol?] Tpid-
%o[vTa d7r]£«pdv^£[(3a]v [d:rap)(al T|£t '9-£öt l;rl

'ApiaTovo?a]p)(ovTO<; 'A[^Y]v]aiotc, t^vd d[7:ö tö

TaXdl vTo].

7. OTOtx.''l8ov. IG. II III 1677 (abschrift von Postolakas). Die
geniale herstellung verdanken wir Adolf Wilhelm, Österreich. Jahresh.

II 1899, 221 ff., der in dem winzigen fragment das unter dem
namen des — bereits im jähre 468 verstorbenen — Simonides über-

lieferte epigramm Anthol. Palat. VII 254 = Bergk, PLG.* III

s. 462 no. 108 wiederfand und dabei nachwies, dass das gedieht

sich auf die Schlacht bei Tanagra (Busolt, Gr. Gesch. III, i, 311 ff.)

bezieht. Hicks 29 1 ^^aipsxe scriptio plena wie oben no. 2, i. \TAO
der erste buchstabenrest rest eines (altatt.) y, verb. von Wilhelm. Oder wäre
es zu kühn, in der Inschrift [jJ-eY«] Y^^^C*»] ^^ belassen, mit assimilation

der tenuis an die media des vorhergehenden wortes, unter mit-

wirkung auch der folgenden dentalen media, vgl. dazu Nachmanson,
Beitr. z. Kenntn. der altgriech. Volkssprache, Uppsala 1910, s. 33 ff.

2 u. 4 die pentameter waren ohne einrückung geschrieben. [htTrTC]oo6vüc[t]

imd 4 hEXXdvoiv, ä für att. f] wie auch sonst in älteren attischen epi-

grammen, wie in der lyrik, vgl. Wilhelm a. a. o. 8. Von den
cpopoi der bundesstädte wurde seit 454/3, dem jähre der Verlegung des

bundesschatzes von Delos nach Athen, ein sechzigstel, je eine mine vom
talente, als aparche in die kasse der Athene Polias eingezahlt. Die
hellenotamien (wie J. Christ, De publicis populi athen. rationibus, Diss.

Greifswald 1879, 32 erwiesen hat, nicht die logisten) fertigten darüber
listen aus, die, nachdem sie von den logisten geprüft worden waren, in

stein gehauen und auf der Akropolis aufgestellt wurden, wo sie bruch-
stücksweise wieder aufgefunden worden sind. Grundlegend ist für diese

Urkunden U. Köhler, Urkunden und Untersuchungen z. Gesch. d. del.-

att. Bundes, Abhandl. d. Berl. Akad. 1869. Ich gebe in dieser Sammlung
drei von diesen iirkunden, no. 8. 11. 16 — Die listen für die ersten

15 jähre (454/3—440/39) finden sich auf einem grossen, aus 105
stücken zusammengesetzten, vierseitig beschriebenen marmorpfeiler IG. I

226—240, s. auch suppl. p, 71 f., 174, Köhler, Hermes XXXI 1896,
141 ff., Woodward, Joum. Hell. Stud. XXVIII 1908, 291 ff. Die vier

fragmente auf der Vorderseite oben enthalten die hier abgedruckte
liste (und den anfang der folgenden). oxotXYjSov, z. i— 3 47 bst. Fragm.
I und 2 z. I— 22, fr. 4 und 3 z. ib— lob. Von kol. I und dem anfang
der kol. II sind nur unbedeutende reste übrig. — IG. I 226. Michel
556. Hicks 33. Rob.-Gardn. 106 2 Köhler, Kirchhoff hoTcö xöv; Christ
a.a.o.xoT(; 3'Apiaxov PA. 2136; wegen der ergänzung vgl. unten zu no. 16
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Kol IL
[IleTraps^tot ?] : HHH
[KoXo(pöv]tot : HHH
[N]oT[t]§^: AAAU-HI
AcoaspiTat: APHIII
STcapTÖXtoi: HH
Alpalot: HHH
AtvStov Ouärai : PP
'AoTaxevot: HP
NsoTToXtTat : P
Matdvöptot: PAPHIII

Kol III .

[MapJovLTat : HP
[AnvStoc: PHHHAAAA[HIII]

xapot:

Nsdvöpsta

!

AafJLTTÖvsia •

tAXtxap-

Stps^aaiot:

FaXsfpoioi

:

Kopßiooöc

:

AtSujjLoret-.

Xtrat

:

[Ai%]aio7üo-

[XiTai :

AL[;raxoo<; ? :

KXaCo{JL£v[toi:

'ApYiXtot :

KapßaooavSs^

:

4>aasXrTat :

Tsp{xspg<j:

Ksßpsviot

:

KaaoX[aßs? : - -]

ALx[aLaJ

7ca[p'^AßS£pa:--] xob

5bl Kol. IV.
liAß[§spf]'cat: XHHPAAAP s

OX6vi>[Lot] : S%a-
ßXato[t: 'Aa]o£-
P^'^at: H....h.

lob ^£P(J'f>X[tsc
:] XPHHPAAhh

Ms%o7rsp[va]t:o: vac. lo

SröXtot

:

P . . . I
•

XaoTah HHA[AA1AHI
SiYT^ot: HH[HHPI-lhHI
%ä.^\.o\.

:

HHH

HAAAhhh[ll] Lx7i Soartrsüt-t ^'^
IS

H
AAAn-mn
APHII[I]

HPAPHIII
H
HP
AAAI-HI

APHIII

H]HHH

XP

PH
HHP
HHH

15

ib

5b

K£Spt£Ta[L: --]
KspdjjLLot

:

Boü^£t£(;

:

KoXXdv[S]t[oL:--J

Kol V.

Na[ptJo[ßap£?: -_]
Mt>S[ö]v£?:

Kia[v]oL: A[PHIII]
AlpJraxEvoft : -_]

[s]v [ep]dc%£t: AP[HIII]
ß£p[ü]atOL hoTuö

T£i n]S£t: APHIII
AüXiärat Käp£<;: P|-|-[HI]

'Idrat

:

H
Haptavoi

:

H
[A]aaz6X£toy

[£V] HpOTTOVILÖt: PH-HI
[AjtYtvsrat: XXX

10

15
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MtX^aiot |[Mt]Xsotoi

20 [|]^(; Aspo

:

HHH Ifsv T]£t)(töaas[t: - -]

9. Beschluss über Chalkis (446/5^

"^EöoYOsv zb[i ß]oX§i %a\ tot de\LOi, ^AvzioyiQ £[7rpOT]|dv£Os,

Apax[ov]riS£<; ineGzoLZB, AtÖYV£roc £l7r£.
|

Kata idS* [r]öv höpxov 6[JLÖoat 'AO-Evaiov t|£V ßoX£V %al TÖg

sStxaaTdc* oox ky^asXö Xa||XxiÖ£ac i^ XaXxtSoc;, ooSs tsv

TTÖXiv avaloraTov tzobgq, ooSs Idiozsv ooödva du[j.|öao o6Ö£

(po^et (^B\Li6(50 OüSe YaoXX£(pao|[iat ooS£ aTuoTtTEVö ooSs )(p£-

10 {JLara d^aLp£|ao[xat ax^pliTO ou8£vöc av£o tö §£[J.o tö 'A'9'||£vaiov,

ouS' l7rt^O£9iö xaxd aizpOGYXszo
\
oozb %ciLza zö %otvö oot£

xata IStöxo oi)6|£ Ivöc; . xal ;rp£oß£iav IX'ö-öaav :rpoad)(ao
|

:üpö<; ßoX£V %al §£{jlov 8£xa £[i£pöv hötav
|
:upDTav£Öo %(xza

15 TÖ Sovatöv. raöra §£ I{i7r|| [£]Söao XaXxiS£öaLV :ü£t^o|X£voic

Töt §^|[{i]oi zoi 'AO-Evaiov. hopxöoat [ö]£ 7:p£(3ß£ia|[v] sX^öaav

Ix XaXxiSo«; [i£Td löv hop7.ozö\v 'A^£vato<; xal dTTO^pd^paat

20 tö«; ö|iöaavi|a(; . hÖTCo«; S' av [6]\l6gogiv hd7ravr£g £7üI[JL£X||öo^ov

bot Gz[p]cf.zB'^oL
I

Katd tdÖE XaXxtS£a<; 6[iöoar oüx d7co[G]T£|oo[iai dirö

TÖ [S]^[JLO TÖ 'A^£VatOV 00T£ ts[)(]v|£t OüT£ [l£/aV£L OoS£{ilät

9. cszoi-)(rih6v 32 bst. — IG. I suppl. p. 10 no. 27 a. Syll. 17.

Michel 70. Hicks 40. Rob.-Gardn. 7. Weitere literatur s. in der be-

sprechung der Urkunde von Lehmann-Haupt bei Gercke-Norden III 1 11 ff

.

Vgl. Thuk. I 114, 3 v.a\ 'A'O-fjvatot tcocXiv hq Eoßocav Scaßavxec; Ilept-

xXeoü^ aTpaxYjYoövTO? xaxsoxpgcl^avTO Träoav, xal xy]v |jlsv ocXXyjv 6[1.o-

XoYta xaxeax*f]aavxo, "^Eoxtatäc; 8e l^oixtaavxe? a5xol xyjv Y"^^ eoyov.

Diese Inschrift enthält nur die eide der Athener (z. 2— 20) und der

Chalkidier (z. 21—39) sowie zwei zusatzanträge. Der stein war, wie
auch seine äussere beschaffenheit deutlich zeigt, sicherlich an der rechten

Seite eines anderen angefügt, welcher vermutlich die bedingungen der

Unterwerfung selbst enthielt (anders E. Meyer, Forsch, z. alt. Gesch. II

143). Über beiden Inschriften war wohl eine tafel befestigt, die den
namen des volks (XaXxiSeov £/<; E5ßoia?) und den des z. 2. fehlenden

Schreibers enthielt 2 Apax[ov]xiSe(; PA. 4551, derselbe unten no. 12, 20

3 xöv hopxov; artikel, weil der eid bereits im vorhergehenden (verlorenen)

beschluss erwähnt sein wird 4 ohy Ij^oeXö, wie bei Hestiäa, vgl. die

angeführte Thuk. -stelle 5 und 17 £)( vor aspirata, s. Meisterh. 106, 3
6 TCoeZv ist die gewöhnliche attische form, s. Meisterh. 56 f. 9 äx[p]txo

o&JcVÖ? aveü xö SejAO xö 'A^. gehört auch zu den vorhergehenden
verba, nicht nur zu ypejjLaxa (ii:patpe|ao|jLac. 11 ohh\k evog neben
oöSev- 6. 9; die etymologisch geschriebene form kommt im att. oft

vor, s. Meisterh. 258, 3 19 und 68 eTCijjisXoo^ov in der ältesten

zeit häufiger als -^oO-ov, s. Meisterh. 168, 12 22 ooxe xe[x]v|et ouxe

|ie)(avet, o58' ereec ohhk epfot, 29 ßosO-eolo xal ijjiüvö ; zu beachten
der zweigliederige ausdruck, vgl. Wendland bei Gercke - Norden
I 445 = ' 3iof-
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[g

OüS' STTSL ooSs
! IpYOt, ooSs Töl a(piaTa[isvoi ;:£iao{xaL. %||ai 25

lav atpiarsi Tic? xaispö 'A'9-svaioLoi. x|al löv (pöpov hoTuoteXö

'Aö-svatoiatv, höv
|

av TUsiO-o 'A-O-svaio«;. Tcal ^aö[i[ia^o<; £ao{JLa|t

hoLO«; av §6vo[JLat apiaroc xal öi'X,aiö'c|aTO(;. Ttal Töt §£{Jlol Töt

'A'0-svatov ßo£^ea||o xal a[JLDVö, lav tlc c(.8i%bi töv Ss[xov töv
|

30

'A^svaiov, xal ^rsiaojiai -cot §£[xoi toi 'A'ö-jsvawv. 6[JLÖaaL ös

XaXuiSsov TÖc hsßövrlac liaTravTa«;. oc S' a[i [J.S öjiöoet,

atifiov cf.hz\bv ivai xal la )(p£{xaTa aorö S£{xÖGta Ttal
||
tö 35

Aiöc Tö 'OXo[i:rio tö sTüiÖExaTOV bt£p6|[v] iaio töv )(p£[JLdTov.

hopxöaat §£ ::p£aß£|tav 'A'0'£vaiov iX'9-öaav Ic XaXxtSa [X£Td

t|öv hopxoTöv TÖV £V XaXxiöi xai d7üOYpd(p|aai zoq 6[j.öaavTac

XaXxiSsov.
II

'AvtlzXe? eItüs • 'AYa-ö-gt T6)(£t t£i 'At)'£vai|ov , Tioia'O'at 4»

TÖV höpxov 'A'9'£vaLog %al XaX|xiS£a(;, 7ta'ö'd7r£p 'Ep£-

Tpt£Öai £(pa£^taaT|o ho §£[io<; ho 'A'0'£vaiov. hÖTuog S' av

Td)(iaT|a Y^T^s'coii £7:l'jl£XöaO-ov hot aTpaT£Yoi.
||

hotTiV£<; §£ 45

l^aopxöaoai a(pi'/.ö\LB'^oi Ijc XaXxtSa iXEa^at töv §£[jlov tc£vt£

avSplag auTLxa [idXa. 7ü£pi §£ töv ho{X£pov aTro^lpivaa-O-ai

XaX%iS£Datv, hÖTt vd[x [1£v 'A'ö'£|vaioic So>t£l lav TtaTd Td

£(pa£(pLa[JL£va , h[|ÖTav Bk Soz£i, ßoX£t)ad[i£VOi 7üO£aoai T£|v 50

öiaXXa[7]£V v.ad-6zi dv 6o>t£L IjtiteSeioJv ivat 'A'ö'£vaioi<; xal

XaXzLÖEÖaiv. TÖc; 8|£ '/^G^y^oq tö? iv XaXztSi, höaoi oixövt£(;
|

[JLS T£Xöatv 'A'9'£vaC£, %al £t toi dsBozai h||ü7rö tö §£(10 tö 55

'A-O-Evatov dT£X£ia* töc §£ d|XXo<; t£X£V !<; XaXziSa ota-ö-dTUEp

hol dXXo|t XaXxt6££<;. tö dk (pGB(piG\LCf. zods, %al töv
|

höpxov

dvaypdcpaai 'A'0'£V£ai [xev töv ^poL\\L\L[a]zBa zeq ^oXbq I oteXei

Xi^iv£t %al xllaTa-ö-svat !<; ttöXiv T£X£aL zoIq XaX%i§£|ov, Iv §£ 60

XaXxiSt Iv Töt hi£pöt TÖ Aiöc tö |
'OXd[17cio h£ ßoXs XaX-

%iS£ov dvaYpd(paaa|a %aTa^£TO. TaÖTa \Lkv (pas^iaaoai-ai

XaX[x]|iS£Daiv Td §£ hi£pd Td 1% töv ^p£a[i||öv hD7r£p Eüßoiac; 65

-ö-öaai OQ Td^ioTa \lbz^ \ hlspovXsoQ zpe^ dvSpag, höc dv

iXETai [h]|£ ßoX£ arpöv aoTöv. hÖTCOc S' dv Td^LOTa ToO-llt,

hol aTpaT£Yol aüV£;ri[j.£Xöa^ov %al t|ö dp^öptov Ig TaÖTa

[7ü]ap£)(övT0v.
II

'Ap)(£aTpaTo[c] £!::£• T|d {xsv dXXa 7ta^d:ü£p 'A|vti%X£?* 70

Tdc [§]£ £ü^üva<; XaX%LS£ö[a]i %aT|d aipöv aoTöv Ivat Iv

25. 26 'A'9'evatoiai(v), sonst aber in der inschr. nur -oiq, s. dazu
oben I, 3 40 'AvTixXe? PA. 105 1 49 xaxd xa IcpascptofJLsva, nämlich
im verlorenen dekret 55 nach äxeXeta seil. ötxeXelc; elvai; wegen der

ellipse der apodosis s. R. Scholl, Münch. Sitz. Ber. 1888, 4 anm. 2,

Wilhelm, Gott. Gel. Anz. 1898, 220, man vergleiche auch Kühner-Gerth II,

484 f. 57 XaXxt§£e(; über den nom. plur. der Wörter auf -toc, s. Meisterh.

140, 8 66 hIepoxXe? PA. 7473 70 'Apxeaxpaxo[(;] PA. 2411
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XaXxiSt xa^dTTsp 'A^lsvsaiv 'A-ö-svaioi«; , luXsv (po^sc %al

75 ^avarlo %al aTL[XLag* luspl Ss toütov scpectv iva||t 'A-O-svaCs

k^ TSV iXiaiav tsv töv O-soiioO-leiöv xata lö cpaecptajxa zö

di\LO. Tuspl §£ (pDjXax§(; EüßoLag töc atpaTTjYÖ^ £7CL{xeX§(3|^ai

hoc av Sovovuai aptara, hÖTUOt; av s)(£|i hoc ße^Tiata 'A-ö-svaioic.H

80 h ö p % c-

10. Kolonie nach Brea (446—444)

a

exoc hsv av cpa[LV£i i
|

YpdTsiat, saja^sto. sav ös

sodYst, £V£)([opaC£|TO aoTÖv] ho ^£vac £ ho 7pa(pad[jL£vo<;.

5 :üo[i[ivia
|

§£ atYö]v aotoic 7uapaa)(öv':ov hot d7r[oiXLaT||al

xaXX]^£p£oaL ho7ü£p T£(; dTuoLXiac, [hoTcöaa
|

av aüToJtc do%ei.

7£0VÖ[J.0(; §£ h£X£aO'[ai S£%a
|
avSpag], Iva kyr^ (poX£C. hoöxot

de V£[j.dv'c[ov isv
|

y^v. A£[i]o%X£iS£V Ss xaiaaTgcai iev

10 ä[7roixi|av aütoj^pdropa, %ad-6zi dv S6v£'cai a[pLaTa. T||d de

T£[i]£V£ td £)(a£Lp£[jL£va £äv, %a^d[7r£p £aT|i, %al aX]Xa {jl£

T£[X£VlC£V. ßoöv de %ai [7ravho7rX|Lav d7rd]Y£v £c nava-ö-Evaia

td [i£YdX[a xal i^ A|iov6ai]a ?paXXöv. Idv Ss Tic; £7riaTpa['C£6£t

15 £7r|l TSV 7£]v TSV TÖV dTüoixov, ßo£^£v za[(; tzöXbq h||o? ö)(aö]-

TaTa xaTd Tdc /aoYYpa(pd(;, ha[i Im . .
|

<5 <^^/.]to Ypa[i[ia-

TsöovTO? £Y£vov[to Jüspl t|öv ttöXsJov töv £7rl @pdt>C£<;. Ypd^paat

8[s TaöTa
I

SV OTsXJst xal xaTa^gvat £[jl ttöXsi* 7ra[paa)(öv|TOV

20 Ss t]sv aTsXsv hoL aTUOixoi o?pöv a[6Töv T£||X£aiv. £]dv §£

TIC £7rLcpa£cptC£t Tuapd t£[v aTsX|£V i ph£]TOp dYop£ü£i i TUpoa-

xaX£G^a[t ^yX^pI^^ d^aLjpäa^ai s Xosv tl töv h£(pa£(pi[a{X£VOV,
|

aTt{JLOv] ivai aoTÖv %ai TuatSag töc £)((; [sxsvo
|

%al Td x]p^"
25 {laTa S£[j.öata ivat %al T£g [^£ö tö l||:üiS£%a]TOV, ka\L \ls ti

aoTol hol d7üoi%[oi 7r£pl
|
a^^öv ÖEJovTat :: höaoL S' dv YP^"

CpGOVTa[t £7rOlx|£a£V TÖ]v aTpaTLOTÖV, £7U£lSdv h£XOG[L 'A'O'SvaiCs,

Tpid]%ovTa £|i£pöv £{1 Bp£ai ivai £7ü[ot%£a|ovTa<;. l])(adY£V Ö£

75 die älteste inschriftliche erwähnung dieses gerichtshofs

77 axpaTYiYOi; frühestes beispiel für H = y), s. Meisterh. 4 anm. 17
10. OTOi^YjBov a 35 bst., (^ 17 bst. — IG. I 31. Syll. 19. Michel 72.
Hicks 41. Rob.-Gardn. 8, s. auch Busolt, Griech. Gesch. III i, 417
anm., E. Meyer, Gesch. d. Alt. IV, 22 5 über das Verhältnis

von aTCOixoi, tTzot.v.oi und xXvipoö^^oi s. R. Dahms, De Atheniensium
sociorum tributis quaest. septem, Diss. Berlin 1904, 5 ff

.

8 Aejxo-
xXetBe? PA. 3474. 3475 mit nachtr. II s. 453 11 TC[avhoTCX|tav] erg.

von Prott bei Hicks, vgl. IG. II i 164, 6 und Inschr. t. Priene 5, 4
mit Hillers bemerkungen. Wegen der interaspiration s. Meisterh. 87 f.

15 vgl. E. Meyer, Forsch, z. alt. Gesch. II 85 21 phsjtop hat
Kirchhoff vermutet, weil sonst der räum nicht ausgefüllt wird; betreffs

ph vgl. Kretschmer, Die griech. Vaseninschriften 158 ff. 22 hecpas:-

cpt[a|JL£vov], wegen der aspiration s. Meisterh. 103
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TSV aTzoixicfy Tptd[%ovTa s||{JL£pöv. A]ia/tV£V 6s axoXoo^övia 30

airo[SiSöva|t m ^psJiiaTa.

d

[^]avTO%X§<; sks • Tuspl
|

[{jlJsv ts? s? Bpsav a7cot|[7t]ta? xa-O-dTTsp

Ae[JLOxX||[e]iöe(; sljus. <l>avTO)tX^|[a] ös ;rpoaaYaY8v isv 'E|[p]£- 35

Y^siSa 7rpoTavsia|[v] Tupöc tsv ßoXsv Iv ts|[i] Trpöisi hdSpai.

sc ÖS
II
[BJp^av EX -O-STÖv %al Cs|[o]7itöv t^vat töc a7ro|[i]%o<;.

11. Zwölfte Tributliste (443/2)

['E 7C l TSC a p )( S C TSC Ö 0] § £ % d [t] £ C , t £ t [S] cp l d [S s] C

lYpa[{X{xdT]£ü£ 'EXeüo tvt(oc).

40

[-
[-
[-
[--

[--

[-"

[Ani-]iiii

[P]H
HP

Jiroi I
['loVtTtÖ ^Öpo]
/5 verlorene Zeilen

'Epü-O-pailot

Boo^£isc]

IIoXi)(vi]Tat

nTsXsÖOlJot

'EXatöacoi]

Mo]s[ooLoi]

npl£V£[c]

üoyeXsc
'Icivötoi

'E^sotot

KXaCo[x^VLot

MtXsaiot

--I-H

[AnH]iii

25

30

hEXXsOTÜOVTlO ^öpo
PH-HI naXat7U£p%öat(oi) 35

r£VTtVl]0t

AaovL]oT£txiTat

Al§Ü[x]0T£t)(rTai

Aa{jL7r]ov£'.sc

Aap]§avsc

hJApTüaYiavoi

32 OavToxXl? PA. 14114.
Steines wie no. 8. fragm. 74— 93.

Tsvdöioi

S£Xo(xßpLavoi

Aa{i(paa%£voi

StY£[ts]c

-AAKHIC: ['Aß]üÖ£voi

- - XaX[%£§]övcoL

4 Zeilen fehlen

Ol

[üaiaEJvoi

[n£p%ö]T£

'EX[aL]öoiot

Ilpozovvsoiot

KoCt^£vot

'ApTa%£v[oi]

n£piv^to[i]

APHIII

P
HHH
PHHHH
AAAH-HI
X 25

XPFAAHIIIBüCdvTL[Qi]

Opdt%£c'EtüI

APHIII

APHIII
[APjHIII

AAP
AAAH-HI

30

(pöp[o]

N£07üoX[iT]ai

S7t[a(poa]iot

Sfxtjd^iot

'0[Xo]^6xaiOL

API-[II]II STaYt[piTai]

H ©6o(3io[i]

H Atsc a7t[ö Tö] ''Ado 35

11c 0T0ix*n^°v- "^^ ^^'' Rückseite desselben
— IG. I 237. Hicks 43. In no. 8 standen

die Städte noch ganz regellos; Tom neunten jähre, 446/5, standen die

orte eines bezirks meistens zusammen, vom zwölften werden sie nach
steuerbezirken geordnet und diese in den Überschriften genannt. Es ist

diese auch die erste liste, in der der Vorsitzende des hellenotamien-
kollegs genannt wird (z. 36); vgl. hierzu E. Meyer, Forsch, z. alt. Gesch.
II 82 ff.
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15 - -

25

30

Kol /// APHIII K]apßaaoa[vös(;

H ETp£(paalot P K£§plSTa[L]

P raXe(pot[ot" 5 AAAH-HI Kpojsc

P N£07roXi[Tat' AAAH-HI XaXxt]äTa[t

AAAHhHI AiYdvTioi P na]a[aJvS£(;

HP Mapov£L[£]c H "K]Xa6v§i[oL'

PArHiii Savaiot HHH 4>aa£XiTat

PAPHIII StöXiot 10 P[H] 'kXoaiot

HH 2:rapTÖXioi PH Kajiips^

HHH n£;üap£0'LOL PH AivSioL

HH SiYYLo[t" P T£XavSpiot

H 'Ac?oT[aroi] P Kaövtot

PAPHIII Ms xü;r£pvaioi] 15 , — K]ötot
- - '0[Xöv^iot] - - KtJvSüsc
- - "SxaßXaiot] - - 'AaJTOTraXatsc
- - 'Aaa]s[p]irTai - - n£ÖjLS?£XAlV§Ol
- - [Ai]xaLa'E[peTpt(öv)] - - KapjTüd'O'iot

PH T]opovaio[tj 20 _ _ K£pd]{JLtOt

HHH 'Alvtav^ioftl - - KvlSJloi

P[H]HH[HM£jvSaro[t] - -[KapTTJa-O-o 'Apx£G£t(a)

H ApYjiXto[t] - - [Na)(at]§Tat

PH ^ilxt[ovaioL] - - nXaYapsIg
APHIII Opa[{ißaioi] g Zeilen verloren

APHIII 4>£YSTL0l 34APH[IIII] - -

[HH]H Alvsätat

A[PHJIII <l>apßsXiot Kol V
AhHIII 'O^öpiot - - Aj£(pooavös(;

P S£]p[io[Xt§c] - - KJapoavö[§^
Ma5vaa£cPH Sratxo^paixsd - -

X A '^ r 1Aiv toij 5 - - n]£X£äT[at

PH noT[£t§£äTaiJ - - Müv]S[ioi]

AAP Artaövtotl - - KaX]DS[vtot]

2 Zeilen verloren - - fT£pJii£pr§(;]

[Ka 1 X ö ^] ö [pj
2 Zeilen verloren

'NsatoTixö (pöpo
A^ö/. IV j Zeilen verloren

Pl-|-|-[ll] A^ Xieraft] 15 H S£pl(piOt

Kol. III 16 der stein ... EU 18 der stein KOPONAIO 22—28
fragm. 89 nur von Pittakis gesehen, 22 SK10ES, 23 0PANIES. 'offen-

bar waren beide namen auf dem stein verstümmelt' Köhler. Kol. IV
AüXiixa[t] 2, KeSpiexat 4 gegenüber [XaXxt]äTa[t] 6 und dergleichen
mehr vgl. zu no. 8 Kol. IV 17 18 auslautendes v wird oft an
anlautendes X assimiliert, s. Meisterh. iiid Kol. V 15 [Moxovjioi,
23 [Septcp]tot Kirchhoff, Köhler; die Umstellung und die ergänzung von
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PH[P'AnHIII Ndxatoi]

HHH
HHH
PH
[^

Armii
HHHH
H
XPH-

[Tsvioi]

[*'Av§ptot]

[Kap6oTLo]t

[rpov/sc]

[Kstoi]

[Mo%öv]iot

[AAAl-hJHI 'A^svaL AidSsc
- - 'I[s]Tai

- - TsvaLoi
- - Siops?

HHH(?) 'EJpsTptsc 30

HHH(?) X]aX>tiÖsc

HP Mjüptvatot

HHH 'E]<paiaTts?

H 'I{i]ßpioi

XXX AiYtJvsrai 35

[Hdpjtot— A[i]s(; ocTTÖ Ksvai0 25
^

Sd'copo(;A£07tovosü(;)(aov£Ypa{JL[{j.dT£Os. S]o[^]o-

%X[§]c KoXo[v£'9'ev h£XX£VOTa[xia](; iv.

12. Expedition nach Korkyra (433/2)

['A'9'£valoi dv£X]ooav 1^ Kö[p]%[opav 'cd§£. 'E;üI 'A|^a£6öoc

ap^oJvTO«; %al im zsq ßoXsg, hsi K[pc|Ttd§£c 4>a£VoJ TfiL-d-pd-

Gioc; TüpöTOc; £Ypa{i{id|[T£0£, TaixiaL h]t£pöv )(p£{J.d':ov ts? 'A^£-

vaia||[<; 1% K£p]a{JL£OV %al )(aüvdp^ov'U£<;, holq
|

[Kpd-

T£<; NaoJTcovoc Aa{jL7ü'up£Dg lYpa[JL{JLdT£0£,
|

[7:ap£§oaav] atpa-

T£YOig £<; Köpxopav toic
[

[^rpÖToic i7tJ:rX£oaL, Aa%£Sat[XOViot

Aa%Ld|[S£l, HpOTEai] AiX(30V£L, AcOTt{JLOt EüOVO[l.£l
II

[sTül TSC

AlavJTtöo«; 7rpo'rav£ia<; 7rpÖT£c; ;cpo|[Tav£oöa£<;, ijpsc %cd Sexa

]i£{i£pat £G£X£Xo|['9'OLai iaav A/Ji ] F'T.
|

['EttI 'A^a£6So<;]

ap^^ovTog Ttal IttI zsq ßoXsg
j

[hsi KpiTidÖE«;] 4>a£Vo T£t^pd-

GtOC TCpÖTOg £||[Ypa[l{id':£D£ , TajJLjtai ]ll£pÖV /p£[J.d'COV T£(;

'A|['9'£vaLa<; 6 dsL]zQ 'Ep)(i£D(; Ttal )(aovdp)(Ov|[T£c;, hol<; Ehd'iaq

Ai la/povog 'Ava^XüOtioe;
|

[£Ypa{i[i.dT£D£, TiapsJSoaav aTpaTE^oig

Ig Köp|[xopav Tot<; S£OT£p]oi<; I^tuXsooi, FXaoxovi
jj
[1% Kspa-

{isov, M£TaYj^v£t KolX£i, Apa%ovTt|[S£i Oopai£t, ItcI xsq] Alav-

15

z. 18. 21 sowie die allerdings nicht ganz sicheren Ziffern z. 30—35 nach einem

neuen, zu IG. I 238 gehörigen fragment Woodward, Journ. Hell. Stud.

XXVIII 1908, 291 17 [Stcpvioi] oder [Ko^vtot] Woodward. 36 Sdxopoi;,

PA. 12603, war auch das folgende jähr mitschreiber. SocpoxXl(; der grosse

dichter PA. 12834 12. azoiyri^oM 33—36 bst. — IG. I 179. Syll. 26.

Michel 560. Hicks 53. Rob.-Gardn. 98. Für die formein s. auch Bannier,

Rh.Mus.LXI 1906, 202 ff., LXIII 1908, 423 ff. 1 'AcpoeoSsc; PA. 2801

2 KpixtaSe? PA. 8788 6 Kpatei; PA. 8746. [Na6]iT:ovo(; statt des früher

gelesenen [Naux] ovo? Wilhelm Gott. Gel. Anz. 1903, 774 8 AaxeSat-
[jLOVio? PA. 8965 9 Ilpoxea? PA. 12298, Atoxtjj-o? PA. 4386; vgl.

Thuk. I 45 Ol 'A^Yjvaloi xoü? Kopxupaioo? TCpoasSs^avxo, xal xtov

Koptvö-tcov äireX'ö'ovxcuv ob tcoXü oaxspov Sexa vaö? ahzolc, äicsaxeiXav

ßoYvO'Oü? • loxpax*f|Ys^ ^^ aöxcüv Aaxe8ai|j.dvt6<; xe 6 Ki}j.u>vo<; xal At6xtjj.0(;

6 Sxpo}xßt)(oü xal lipixixkaq b 'EutxXeou? 12 erg. von W. Kolbe,

Hermes XXXIV 1899, 3^8 anm. i 17 Eu^ta? PA. 5484 19 TXaüxov
PA. 3027 20 MexaYsve? PA. 10088. Apaxovxi|[8et Baxlö-ev Ditten-
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TiSoc :rpDrav£iag| [Tupörsc Trp'jTavcOÖoe]^ tsl 'csXsü[i;aiat he{JLs|pai

TSC TTpüiavstag (?) ]

13. Bündnis mit Leontinoi (433/2)

[0£]oi. npeaßsg £Y A£Ov['c]|lvov hol t^y X^^l-'^l^^^X^I^^ Itcos-

5 aavxo xal töv h|öp%ov Ttjisvop 'AYad-oxHXsog, £öaLc rXaoxto,

rs|Xov 'E)(08xsa'co, Ypa[JL[JLa|rsD<; OsÖTijio? Taopia|xo. 'Ett' 'A-
To ^asoSoc ap^ovx|og xal zs<; ßoXsg hsi Kp||irtdS£c eYpa{JL[JLd-

Tsos,
I

sBoy^GBV TSt ßoXii xal
|
xöt Ss{j.oi, 'A%a[xav'üi(; IjTrpoTd-

15 veos, Xaptac sYp|a[i|jLdx£0£, TL[iö/aevo(;
||
sTusaTdis, KaXXiag

s|l7üe' TsjjL [xsv ^ao|i[jLa^iajv elvat 'A^svaiotc %al
i
Asovctvotc

20 %al töv o[p]|xo[v] Sövai xai S£)(aa[a||^at. 6[iöa]ai ös 'A'ö-£va[i|oc

idSs • 5 <^^/.]oL £a[

14. Kolonisten in Poteidaia (429/8)

'Etüoixov
I

Ic ÜOTSLÖatav

15. Proxeniedekret für Asteas aus Alea (421/20)

üpoxXsec 'Axdpßo Ei)ov|d[x[s]i)^ [£]Ypa[JL[idTeos.
|

5 ''ES0)(a£V TSl ßoXsL Xal ZÖl
\

§£[JL01, bljUTUO^OVli? l7UpOT||dV£0£,

ripoxXsc lYpa{X{JLdT£|ü£ , Ti\lIol<; iTüEOTats, 'Aptaxliov ip/s-

OpaaD%X££c £i7C£ •
|

eTca^vsaai 'Aorsav tov 'AX£|öv höii £ü

10 7U0£t 'A^£vaioc %||al ISiat %al 8£{j.oaiaL töv dj«pi%vö[JL£VOv %al

vöv xai £v
(
TÖL 7upöa^£V )(pövor xal dv|aYpa(padTo :rpÖYa£Vov

15 xal
I

£6£pY£T£v 'Aii-£vaLOv %ai)-d||7ü£p IloXüaTpaTOV töv ^X£c|dat,ov

berger, Michel u. a., öopaiet Stahl, Rh. Mus. XL 1885, 439 ff.,

dem u. a. Kirchner PA. 4551 folgt (derselbe oben 9, 2); vgl. Thuk. I

51, 4 xoi<; 8e KepxopatoK; oxpaxoTCeSeuojxevoK; ItcI x"^ Aeüxtfjtv«

al eixooi v^e? al Ix xcüv 'A^*r)vü>v aöxat, a>v vjpxs FXaoxcuv xe o

AedYpoü xal f 'AvSox'IÖyjc; 6 AeojYopou — xaxsicXeov 13. axot-

X'^l^ov i8 bst. — IG. T suppl. p. 13 no. 33 a. Syll. 24. Michel 4.

Hicks 52. Rob.-Gardn. 13. v. Scala 68. Vgl. Thuk. IH 86, 3 hq Oüv

zäq ^Ad^Mac, irejX(];avxe(; (427/6) ol xcüv Asovxtvouv ^ojApiaYOi xaxa
xe TcaXaiav ^f^fi-IJ-aX^^^ ^"'l ^'^^ "Icuve? Yjaav, ustd-oüct xoü? 'A^iqvaloüi;

TCe|j.'|ai ocptoi vaö*;. Der an demselben tage abgeschlossene vertrag mit
Rhegion ist auch erhalten, IG. I 33, s. auch suppl. p. 13 8 'AcpoeoSe?
PA. 2801 (vgl. no. 12, I) 9 Kptxid§£<; PA. 8788 (vgl. no. 12, 2)

13 Xapta? PA. 15323 15 KaWlac; PA. 7827 21 y^a6iL\ia]ioi

la[6[x|s^a Kirchhoff, Dittenberger ; aber der verfügbare räum genügt für

Xaüfj.|j.ax]oi nicht 14. Statuenbasis. — IG. I 340. Syll. 28. Michel 1035.
Hicks 59. Rob.-Gardn. 186. Vgl. Thuk. II 70, 4 xal 5oxepov (nach dei

einnähme von P.) IkoIv-ooc, euejA^/av kaozGiv hc, x"r]v IloxstSatav xal xa-
X(i)xtoav 1 ItcoIxov s. zu no. 10, 5 15. Das älteste uns bewahrte
attische proxeniedekret. Man beachte die noch einfache forniulierung

im gegensatz schon zu no. 20. z. 3 ff . azoiyrthov 21 bst. — IG. I 45.
Syll. 34. Michel 76. Rob.-Gardn. 18 1 IlpoxXee«; wie OpaaoxXee?
z. 7, aber üpoxXei; z. 5, vgl. Meisterh. 132, 7. Der Schreiber ist vielleicht

mit Epox)."?]«; Thuk. V 19, 2 identisch, s. PA. 12206 und 12226 6 'Apt-
oxtov PA. 1732 7 OpacuxXie?, PA. 7317, der gesandte nach Sparta, Thuk.
V 19, 2. 24, I, wird vermutlich samt den übrigen gesandten auf der reise

in Alea von Asteas, in Phleius von Polystratos (z. 15) bewirtet worden sein

Nachmanson, Historische attische Inschriften. 2
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I OTsXsi Xi'8-Lvst 6 Y|pa[i[iaTSüc ho zsq ßoX§(; 7ta|i xaraO-STO Iv

TuöXsr t6 dk alp^upiov Sövrov h[o]i >coXa%p||£Tau

16. Vieninddreissigste Tributliste (421/20).

a

[Os]oL
I

['EtuI TSC ßoXsc;, hii /o dsL izpözoc; £Yp]a[JL[xaT£Os
*

ip)(e 6s 'A^evaiot«; 'Apiatiov •

|
[hsXXsvoiaixtai iaav /^ ^^Z.

-s&Jsv, h'ESoXo«; ^iXaiSs«;, npa)(oißo[X]o(; riaLav|[i£ü(;, 2<S ^j/.

-ajpy^idsq KstpaXs'ö-sv , 'EpYa|i£V£c; 'A)(apV£6(;,
|| [33 ösL'\(;,

^
ApiGZoy.pa.ieQ OaXspsüc, 'ApiaTOTsXs«;

|

[- - hole, - - {zusammen

28 stellen frei) -£]ü(; £Ypa|JL[idTSDS * liii zzq zezäpzzq, vcal 'Cp|[ia-

xcars«; ap)(sc zolc, xpiaTtovra a7rs(p£va]v i^v auap)(sv zzi -ö-söi,

[j.väv ocTTÖ Tö TaXdv|[To].

Kol III
- - 'EXaisa Tuapd

[M]6pivav

- - [Rü
- - [Ka]
- - [na~
- - [Ka

[latot

ÜVtOL

aavSst;

pßaaoavSsc

[Tuajpoc Kaü[vov]

Kol IV
Al-I-Hl TpLTTOaL

AI-hHI Sivoc

Ar npdaotXoc

A Ka{JLa%at

Hll[l]

y - -

.

Sap[Taiot]

H
Auf der rückseile steht der schluss der liste:

[nöX]£<; ai'Ss G':pa'c[Lä]i| {iia^öv £'C£X£aav
|

HH 'E^aicuisc

''IjJLßpLOt
II

Pl-I-Hl MoptvaloL.

17. Bund zwischen Athen, Argos, Mantineia und Elis (420/19)

['A p Y £ t V M a V T L V £ V 'E X] £ [l] v.

S;üOvödc; iiroisaavTO hs^aröv 'AO'£valoL £i:£ xal 'ApY£tot %al

19 der stein HI 16. Fragment, links und unten gebrochen.

oxoi)(7]86v; az. 2—7 65 bst. — IG. I 260. Rob.-Gardn. 108. Abbildung
Österreich. Jahresh. VI 1903, 15. Zu derselben stele, wie diese liste,

gehörten, wie A. Wilhelm, Anzeiger d. Wien. Akad. 1909, 50 festgestellt

hat, IG. I 262 und I suppl. p. 72 no. 272b. Der grosse wert dieser

liste liegt darin, dass neben dem jähr der behörde auch der archont ge-

nannt und uns erhalten ist; dadurch Hess sich das anfangs] ahr der quoten-

listen und damit das jähr der Verlegung der bundeskasse von Delos nach
Athen festlegen a 2 'Apioxiov PA. 1732, s. auch oben no. 15, 6

3 die hellenotamien sind, wie die erhaltenen demotika zeigen, nach der

offiziellen Ordnung der phylen angeführt 5 'AptaxoxeXe? PA. 2057

7 [hol xptaxovxa] Köhler, Kirchoff, [xoT? xpidxovxa] J. Christ, vgl. oben
no. 8, 2 b 'Diese städte hatten den Strategen eines in der nähe be-

findlichen heeres soldvorschüsse gemacht, wofür ebenso wie für die direkt

an die kasse der hellenotamien geleisteten Zahlungen die tempelquote
abzuführen war' Köhler, Urk. u. Unters., 78 f., s. auch Hermes XXXI
1896, 144 f. 17. oxotx.'H^ov ']'] bst. — Kumanudis, 'A'9"f]vaiov V
1877, 333. IG. I suppl. p. 14 no. 46 b. Hicks 69. Rob.-Gardn. 20. v. Scala

87. Die inschrift enthält denselben text wie Thuk. V 47. Das Verhältnis
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MavTLVSc; xal 'EXsLoJt Tupöc aXksXoq, h|[ü7r£p ofpöv aoiöv ;<,al

Töv )(ao[JL{J.dy(ov höv apy^oGi hev^azspoi, aSöXoc xal aßXaßsc
xal] xam ^sv xal xa|[xd -ö-aXaiiav. liö;rXa §s [is £)(a£Lvat

STTtcpspsv l;:l ;r£[iov£L [xsts 'ApYsicx; xal 'EXstoJc xal iVlavxi-

5 vsag
II
[xal TÖ(; y^G\j\L\La.y^o<; ItuI 'Atl'svaioc xal zbq )(aü[X[/.d^oc

höv ap'/oaL 'AtJ-svaiot, [isis 'A'ö-sjva'loc; xal tog x|[<30(X|xd)(0<;

höv ap)(oat 'A^evaioi stüI 'Apy^toc; xal 'EXsloc xal Mavitvsac;

xal TÖc )(ai)]v{JLd)(oc, T£)(vst
|

[{!£§£ \Lsya.vsi [X£S£{j.tät. z;. z;.

xaxd TdÖ£ ^^DiJ-j-id^og ivai 'A'ö-cvaio^ xal 'Ap7£Log xal Ma]v-
Tcv£a<; xal 'EXj[£LO<; h£xaröv £T£* Idv t:oXb[lioi loaiv ig tsv

Y§v T£V 'A^£valov, ßoE-ö-iv 'Ap7£L0(; xal] MavxLV£ac xal
j

['EXeioc 'Ad£vaC£, xaö-ÖTi av £7ra77£XXoaL 'A^£varot, zpoizoi

oxQi av Süvoviai lo)(üp]oTdxoi xard tö
||

[öovaiöv* Idv de
'° öeLÖaavT£c ol^^oviaL, 7üoX£{JLiav £lvai Ta6'C£v t£V ttöXiv 'ApY£ioic]

xal Mav'üiv£Öo|[iv xal 'EX£10lc xal 'A-ö-Evaioig xal xaxög
7rd(3y£v hoTTÖ haTcaaöv löv 7röX£&v todtov * x]aTaX6£V 8k iih

£|[)(a£LVai TÖV TZ6XS\L0\^ TUpÖC Ta6T£V T^V TüÖXlV [J.£S£{XläC TÖV

tüöXeov, idv (X£ haTrdoaoc] Sox[£]l ßo£^sv de
\

[xal 'A'0-£vaioc;

ic ''Ap'^oq xal i(; MavTiV£tav xal eq 'EXiv, idv 7roX£[JLLoi loai

IttI t£v y^]v 'CSV 'ApYslov 1
1

[tsv MavTiV£ov 1 t£v 'EXeiov,

xa^ÖTt dv £;ra7Y£XXoai hai :röX£C haoiai, zpoizoi hoTUOioJt dv

zwischen der inschriftlichen und literarischen Überlieferung untersuchte

zuerst Kirchhoff, Hermes XII 1877, 368ff. 1 fehlt natürlich bei Thuk.
2 npbq dtXkrikooq fehlt bei Thuk. Bereits die ergänzung von z. 2—

3

ergab die normalzahl von jy bst. auf der zeile 4 d-dXaxTav. Der
stein wird nach attischem gebrauch unzweifelhaft hier und sonst -tt-
gehabt haben, während Thuk. sein übliches - oo - auch in der Urkunde
durchführte; vgl. über Idv z. 17, iTtstSdv 21. h/oBl^^ai (mit et für den
unechten diphthong, wie unten z. 10, 23 etc.), um die 77 stellen zu er-

halten, Kirchhoff. I^eoxü) Thuk. 6 bei einsetzung des überlieferten

textes wird die zeile der Inschrift um 17 stellen zu kurz, höv ap)(oot

'A^svaloi ,
gerade 17 stellen, Kirchhoff nach z. 5 7 Schöne,

Hermes XII 473 xaxd 8e xdSs. 'HXstoüc; xal Mavtivea? Thuk. 8 Statt

cootv 1?, wie auch Thuk. hat, 'loot lizl Kirchhoff nach z. 13 = Thuk.
p. 35, 18 Hude. 'HXetoü? xal Mavxtveac; Thuk. 9 hoxoi würde 78 bst.

geben und ist m. e. an sich ebenso annehmbar wie die auslassung des
h, denn solche kleine Schwankungen sind in oxoi)(Yj86v-inschriften sehr
gewöhnlich, vollends bei so langen zeilen und so vielen i; ich habe
indes hier und in ähnlichen fällen der Inschrift nicht geändert, bnoiii)

Thuk. Stahl meint, bei Thuk. sei obxoi durch das glossem 'Ad-evalot

verdrängt worden, wodurch die für hoizoioi nötige stellenzahl gewonnen
wird 10 oder xIjj. uoXtv, weil vor labialen im V. jh. assimilation sehr

häufig war, s. Meisterh. 1 11 f . 11 izaoGiv Thuk. 13 ßoe^ö-ev 8^ xaxd
xd aöxd 'A'O-Yjvaioe; ic, "Ap^o? i Mavx. e 'EXtv Kirchhoff a. a. o. Die
hier befolgte lesung Stahl , dem sich auch Kirchhoff, Berl. Sitz.-Ber.

1883, 829 ff. = Thuk. und sein Urkundenmaterial, 86 ff. angeschlossen
hat. ^ApYo? ^«^ Mavxivstav xal 'HXiv Thuk. Dann xtjv 'HXetcuv y] x7]v

Mavxtvecuv -t] xy]v 'ApYsituv Thuk.
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^6vov'ca|j[i ia)(üpo'cd'uoi %axa rö Sovaiöv sav Ss SeiöcjavTS«; 15

olyoviai, TcoXspLiav elvat laoTsv] tsv TiöXtv ^A.^\\svaXQic, xal

'ApYstot<; Ttal Mavrivsöotv %al 'EXsioLs >tal %a%ö(; 7rdo)(£V

hüTüö haTraaöv to]6tov töv 7r|[öXsov Tta^aXösv Ss [is l)(a§vai

TÖv 7üöXs[JLov Tüpö? Taoxsv TSV TüöXiv [LsdB\LiöLi Tov :röXso]y, sav

[x^ ha7:|[doat(; Soxsi. hÖTuXa Ss [is säv s/ovrag Siisvai sttI

icoXd[iot Bio. zsQ Y^C 'CSC 'CS a^psrspa^ ajoröv >tal t|[öv ^ao{x-

[Läy^ov höv ap)(00i sxaaTOt ,
[isSs Ttard -O-aXaTiav , sdv (is

(pas(ptGa{isvov löv ttöXsov] haTraoöv ':|j[£V Biodo)/ ivai, 'A-O-svaiov 20

%cd 'ApYStov >tal Mavtivsov Tcal 'EXsiov. v. v. zolc, Ss ßos^öaiv

hs] 7üöX[tc] hs 7r|[s[JL7üoaa 7rap£)(ST0 (is^P^ P''^^
Tpidxovra s[JLSpöv

oiTOV, sTüsiSdv sX^oai sc tsv Tzokiv TSV £7caYjY£Xaa|[av ßos^sv,

Tcal aTüiöotv TtaTd Td aoTd • sdv ös TiXsova ßöXsTai y^povov tsi

oTpaTiäi )(pso^at hjs iröXt?
|

[hs [j.£Ta7rs[irpaa{JLSV£ , SiSöto

aiTOV, Töt {isv hoTüXtTsi xal cpatXöi xal to/oötsi Tpsic 6ßoX]ö<;

AlYLv|[atoc TS«; sfispac hsxdaTsg, töi Ss htTUjrsl §pa)([isv

AiYivatav hs dk tcöXic hs {i£Ta7us[i^aa{xs]v£ TSt (3||[TpaTtäi 25

^pso-O-o hsYS{JLOV£üoaa, hÖTav sv tsi aoTsc ho ;röX£(xoc it. sdv

hi Tzoi Boy^GBi haTcdaaJ^c Tai?
|

[TuöXsaiv Tcoivsi aTpaTsösO'O'ai,

TÖ loov TSC hsYS[xoviac {isTSvat haTudaaic 'calc TCÖXsatv. 6\i6GCf.i

^\[k Tdc aTüovSdc - -

18. Mörder des Phrynichos (410/9)

['E Tul rXaoxJiTUTco a[p])(ov[To]c.
|

[Aößov IzJ KsSöv sYpa[JL[JLdT£os.
|

16 icaoöüv Thuk. 17 |jLe8s|JLtät xöv itoXeov, bei Thuk. fehlend,

von Kirchhoff nach z. 12 ergänzt, füllt gerade die sonst fehlenden 17

stellen der Inschrift. Thuk. hier und sonst das ion. yJv, das den attischen

Inschriften völlig fremd war (Meisterh. 255 f., wo s. 256 z. 2 der druck-

fehler av für -rjv zu berichtigen ist). Auch auf den übrigen neun stellen

der Inschrift (z.8, 10, 12, 13, 15, 18, 19, 22, 25) war natürlich lav ein-

zusetzen 18 §ox^ xalq tcoXsatv Thuk. ty](; o^fsxepa? ohne xe Thuk.

19 (Lv Äv apy^cootv Thuk. 21 Itc-tjv sK^'q Thuk. hizr^y kennen die att. steine

so wenig wie yjv 22 ßooXcovxai Thuk., das allerdings bei ölkiöoi ohne

V auch auf dem steine möglich ist 24 f. xtjv 4]Y£}J''0viav l)(exü>, das

Thuk. hat, gibt in der Inschrift 1 1 stellen zu wenig. So hat Kirchhoff,

geleitet von xlt oxpaxtäi ^^peod-o z, 22, wie oben steht, vorgeschlagen

25 ^o^'fj xalq itoXeocv Thuk. — In den vielen abweichungen des thuky-

dideischen textes von der inschriftlichen sah Kirchhoff ebenso viele

korruptelen des ursprünglichen und meinte somit 'unsere achtung vor der

Zuverlässigkeit der thukydideischen textüberlieferung auf ein ungewöhn-
lich tiefes mass herabstimmen' zu dürfen. Diese Schlussfolgerung, der

sich dann meistens die folgenden (Schöne, Hermes XII 1877, 472 ff., Hude
ibid. XXVII 1892, 152 u. a.) angeschlossen haben, verkennt aber, dass

die alten selbst bei amtlichen abschriften keine so peinliche Überein-

stimmung im unwesentlichen verlangten. Die abweichungen sind, wie
neue funde gelehrt haben, nicht grösser als zwischen zwei von demselben
Steinmetzen gefertigten exemplaren einer und derselben Staatsurkunde. Vgl.

A. Wilhelm, Österreich. Jahresh. VI 1903, 14 18. axotx*^86v 36 bst.

—
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['^ESo)(0£v Tst] ßoXsi xai löt 8s\loi, hl7::roi>ovil|[<; STrpDxdvsJos,

5 Aößov k'^[ja[L\Lc/.zsüs, <l>iXtaTL§£J|[c; sTueoTaisJ, rXaoxiTtTUOc ipx^ •

'EpaotviSsc £i7r|[£* iTuaiveoaJi ©paaoßoXov og övra avSpa

aYaO-o [v Tcspl töv S§]{j,ov tov 'A-O-evaiov %al 7rpö^o(iov 7u|[oi£v

hÖTL Sovajiai ayaO-öv • xal avul 6v so 7rs7ro|[i£%£V xdv T£

lo TuöXiv] xal töv S§[(JLo]v TÖV 'A'9'£vaio||[v aT£(pavöGai aöiöv

)(poaöL arsjcavoi, ;roL£aa|[i Se töv orscpavov aTiö y^Ckiov Sp]a-

^{löv • hol [§£ li|£XX£VOTa(xiai Sovtov tö apYüpiJov. xai [av£t|-

Tuelv AiovooLOV töv Iv aoT£t Töi] a^övi höv h^v|[exa aoTÖv ho

isSsjXOc £aT£^avoaj£ :* AloxXsc £t7r£ *

||
[m {xsv aXXa %a'8'd;r£p

Tst ßoXsL*] £lvai Ss 0pao6| [ßoXov 'A'0'£vaiov, (poXsc; xal S£{Jlo

xjai (ppaTpiac hö|[v av ßöXETat d:roYpa(pad|j.£Vo]v ' xai TaXXa

td l|r(pa£(fia[jL£va tot §s[iot %öpta ijvat ©paoüßöXo|[r ivat S^

20 xal £üp£a^ai auTöi :r]apd 'AO'£vatov x||[al aXXo d^a-ö-öv sdv

TO 8^BZai 7r]£pl hÖV £ü£pYdl[T£>t£ TÖV §£[JLOV TÖV 'A'0'£VaiOV.] %al

dvaYpd«poa|[L Iv ot^Xsl, Xi'ö-iv£t Td Ö£§OY[JL]§va * heXdO'O-aL S|[£

TÖV ÖSJJ.OV Tps^ avSpac aoTiJxa [idXa, hotTiV£|[c] St[xdoooiv

?5 0paaußöXoL (is]pO(; tö YqvöiXEvUov. tö<; [Ss ä'k'ko<;, höoot

TÖTs £0 £]7roi£aav TÖV Ss|[xov TÖV 'A^£[vaiov, 10 bsL]iv %cd

'AYÖpaTo.v xal Köfxova [xal /j <^j/.] %al 2i[JL0V xa|l OtXivov

xa[l 5 ds/.]a, BhBp^(£[xa]<; [dv]aYpdcp|aat I|jl 7röX£[t Iv OTsXei

30 X]tä'iv£L TÖV '^pa\i.[\LC(.]zB\\a t[§J(; ßoXs<;. [xal I7XT£Gi]v £lvat

aoTOi^ 6[i7r£p
I

'Ai)'£vaioic;, [xai '^sTiibo]'^ xal otxiac;, xal

olxea|tv 'A'ö'£V£at, [xal £7:t[i£X]£a^aL aoTöv tsv ßoXsv
|
tsv abl

ß[oX£6oaav xa]l töc 7üpüTdv£<;, hÖTtog d|v \ib dS[ixöVTai. tsv

35 Sl aJTsXev d7ro(j/.0'9'oadvToj|[v hoi TUoXsTal sv tsi ßo]Xst • zoq

Se heXX£VOTa[J.|[ia(; Sövai tö dpYOptov]. Idv 8k §oxsi auzb<;

xal
I

[aXXo tü)(§v aYai^ö, tsv] ßoX^v ;rpoßoX£üaaaav
| [^X^^~

IG. I 59. Syll. 50. Michel 1435. Hicks 74. Rob.-Gardn. 24. S. auch
Valeton, Hermes XLV 1908, 481 ff. 1 r\a6v.nz'K0<; PA. 2979
4 'EpaoiviSs? sicherlich der nach der schlacht bei den Argiiiusen ver-

urteilte strateg, PA. 5021 6 0paoüßoXo(; PA. 731 1; vgl. Lysias,

Gegen Agoratos (XIII) 71 <i>püvi)(ü) '^do, J) ÄvSpec; Suaoxai, xoiv^

OpaoüßoüXo? Tc 6 KaXü8a)VC0<; xal 'AiroXXoSwpoc; 6 Mey^P^^? lueßoü-
Xsüoav sTceiS*/] hh e7t£Xü)(ex*nv aöxü) ßaSlCovtt, 6 |j.^v 0paaüßooXo(; tü-
icxet TÖV 4>p6viyov xal xaxapcvcXXei TCaxa^a?, 6 8fe 'ATcoXXoScopo^ o6x^

^jt^^ato • iXX' ev xoüTCü xpaoY*»^ Y^Y'-'^'^^'^ ^<*l ü))(ovxo cpeüYOVxe«;; s. auch
Lykurgos, Gegen Leokrates 112 9 [ttoXcv] statt früher gelesenem [ßoXev]

und 21 e5epYe|[xex£ statt s5spYe [teoe Wilhelm, M61anges Nicole 600.

23 xiv »^liJLOv xplc, erg. von Michel 24 den ihm zukommenden teil

des konfiszierten eigentums des Phrynichos 26 'AYi^paxoc; PA. 177;
der beschluss, den Lysias a. a. o. vorlesen lässt, um zu beweisen, dass

A. weder den Phrynichos getötet noch das bürgerrecht erhalten hatte,

wird der vorliegende gewesen sein. Über (^yopa- als namenselement s.

B. Keil, Gott. Nachr. 191 2, 267 f. 27 K6|Ji(uva oder Kcufiiova? 33 f. die

älteren Inschriften haben in den finalsät zen in der regel 8ira>? mit äv
und konj., s. Meisterh. 253, 30
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veY>csv sc TÖv Ss(x]ov: EuStxoc sItüs' toc [i.£V
I

[aXXa Tta'ö-dTTsp

AlovcXs«;, ::£pl] Ss tö[v] SopoSo>C£a||[avTOV IttI töe. cpas<pta{i.aTL,] 4°

6 s(pa£^[t]a^£ 'A7roXX|[oSöpoi, tsv ßoXsv Cs'csajai sv ist

Tupörei b^S|[pai tsv Iv 'Apeioi ird^Jot, Ttal TtoXdCsv töv

[S]opo|[Soz£odvTOV 7,a'ca^a]£(p[.Co{i£V£V, xai Ig Si[%]ao|[T£ptov

aoTÖc; k^6r\€^^ xaO'O'ct av Soxst ai)'c§[t]. t||[öc §£ 'ApEOTuaYiTag]

Tiapöviac; d;üo^atv£V hd['üi'
|

av hsopoai, %al Idv] Tic Tt aXXo
£1021 ::£pl 'c[o6|'cov s)(a£vai Ss %al] t§iö'U£t, Idv xtg ßöX£'ca[t].

19. Drakons Gesetz über Totschlag (409/8)

Alöyv[£]to(; ^p£dppioc £Ypa[j.[id':£[o£].
|

A L % X £ c i p'X £.
I

["E]So/a£V TSL ßooXsi %ai rot S£(Jlo[i] • 'A7ta[{i]avT[lc sTTpu-

Tdv]£0£, [Ai]Ö[y]|v£TO<; \'\^(X\^^rjXZXi^^ Ed^dSiXo[<; l7ü£a]Td':£,

[Xa]£[vo9]dv£c; £[!];u£' [t]ö[v]
||
Apdvtovroc vö[iov t6(jl ;c£pl tö 5

?p[öv]o av[a]Ypa[«p]ad[v]'u[ov oi d]v[aYp]a^§|(; töv vÖ[Jlov Tuapa-

XaßövT£<; :rapd [tJö [ßaatXsoc (J^£'cd tö Ypa[X[j.]aT£o|(; ts? ßoXsg

I (3T£X£i Xl^iv£l xa[l z]a[T]a[{)-]£[v]T[ov Tupca-O-sv t]§[c] aTo|ä<;

TSc; ßaGiX£cac ' ol §£ 7roX£Tal d[7r]o{i[ta^oadvTov xaTd töv

vö][i.o|v, OL §£ £XX£VOTa[JLiai §övTov t6 d[pY6piov].
||

npöTOca^aov.
I

10

%al £d[x [[i.]s 'z [7u]povo[La]c [%]T[£V£t TIC 'ctva,

<p£üY£V, S]i|%dC£V ÖS TÖg ßaatXsac atT[i]ö[v] ^ö[vo] i [Idv Tic al-

TidTat hoc ßooJXIsuaavTa • töc [SJs l^psTac SLaYv[övat. alScoaa'ö'at

S' ld{x {JL£V 7raT£p] i|i I d§£X(p6[(;] i hose, bd7ca[vTac,] i tö[v

%]o[XuovTa TcpaTsv xtX.

41 Ce't£o]at statt ßoXeöoJai, wie noch Dittenberger hat, Valeton
42 x^v Iv Apstot TCocYlot statt Iv töo ßoX£UTepi]ot Valeton 44 f. x|[ö(;

81 'ApeoTCaYtTa(;] Tcapovxac; statt ^[[öv V% Stxaoxöv x6<;] ixapovxac; Valeton

45 f. ha[xx'
I

av heopooi statt ha[xx|a l8txao^e Valeton 19. axoi-

X^iSov 50 bst. — IG. I 61. Syll. 52. Michel 78. Hicks 78. Rob.-
Gardn. 25. Dareste, Haussoullier , Reinach, Inscriptions juridiques

grecques II s. i ff . no. XXI 1 AtoYveto? PA. 3850. 3875 2 AtoxXe?
PA. 3984 4 Xoevocpavsi; gehörte vermutlich dem kollegium der a o y Ypo'^st(;

an 5 Apdxov PA. 4553 7 zur sache vgl. Andokides I 82. 84 10 über
axon und kyrbis s. Wilamowitz, Aristoteles u. Athen I 45 anm. 7 ; B. Keil,

Solon. Verfassung 58 anm. i 11 der teil von Drakons gesetzen, der
über vorsätzliche tötung handelte, war nicht mehr in geltung, vgl. Lipsius,

Att. Recht I (1905) 25 f. [jxje'x, krasis wird in den dekreten sehr selten

bezeichnet, vgl. Meisterh. 71, 2. Ueber SixaCsv und SiaYVÖvat z. 13
s. Lipsius 18. 26 anm. 12 welche behörde unter x6<; ßaotXea? zu
verstehen ist, ist strittig, s. noch Lipsius 27 anm. alxtöv gen. des sach-

betreffs , s, Brugmann, Griech. Gramm. 390; K. Meister, Indogerm.
Forsch. XVIII 159 ff. Ich gebe die gewöhnliche lesung von z. 12, anders
B. Keil, Anonymus Argent. 226 ff. — Der rest der Inschrift, z. 15—46,
ist so unsicher überliefert, dass ich von dessen wiedergäbe hier absehe
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20. Proxeniedekret für Oiniades aus Palaiskiathos (408/7)

5 Tdvsüs, Eox|X£L§*^C sYpa[JL[JLdT£ü£, 'hpovX\\riq sTusaxdis, Eüxtt]-

[JLCÜV T^p/S •
I ALSirpS'fYj^ SITUS ' S7CSL§7] dVYJlp BGZl a-^CLd^bc,

OivLaSirjc; 6 \lak\aiGy.iäd'io<; :üspl ttjv tcöXlv t|yjv 'A^Yjvatcov

10 xal 7rpö9-D[iog 7üo||i£V otl Sovatat aYa^O-öv, Ttal s|ü tüoisi töv

d(pLXvö[JL£vov 'A-ö-Yjlvaiwv I Syia'O'OV, sjuaivsaaL t|£ aoiwi %al

15 dvaYpdvj>aL aotöv
|
;rpöi£VOV xai £6£pY^'CYjv 'A'8'7]||vaLCüv %al tÖ(;

ex^ovoc; aoiö, %|al 07Uü)(; av {JL'?] dSi^'^Tat £7üL{is|X£a^aL t7]V

TS ßoXYjv r?]v dsl ß|ooXs6oaav Ttal todi; oTpaTYjYlo«; %ai tov

20 ap-/ovTa TÖv £v SxiHdO-coi 6c av "^i izdaioTs. tö Ss rj>|7]cpia[xa

TÖSs dvaYpdtfai TÖy Ylp^-t^l^-^'c^a t*^«; poX*^? sv azrikri\i Xi'O-ivyjl

25 %ai xaia-ö-svai £{i 7r|öX£i. xaX^aai Ss aoTÖv %al £7ü||l ^svta s^ tö

TTporavsLOV sg afopiov. 'Avxi^dpT]«; £i7ü£* zä [X£|[v] aXXa
xa^d7r£p zfii ßoX'?)i, £<; S|[£ r?]]^ |YVü)[nr]v pLsraYpd^ta: dv'c|[l tö

30 Ii]%ioLd-lo, oTTwg av -^t Y£Ypa||[{JL[JL£Vov] 'OiviaÖTjv töv IlaXai-

o|[%Ld^iov]'.

21., Alkibiades und die Klazomenier in Daphnus (408)

"ESo^SV T^C ßo[kfil Xal TwJl S7J[X[(01 8 bst. £]|'7üpOTdV£0£,

KpdTrj[(;] £Ypa[i{x[dT£ü£, 'E7üly£v]|y](; £7t£aTdT£ • 'AXxLßLdÖYjc

£l7ü[£* Tdc ^'^v^'/jxajlf;, d<; ^üV£0'£Vto Ol GTpar/]YOi [toi^ olxi-

20. axot)(7]86v 23 bst. ionisclies aiphabet. — IG. I suppl. p. 166
no. 62 b. Syll. 54. Michel 79. Gute abbildung bei Janell, Ausgewählte
Inschriften zu s. 20 no. 20. Man hat früher, so noch Dittenberger, der
ionischen schrift wegen, und weil in z. 7 f. IlaXaiaxta^toi; ohne rasur auf

dem steine steht, behauptet, die Inschrift sei eine erneuerung einer früheren

aufzeichnung. Mit unrecht. Denn das ion. aiphabet wird auch sonst auch in

offiziellen Urkunden vor 403 in Athen gebraucht (s. ausser no. 2 1 und oben
s. 4 noch Larfeld, Handbuch d. griech. Epigraphik II 445 und vgl. im allg.

noch Wilamowitz, Homer. Untersuchungen 303 ff.), und naXaioxidcB-toc; steht

z. 7 ohne rasur, weil der Schreiber, als er aus dem protokoll die ganze
Urkunde mit dem dazugehörigen zusatzantrag in stein hauen Hess, jedoch
in der YVtujjLY] (= antrag des rates) die änderung vornahm, vgl. E. Meyer,
Forsch, z. alten Gesch. II 117, A. "Wilhelm, Gott. Gel. Anz. 1903, ^']^

5 E6xffj|j.ü)v PA. 5799 6 AiettpscpT)? PA. 3755 7 zum Ortsnamen
naXaiax[ad'0(; s. zuletzt Fredrich , Ath. Mitt. XXXI 1906, 103.
12 e^tatveaai mit dat. noch im altatt. gebräuchlich, Meisterh. 211, 37
19 TÖV ap^/^ovxa xov Iv ExtlaO-cut, s. Busolt, Griech. Staats- u. Rechts-
altertümer 328 anm. 2, vgl. auch oben 1, 7 21. ciiov/^ö'^ 34 bst.

ionisches aiphabet. — Kabbadias, 'E9. <5cpx.. 1898, i no. i. Syll. 912,
Michel 1436. Hicks 73 2 Kpax*f]<; in rasur; der Steinmetz hatte zuerst,

wie noch deutlich zu sehen ist, fehlerhaft 'E7ttY^VY)(; eingehauen

3 'AXxißid^Yjc;, PA. 600, kehrte nach Athen im frühling 408 zurück,
wobei der schon vorher (s. zu z, 5) abgeschlossene vertrag vom volke
durch dieses dekret bestätigt wurde. Zu ungefähr derselben zeit wurde
auf seinen antrag ein ähnlicher vertrag mit Selymbria genehmigt, IG. I

suppl. p. 18 no. 61 a
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oaa]||t Aa(pvöv'ca, slvai aozolq 'Aclzol [ta ^\)^%ü\LB]\va, sTzeibri 5

ävdpsQ Iy£vov[t]o aY[a^oi* Ttal ava]|Ypa(jjaL zb^ Ypa[X[JL[aTsa

T*^? ßoX^c; SV GTTjXrji]
I

Xt^ivYji s[v TüöXsi zäq TS ^ov^YJxac xal

22. Dekret für die Samier (405/4)

KYj<ptco<p(öv üatavtsog
|
sYpa[i{JLdT£0£.

|

lja[itoi(; oGOi \Lszä zö S7J{xo tö 'AO-TjvaLlwv sysvovto.
||

"ESo^sv T-^t poX-^i zal twi §7][JL(or KsTcpoTül«; iTupoTaveos, 5

IIöXopi«; Eü()0VO{JL£6(;
|
lYpa[JL{idT£ü£, 'AXfi^tag '^px^? Ntxo^wv

'A^[iov£D«; £7r£0TdT£r YV(i)[i7j KX£aö(po
|
%al oovTrpoTdvEüDV *

IjraLVsaaL loic TUpsaßEOL toi? Sa[iLOt(; zoIq zb Tipoz£po\i(; TJxooi

xal zoiQ vöv %al ttji ßoXT^t >cal toic 0'^paT7j70i(; %al toi<;

akXoK;
I

Sa[iioL<;, oit iaiv avSp£g ocYa-ö-ol %al Tüpd-O-oiioi ttoisv

ozi Sovavcat a^a^öv,
||
%ai za 7ü£7rpaY[i-eva aurotg oii öoxöotv ^°

op^wg TTOtt^aai 'A^Tjvatotc %al Sa{ii|oic. >tal avtl wv eo

7ü£7uoL7J>caoLV 'AöTjvatoc %al vöv 7:£pl TüoXXö TTOtöviat %al
|

5 vgl. Thuk. VIII 23, 6 ol §s 'AO-r]vatoi (frühling 412) ta x' Iv

T*^ Aeoßü) TcdXtv xaxeoTYjoavTO xal TCXe6oavTe(; 1^ aöiv]? KXaCo[ievtü)V

ryjv Iv T^ Yjiteipü) noXt)(W]v xet)^iCo}J.£V7)V eXovxe? SiexojJiiaav TcdXtv abzobc,

Ic, XY]V Iv x^ vfjoü) uoXtv tcXtjv xü)v alxiüjv x-r^? iScuooxdoeüx; * ooxoi 8e

!(; Aacpvoövxa &ir'y]X'8'OV. xal ao-O-K; KXaCo[xeval 7rpooex.tüpY)oav 'A'&Yjvalot?.

Dass auch die von Daphnus bald zu den Athenern übergingen, zeigt die

vorliegende Urkunde, vgl. auch Thuk. VIII 31, 2. 3. Ueber spätere ent-

zweiungen zwischen den parteien in Klazomenai s. unten no. 28
8 von dem vertrag selbst sind auf dem von A. Wilhelm, Ath. Mitt.

XXVIII 1903, 446 als zugehörig erkannten stein IG. II i 99 reste er-

halten, von denen nur z. 4 'AXxt- deutlich zu lesen ist 22, oxoiyy^hov

59 bst. (öfters kleine Schwankungen, sichtlich, weil systematische Silben-

trennung erstrebt wurde, vgl. Wilhelm, Beiträge z. griech. Inschriften-

kunde 17). Die bst. sind mehrmals nicht vollständig eingemeisselt, so

dass für A, A nur A, für E E steht; auf dies und ähnliches nimmt der
obige text nicht bezug (vgl. Larfeld, Handbuch d. griech. Epigraphik
I 205, Wilhelm a.a.O. 231 sp. 2 der anm.). Ausser dem obigen standen
auf dem stein noch drei dekrete, von denen zwei gut erhalten sind

(IG. II V p. 393). — IG. II V Ib. Syll. 56. Michel 80 A. Hicks 81.

Rob.-Gardn. 28. S. auch Foucart, Revue d. 6tud. anc. I 1899, 18 1 ff.

Über der Inschrift relief, die Schutzgöttinnen von Athen und von Samos
darstellend, abgebildet Collignon, Sculpture grecque II 197, Brunn-Bruck-
mann, Denkmäler 475 a 1 KYjcptoocpuiv PA. 8416; sein name steht

in der Überschrift, weil er Schreiber war 403/2, als alle dekrete auf den
stein eingehauen wurden 3 vgl. Xen, Hell. II 2, 6 s5^6(; 81 xal

4|_aXXir] 'EXXd? 3ccp£iox*f|xet 'A'ö-vjvaiüjv jjtexa x-z^v vaüjJLa)(tav ttXyjv SajAiiov*

06x0t 81 ocpaY«? Tüiv Yvwpijxüiv irotYjoavxs? xaxeI)(ov xyjv tzöXiv. So wurde
den treuen Samiem (SajxiOK; 8001 xxX. hier, und vgl. xoT«; vöv ol-

xoöotv SdfJLOV z. 22) att. bürgerecht erteilt, vgl. dazu Szanto, Das gr.

Bürgerrecht 95 f., B. Keil bei Gercke-Norden III 369 6 'AXe^ta?
PA. 528. Man beachte die ungewöhnliche formel y^^M-*') KX. xal
oovicpoxdvecuv
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'A^TjVaio«; ivat,
|
7roXiT£üO[X£VO(; 071ü)<; av aoxol ßöXwvTar %olI

OTzanq zabzoL latat wg kTziTqdöi6\za.za a.[LfozBpoi<; , %cf.^a.izsp

15 aoTol XsYOGiv, iTTstSav ipTJVT] YsvTjTat, z6zb Tuspl
||
twv aXXwv

xoiv^i ßoXsDsa^at * toi^ Ss vöpLOtc ^pr^cO-at lot«; a^psispotg

aoTcbv
I

aürovö[JLOc; o\)za(;, xal laXXa tzoibv 7.aza. zb<; opxoc

xal rag aov^xac, xa^dTusp i ^ovxsi'cat 'Ai>7]vaL0i<; %al Sa[xioi<;"

xal TTspl T(I)V svxXYjjid'ucov a a^ Yq^r^iat
|
Tupöc aXX7JXo(; ÖLÖövat

xal Ss)(£a^at tdcc ötxac xaia rdc ao[JLßoXa(; zaq öaac.
|

[i]av Ss Ti avaY^aioY YiYvrjtai öia töv 7üöX£{xov %ai Tupörepov

20 Tüspl T"^'? 7üoXL||[T]£La(;, (öOTUsp aoTol Xs^ooLv Ol TTpsoßsc, ;rp6^

ta Tuapövia ßoXeoo(ievo? Tuotsv,
|

[i^Ji av Sotc^i ßIXTiaTOV ivai.

^epl dk zric ipTJVY]«;, socy y^P'']'^'^^? ^vai xaid laord,
|

[xja'O-dTcsp

'A-O^vaioic? ^al Toic vöv otxöatv Yiä^Lov. sdv Ss :uoXs{j.£v

§£Y]t, ;rapa(3x|[si)]dC£a'9'ai oldzo^, o)^ dv öövcovxaL dpLoia,

Tupditovia«; {xsrd twv , aipatTjYwv.
|

[sdjv Ss Tupsoßsiav :rot

7r^|A7rü)aiv 'A^r^vaioi, odixttsjjltüsv %al töc s^d^j^oo jcapövca^
||

25 [koL"^] Tiva ßöXwvuai, xal oovßoXeosv ozi dv s)((oaiv aYa-O-öv.

tai? dk TpiTJpsai
I

[lai«;] öcaic sc Sd{i(oi ^pf^a^ai aotoi«;

Sövai l7rLax£Daaa[JL£vot<; xa-ö-ÖTt dv ai)|[Toi<; §]oxyjl* za ös

6vö(iaTa T(üv TpiTjpdp)(a)v, wv "^oav aütat a'i vtjsc, aizo^pd^ai
\

[zb<; ;üp£aß]£<; zun '(pa\L\LCf.ZBl tt)? ßoX"^? xal lolg aTpaiTjYoig,

Xal TOOTCOV £1 TTÖ
|

[zi loTi 0(pX7][ia] Y^YP^^l^l^^^o^ ^^ '^^^ Syj[xo-

30 oiü)L, WC :rap£XYj(pör(üv td? ipiYJpE^,
||

[ocTravia i^aXEi^^dvjTwv ot

V£ü)pol d[7r]avTa)(ö'9'£V za 8s axsoYj twi S7][iooico!. £o|[;cpa|dv-

TCöv wg Td)(tara xa]l sTravaYxaadvTwv dTUoSövai TÖg z'^ovzac,

TOOTwv
I

[ti IvTsXf^. Y^'»^!^'^ KX£aö(po xal a]ov7:pü'cdv£ü)v • id

[jLev dXXa xaO-dTUEp xf^t ßoX'^i,
|

[xö Ss vöv ivat tyjv :roXix£iav

zolq rjxoaiv, xa^d7U£p aoxoi akövrai, xal vs{xat
|

[aoxöc

aüitxa {idXa xXyjpw'ö'dvTac ^c x]d<; ^oXdt; Ssxa^^a. xal

35 TTjv :üop£lav 7üapa||[ax£odaai zolc, Tupsoßfiai zoc, Gzpazrf{hc, w]^

zdyiGza xal Ei)[JLdyü)i xal lot^
|

[dXXoic Sa{jioLC Tcäat xolc

{JLEid Eü[idy^o TjXooJt sTraiv^oat üx; oaiv dvSpdciv
|

[dYa'9"0t<;

irepl TÖC 'A^jvaioc* xaXeoat S' Eu[i]ayov £[;ul S]£i;rvov ic

TÖ Ttpotaveov
|

[Ig aoptov. dvaYpdtJjat Se xd l<[;*Aj(pto[JL£va x]öy

13 Stcu)? mit fut. ind. oft in der klass. zeit, s. Meisterh. 255, 32
24 hi6i.\LOo =- hv. Sd|xot) s. Meisterh. 106, 2 25 f. vgl. Diodor XIII
104, 2 30 über die vecopot s. Kolbe, Ath. Mitt. XXVI 1901, 416
33 so Foucart, Michel. Köhler, Dittenberger lesen [evai hk tyjv Scopetdv

SapLtwv zolq Yj]xoatv 34 so Michel. Foucart v.XvjpouaavTa?. Köhler,
Dittenberger jxdXa l<; zbq 8*fjfjL0(; xal tJoc«;. Mv.ay^u. vgl. Herodot V 69
mit Wilamowitz, Aristot. u. Athen 11 149 37 ercl SetTtvov, nicht lirl

4^vta, weil sie nun att. bürger sind
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%cd %azad-]s\^ai eq 7röXi[v, zob^ ds iXX7jv]oTa[itac
||
[Sövat tö 40

apYOpiov avaYpd(jjai S' S(; Sd][ia)i xard TaoTd T^[X£]ai [loic

Izsjvtov.

23. Ehrung für die Phylekämpfer (401/0)

a

[AootdSs<; sY]pa[J^(J'd'Csüs*|

[Ssvaivstjoc "^PX^-I

§YjC SYpttiiiidreoe, A7]{iöcpiXog £7u[£0TdT£, >/ dsL
\

. . sIubv ' OTüwg

aV T"^? §lOp£äC [l£T£)^(OaLV OL [i£T0lx]0l OOOt ODVXaT'^X'ö'OV dcTTÖ

4>l)X£<; Y] TOLC 7CaX£X['0-Öai TCÖV TToXt-TUwV ISÖ-ö-T] J2 bst] £([;Y]- 5

(pb^at 'A^7]vaiot? • ivat aoToic %al £7tYov[oi^ 7coXiT£ia|v %cd

(poXfiQ %cd §7J[io %al (ppaTpiag i^«; av ßöXcovrai,] vÖ[Jloic §£

TOic auTolc 7r£pl aiizibv zaq dp)(dg ^p['^a'8-at oi«; %a|l 7ü£pl

'A^Yjvaioov, OTL 2j <^j/.], Gov£{JLd)(Y]aav ös tyjii {JLd)(Y]v zri\L

Movi)(taaiv, töv §[s 5 dsL
\
38 bst. o]t£ al SLaXXayal Iyevovto

%al S7Ü0L0V xd Tcpoara'c[TÖ{JL£va . .
i

^<5 <5j/. IJyy^i^g^v 7ta^d7üs[p

'A]^Yjvatot<;, j^. töc §£ 10 bst.
||

Kol. II
Xaip£§Y][io<; y^^P(TO^)
A£7U'CLVYj<; [idY£(tpog)

AlTjfiTJTplOC 'ü£%[T](a)v)

Eü^OpLCOV Op£ü)%(Ö[iOg)

K7j(pia[ö]Sa)po(; oi>co(§Ö[JLO(;)

'HYTjaiac 7CTrj7rop(ö(;)

'E7ra[i£Lva)v övo>tö([ioc)

. . . OiTTOg

r[X]ao[x]La<;

. . . . (rtV

[Aiov6]aio<;

£XaiOY(- -)

Y£(j>p(yö<;)

%apDo(TC(oX7]<;)

Y£cap(YÖ(;)

B£vSt(pdvY]? a%a(pTj(7roiö<;)

'E{i;üopiü)v y^^P(T°<^)

naL§[i]7,o«; dpT:o7r(oLÖ<; oder

Scoatac YV'^-^C^^'^) [-<*>^'y]'?)

Y£ü)p(YO?)

öX . . . .

[JLLa'l)-(0('CÖ?)

dYaX[JL(aTo;:oLÖc)

.

^d[JL[JLt(;

"EY£pai<;

'Ova . [ivYjc

EoxoXicov

KaXXiac

A l Y "^ t- S g :

'A^7]V0Yt['c](0V

39 die letzte erwähnung der hellenotamien 40 Dittenberger Iv

Sa][xu)i, aber vgl. z. 26 und dazu Meisterh. iio c) 23. oxot^YjSov;

a 86 bst. — Ziebarth, Ath. Mitt. XXIII 1898, 27 ff. v. Prott, ibid.

XXV 1900, 34ff. und A. Körte 392 ff. Michel 1442. Hicks 80

2 SevaiveTO<; PA. 11 174. Prott las [Uü^oScupJo? (PA. 12389, archont

404/3), aber s. Körte 394 f. 3 f. als Subjekt zu [slusv] setzten Ziebarth

u. Prott ['Ap^tvo^] (PA. 2526) und sahen in unserer Urkunde einen teil

desselben dekrets, das Aischines III 187 erwähnt. Körte bestreitet die

notwendigkeit dieser ergänzung, gibt indes ihre möglichkeit zu. M. e.

lässt sich erweisen, dass sie unmöglich ist. Denn die von v. Prott vor-
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34. Erneuerung eines von den Dreissig zerstörten Dekrets (bald n. 403)

£ L.
I

['A[i6vxo]poc, Eüpu7ü6Xo,
|

['ApYSLJo, Aöxpo, 'AXxi|xo.
|

5 ["^ESo^eJv r?ji ßoX7)L* Oiv'/jtc
||

[sTüpujTavsos, As^^-ö-eog £Y|[pa|jL][id-

T£0£, ArifJLOxXfjg £7r£|[a]Td':£ • Moyi7r;üL§Tj<; eItte* 'A|(x6vTopt %al
10 EüpDTüOACüi x|al 'ApY£i(üi %al Aöxpcot 7ta||l 'AXxt[xa)t 'cot(;

'A:rr^[xdvro
|

Traiai, £;ü£i§y] xa^Yjtp^O-Tj
j

fj aiTJX'^ [sJttI twv

'upidxov[T]|a, £V fjt i^[v a]üTOic t^ 7rpo|£v|ia, dvaYpd(j;[at] tyjv

15 ot7]Xtjv
II
TÖY Ypa{i[xa[T£a tjr^c ßoXtjC

|
-ceXfiat toic EopoTToXo.

xa|X£aaL §£ %al Ittl ^£VLa Eü|pü7ri)Xov !(; tö 7üpDTav£lo|v sc

aopLov.

25. Bündnis zwischen Athen und Boiotien (395/4)

[e£]0L.
I

[So{i][xa)(La Boiü)[tü)v vtal 'A-O-r^vatcov £<; t6|v d£l] ^pövov.
|

5 ['Edv tJic lY]t £7u[l ;roX£[JL(ot Itu' 'A^YjvaiO(; 'c\
||
Ttard] y-^v 7]

xat[d o^aXaitav, ßoTj'ö-sv Botcoltjoc [:r]avTl G^£[v£t xa-ö-ön av

£7raYY£^^|waLv] 'A^Tjvaioft xara to öövaiöv * zal £d|v Ttc; ijYjt

Itüi [ttoXsulcöl £7cl BoLCötöc 7^ xalm Y"^v y]J
>t[a]Td ['O-aXanav,

ßoirj-ö-sv 'A-OTivailog ]

geschlagene, von Körte behaltene lesung (z. 5—6) ergibt 86 bst. per

zeile ; demnach sind zwischen e^soTaxe und eiTcsv 9 stellen vorhanden —
wenn z. 4 elice und )j.ex£)(^cuai stand, sogar 11. Also würde 'Ap)(^lvO(;

mit seinen 7 bst. die lücke ausfüllen, nur wenn davor zwei (vier) stellen

frei wären 4 y] zu 8ü)peä(;, das in längerem Zwischenräume voraus-

geht, wie auch sonst mehrfach, s. Meisterh. 239, 26 5 Icj^Yjcpta'O'at

'AO-f] vat ii; ungewöhnliche formel 7 Movi^^aaiv, o für echtes oo,

andere belege Meisterh. 63, 2 b gibt die neubürger, ehemalige metöken
(wie ausser aus den teilweise recht fremdländischen namen, z. b. BsvSt-

cpavYjc, ^a|i.|xt(;, auch aus ihrer bezeichnung durch das handwerk hervor-

geht), nach phylen geordnet. Kol. II 11 steht Kx^^^oz,; da also irgend-

wo vorher 'Ep£yi)"rji8o<; gestanden haben muss, ist eine kol. verloren

gegangen. Von einer vierten sind reste vorhanden, die ich indes nicht

abdrucke II 7 ovox6(jj.O(;) Wilhelm bei Hicks, vgl. opecDXOfio«; etc.

Ziebarth gab ovox6(TtO(;) 8 V ist sicher, also IXaiOTr(a)XY]<;) unmögUch
10 xapü07t(ü)XYj(;) Hicks III 1 axacpY|(7rot6(;), wie ich vorschlagsweise lese,

ist neu, aber regelrecht gebildet, Hicks' ay.a(p*f)(cp6po(;) aus sachlichen

gründen, die er selbst entwickelt, unglaubhaft 12 'A'ö-qvoYixouv 'der

nachbar von Athen' war zweifellos boiotischer herkunft; er hat zwar y)

für ä, eine attikisierung, die eben bei diesem namenselement nahelag,

aber -Ytxcuv behalten (boiot. namen auf -Ytxtov s. R. Meister, Griech.

Dial. I 227); attisch ist -y'.xcüv für -ysixcuv zurzeit noch kaum denkbar
24-. axot)(^f)8ov, z. 4 ff. 20 bst. — IG. II i 3. Syll. 59. Michel 81.

Hicks 82. Rob.-Gardn. 29 2 die leute stammen aus Thasos, vgl.

['Afjiuvxü>]p 'ATr'r]jid[vx]oü im dekret für Thasier IG. II i 4 kol. I, 26
und s. Fredrich, IG. XII viil s. 78 5 Ae^t-ö-eo? PA. 3214 25. oxoi-

XY]86v 30 bst. — IG. II I 6. Syll. 61. Michel 1443. Hicks 84. v. Scala

100. Vgl. Xen. Hell. III 5, 16 (nach der rede der thebanischen gesandten)

:

Tcüv V 'AO-Yivatcuv TrajAitoXXo'. fj.£v oovvjYopsoov, Ttavxe(; 8' e'ji*r]cpiaavxo

ßo7]'6"£tv ahxoic,. öpaaußouXoc Vz' ^TCov.piva}i.£voi; xö ^T^^iz^a xai xxX.,

s. auch Lysias XVI 13, Andokides III 25 und vgl. noch das gleich-

zeitige bündnis mit den I.okrern IG. II I 7
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26. Schlacht bei Korinth (394/3)

As^iXsü)? Aocavio %opi%iOQ
\
sysvsto Itti TsioavSpo ap)(ov'coc

|

aTTS-O-ave stü' EußoXiSo
|

sy KoptvO-wi twv Tcevrs ltutüscov.

27. Konons Mauerbau (392/1)

ni-hh |i[La(^ö)T7]c)---]

TuXivf^cov api-ö-^iöc
]

avsßdXXo[v'co at )(iXiai Al-I-H]
•

{xioj^^ooTYic) ALOvoaöS(op[o(; M.s'^a{pBb<;)].

Twv l:rt[jLia'9'(o^so(Ji)v ttXiv- 5

^wv api^fiöc; PHHHP
avsßdXXovTo ai ^^tXtai AhhH*

(iLc('0'(O'UY]c) NixöSwpo? Iji);raX7i'ü(TtO(;).

liaLzaki^fi^ sTul ArjfioaTpdTO

AAA [jLia('9'(üT7]<;) <l>d£vvo(; 'A)(apv£(6(;). «>

PH sTcioxso'^C dvaßaajJLWv

MIM {ita(^ü)T7]?) AiovDaöScopoc M£Ya(p£üc).
xataXtcp^g £7:1 <l>iXo%X£Oc

[AA]n [j.ia('9'(OT7jc) ^d£VVO(; 'A)(apv(v£ü(;).

Hl- ott^Xt]?. P 15

%s(pakaiov ocpYopioi) P^IIHHAA
%£^dXaiov :rXiv^cov •

pMHHHHF'AAA

26. Die einzige datierte attische grabschrift. — IG. II iii 2084.
Syll. 67. Hicks 88. Rob.-Gardn. 371. Conze, Att. Grabreliefs 11 58
und jetzt am besten bei Brückner, Der Friedhof am Eridanos 57 ff.

I Ae^tXeux; PA. 3229 2 TetoavSpo? PA. 13455, archont 414/3
3 EüßoXtST]? PA. 5325, archont 394/3 4 wie xdiv uevxe litTtscuv zu
erklären sei, ist unklar, vgl. darüber Brückner, Jahrbuch des deutschen
archäol. Inst. 1895, 204, Kopp, Archäol. Anzeiger 1895, 25. — Ein
anderes denkmal für krieger, die bei Korinth und bei Koroneia fielen,

IG. II TU 1673 27. Gefimden im Peiraius, jetzt im Musee du Cin-

quantenaire in Brüssel. — Nachmanson, Ath. Mitt. XXX 1905, 391 ff.,

s. auch XXXI 108. Michel 15 12. Die früher bekannten inschriftlichen

Zeugnisse über Konons mauerbau (IG. II 830—833, II v 830b— e)
sind zuletzt zusammengestellt und besprochen worden von A. Fricken-
haus, Athens Mauern im IV. jh. v. Chr., diss. Bonn 1905, i ff. Unser
bruchstück, das grösser ist als irgendeines der übrigen, war ihm noch
nicht bekannt. Die arbeit war von den isiy^oizoioi, die wohl zu anfang
auch dieser stele genannt waren (vgl. IG. II ii 830. 832. 833, II v
830 e), an verschiedene Unternehmer in akkord gegeben 9 AY)}jL6axpaT0<;

PA. 3612, archont 393/2 10 Odcevvo? man beachte die äolische form
II &vaßao|i.6? = 'Stufe', ionisches lehnwort 12 aus dem vorkommen
eines megarers als Unternehmer darf vielleicht auf teilnähme von Megara
in der attisch-boiotischen koalition gegen Sparta geschlossen werden, siehe
meine ausführungen a. a. o., 394 f. 13 OtXoxXl? PA. 145 18,

archont 392/1
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28. Athen und Klazomenai (387/6)

ÖsöSoTOc; "^pxSj napaiiD^oc 4>t,XdYpo 'Ep)(iso? SYp[a{i{i]aTe[ü£ •]
|

sSo^SV TWL S7J[{l]tür 0£Ö§OTOC "^PX^' KsXpOTülc; £7CpOTdve|üS,

üapaiiüO-oc; i[Y]pa(i|JLdT£ü£, Aatfpptov iTrsaTaTsr IloXt|aYpo<;

ssLTrev l7ra[i]vsaai [jlsv töv Stj^iov tö^ KXaCo{X£vi||ü)v, ozi Tzpo-

ö-üjiöc la[Tt]v !<; TY][JL TüöXcv ttjv 'A-ö-Tjvaiwv y,[al] vöy xal sv

Tüit 7:pöai>£[Y] ypovcor '7ü£pl §£ wX Xs^gool, S£[S]|öx^at twt

87][iü)t, [üTrJotfiLXövjTac; KXaCo{i£VLOüc r?]v ItuI
|
OpaaoßooXoo

£L%oaT7]v 7ü[£pl ajTüovSwY %al daTrovÖLwv 7c|pö^ zobq IttI Xoxwt
10 xal rä)[v 6{X7]pü)v,] odc I^ODat K[XaCo[x]||^viot twv dirö Xotoö,

x6pto[v £lvai TÖV dfi\iov TÖY KXaC]|o(X£Via)v, %al [jly] l^£tvai

T(i)[i S7](JL(oi Twi 'A'thjvaiwv {i7]T£ t]|od<; (p£üYov'cac y.OLzä'^siv

a[v£0 TOD S7](X0D TOÖ KXaCo|l£]|via)(JL (lYJTE T(J(){1 [l£VÖ[J.Ta){JL

f^TTjÖfsva i^aip£iv. 'TUEpl dk apx]|ovToc ^al (ppoüpäc öia/stpo-

rov^aai töv S"^[iov aüTLj||%a [piJdXa, £It£ y^pri xa^iOTdvat

spc KXaCo[j.£vd(; £It£ ao]|TOVtpdTopa £lvat 7r£pl todtoöv [töv

Sy][xov töy KXaCo{i£]|vtü)v £idv t£ ßooXvjTai ü7Uoösx£[a^at £ldv

T£ \Li]. Tcüv §£ 7üö|X£ü)]v, O'0'£V Gixa'^iü^övzai KXaCo[i£[vioi, // to
I

20 xal 2j]{j.6pvY]^, £lvat svaTuovSov ao[zoiq ic 'cöc Xt[X£vac
||
IottXsv].

T06<; §£ (3TpaTYjY0üg TOD(; [[JL£Td 5 <^^/. £7Ul[JLJ£XY]^'^Vai OTTÜ)]^

laovTat a;uovSa[l TUpö^ tooc 7üoX£[iioO(; KXaC|o{i£VLOig ai] aoTal

xai ^A^'q\)a[ioi<;. £X£tpOTÖVYjO£V 6 S|mo(; aoTÖc tsJXyj od/

ö7uoT£Xoö[vTa<; aXXa ooSs ippoopdv
|
£toS£XO[isvoc] obdk ap-

25 xovTa ü[7uoS£xo[xdvo<; iX£o^£po||<; £lvat xa^d 'A-ö-YjvJatooc.

:c£pi [S^ 77 bst.
I

/<§ (^j/.]vai ßa[aiX§a 14 bst.
\
ig bst?\^iu^

28. z. 2 ff. otoix.*']Sov 42 bst, — IG. II I p. 397 und 423, II v
p. 7 no. 14b. Syll. 73. Michel 83. Hicks 96. Swoboda, Ath. Mitt.

VII 1882, 174 ff. Die beziehungen zu Athen haben nur kurze zeit ge-

dauert, denn in dem königsfrieden, der anfang des Jahres 386 zum
abschluss kam — nicht früher, wie eben dies dekret gezeigt hat —
heisst es bekanntlich Xen. Hell. V, i, 31 'Apxa^sp^Yjc; ßaatXeo? vojxtCet

Stxaiov xa? |xev ev vq 'Acta iroXeii; iaotoö elvat xal xcüv vrjotov KXa-
Cofieva? xal Konpov xxX. 1 0e68oxo? PA, 6773. napdfJLü^o«; PA,
11629 6 ü)X= u)v vgl. oben no. 11 kol. IV, i8 8 0paaußooXo?

'

PA. 7310; über die slxoox*r| vgl, auch IG. II V 11 b, a 5 und dazu

Judeich, Kleinasiat. Studien 93 ff., Wilhelm, Eranos Vindobonensis 249
8 ff. vgl. Aristot. Pol. V 2, 12 axaatdCouai tk Ivtoxe al tcöXsk; xal 8td

To6<; xoTCOü(; . . . . olov Iv KXaCoji£vaI(; ot lul Xüxü) (Xüxptü codd.) icp6g

xoü<; £v VYjoü) xxX.; über ältere Streitigkeiten s, oben no, 21 14 8ia-

)^eipo[xov'r)oaij 'votieren', 'abstimmen', die spärlichen belege bespricht

Wilhelm, Comptes rendus de l'Acad, des Inscr, 1900, 526 ff. 17 eldv,

st für vorvok, e s, Meisterh, 45 20 so Wilhelm bei Hicks, Ditten-

berger oxpaxY]YO'j<; xqü? [asl axpaxvjYOÖvxa? «p|povxiaai
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29. Der Odrysenkönig Hebryzelmis (386/5)

['E] ;rl MooTt/i§o ap)(ov[To<;].
|

["ESo^sv z]rii ß[o]X7ji [>t]al zdai §7J[JL(or [ [.iq ijrpüTjd-

ve[D£, X]siXa)v KY](pLat[su(; s7r]|£[atdT]£L, N£co[v 'A]X[a]i£ü(;

h(poi\L\L6Lz[sv>B' .||..]v..0(; £l[:r£]v £[7u]aiV£aaL (xsv 'Eß[püC£|X- 5

{iLv] TÖv ßa[a]iX£a töv 'OSpoawv, qz[i £aT]|i[v] dvY][p ocYa'ö-Jöc;

[7r]£[p]l TÖV §^^ov [t]ö[v 'A'9'Yj]|v[ai]a)v, [xajl ivat aotwi a7r£p

zoiQ [;rpOYÖ]|voi[<;] a;ra[vTa' £]7r[ai]v£aai §£ y.cd ||av 10

xal . . t ov TÖV aTpaT7]if[öv %al
|
....]£... .7]v 'EßpoC£X-

{itSoc ^[ö ßaatX]|£[(oc %al oi'^ajat [s]^ aiTjXYjv dvaY[pd(javT]|a

TÖV 7pa{JL[{JL]aT£[a] t^c; ßoX^c zä £[(l;7](pia|i]|£va (Iv d)[>tJp[o-

7rö]X[£i, k<; ö]s [t]7][v] dvaYpa?p[YjV zfiq \\ az-qkriQ [i£piaaL tJöc; 15

[a7c]oS8XTa[(; [Tpid7t|o]v[Ta] d[pay^\La<;] twi Ypa{JL{iaT£i t['^(; ßoX-^lc.

IXEoO-ai Ss a]v§[pa](; Tpsc; l| 'A'8'[7]vai(ov]
|
d7rd[v]T[(ov, oirJli-

V£[<;] dTuaYYsXöai [7r]p[öc 'Eß]|pü[C£X][xt[v za £]((^7j(pt[o][i£va twi

S[7]][JL[a)i, a7r]||aY[7£Xöc5i B¥] za[ij 7r£pl twv vem [t]w[v 7r£p]|i- 20

7rX[£Ooä>v xal] 7U£pl Twv aXXwv a)[v] X[£Yoa]|iv 01 :cp£aß[£]<; ol

7ü[ap]a ßaGiX£ü)[<;] 'E[ßpoC]|£X[{Jv]t§o[(; 7J]%ovT£<; zm St^jjlwi

Tct)[i] 'A['0-7]val|tcDV. £[7raiv]£aat Ss xal T[£]taav§[p]o[v xal]
||

A6aa[vSJpov, oti Iotöv av§p£ d7[a]'0'[a) 7U£p|i t]öv [S'^]{jlov töv 25

'A-O-Yivaicov zal z[6 bst.
\
75 ^^j-/. sTcatvJqaat [Ss zal . | J

30. Zweiter Seebund (378/7)

a

'Etil Naoaivtxo ap^ovTO^I
KaXXißioc : KYjcptao^pwvTOc

i

natavi£ü(; • h\pa,\^\^^zzx:>z'^ .
\

'EtüI t"^? *^l;r7ro^cDVTiSo[(; £ß6Jö[X7](; 7rpoTa||v£iac ISo^ev t'^i

ßoX['^i Ttal TJwi §7]{X()o|i, Xapivoc 'A'Ö'[jlov[£D(; lj7:£aTdT£.f
|

29. axoix''lSov 30 bst. — IG. II v p. 8 no. 14 c. Syll. 76.

Michel 1445. Vgl. A. Hock, Hermes XXVI 1891, 453; P. Foucart,

Les Atheniens dans la Chersonese de Thrace (Memoires de l'Acad.

des Inscr. 1909, 83 ff. — mir leider unzugänglich; vermutlich stammen
die unten als von Michel herrührend verzeichneten lesungen aus

Foucarts abhandlung) 1 MüOTi^^tST)? PA. 105 16 2 f. ['Epe-

X^O-Jvjt? Michel 11 zu anfang töv XTjSeoJxT^v *Eßp. Michel. Köhler,

Dittenberger 'EßpüxsXjj-tSo?; eine OpaxtxY] 'ETTYjxepl? I 1897, 153
(s. Ath. Mitt. XXII 1897, 475) veröffentlichte thrakische Inschrift hat

*Eßp6CeX}JLt(;, dieselbe form zeigen die münzen, s. Head, Hist. num.^

284, und dass auch unser stein tatsächlich an dieser stelle 'EßpoCe^fJ^^So?

hat, bestätigt mir auf meine anfrage gütigst Herr Dr. Otto Weinreich in

Athen 14 der stein ENA nur einmal 21 f. itep]|t7rX[eoa(Ji)V Hock,
Michel 25 Ueber den dual im att. vgl. Meisterh. 199 30. IG- II i

17. Syll. 80. Michel 86. Hicks loi. Rob.-Gardn. 32. Scala 138.

Wilamowitz, Griech. Lesebuch X, 2. a axot)(^Y)§6v 31 bst. Links von
a setzen sich auf der Schmalseite die namen der bundesstaaten fort, hier als

b zusammengeführt a 1 Naootvixo? PA. 10584 2 KaXXtßto«; PA. 7900

5
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'ApioTOTeXr^g si[:r£' 'c6)(]yjl aYaO-yji r^t 'Al-O-Xjvaicov >tai [tJwv

[aü|X(JL|d)(cüv T(i)v 'A^TjVaiO()|v, ottox; av Aa[xs]S[ai[iö]vcoi Iwat

10 TÖc ^'EXATjllvac eX£üt)'£[p]o(; [xai] ai)TOVÖ|jLO<; Tjaü)(iav
|
aYsiv

15 'C7][v /wpav] sy^oviaQ k\L ßsßaLcot tyj|[v iaotwv
||

£t})Yjcpi]oö'at Tü)t S7][jLa)f Idv Tic ßöX|[rjTai zm 'EXJXtjvcov t]

TtÖV ßapßdptOV TWV £V
I

[fj7r£Lpü)l £V]01%ÖVTÜ)V ri TWV VTQOKÖTWV,

oa|[oi pLYj ßaai]X£a)<; £iaiv, 'A^r^vaicov oü^{xa)(|[oc £lvaL %]al

20 Twv ao{X{xdycov, £^£lvat a[ü'c]||ä)[i £X£üö-£p]ü)i övti %al aorovdfxcoi,

7roXi|T[£DO[i£v]ü)L 7roXL'U£iav T^v av ßöXY]Tai, [J^'1']|t£ [(ppopjdv

£IgS£)(0{jl£Vü)l [i7jx£ ap)(0VTa
I

67ro[S£*/]o[jL£voDi, pLfji:£ (pöpov

25 ^Epovn, £7rl
I

§£ ^[olc;] aoTolc, £^' ora7U£p Xloi Ttal @Y]ßai||oL

xa[l] ot aXXoi aü[i[xa)(Oi. zol<; Ss 7CoiY]a|a[jL£v[ot]c ao[JL{ia)(iav

Tupö? 'A'O'TjVaioc xal
|
lög oo[[i{i]d)(oc d(p£ivai töv §'^[jlov xd

lYx|T7]{xaTa, 6[7ü]öo' av tOY^dvYjt ovxa 7) tSta y] [S]|Y][JLÖata

30 'A'ö'[rj]vaiü)v Iv tt^i )([ü)pat twv :roio]||{i£V(ov ttjv aü{X[xaytav *

x[al :ü£pl Tooiwv 7r]|icttv Sövai ['A-O-Yjvaioc. Idv §£ T07]ydv[Yj]|t

Twv ;röX£a)v [iwv 7:oto{i£Vü)v t]yjv oü[j.[ia)(|Lav Tupöc 'A'0'7]v[aLO(;

OT]'?)Xai oaai 'A^7]v*rja|i dv£7rir/]S£to[t, T]Y]{i ßoXyjv ttjv d£l

35 ßoX£||6oaav xopiav £[Iv]at xa'0'aip£iv. [dJTcö ds N|aoaivi%o

ap)(o[vT]oc [xfj l|£ivai [jL7]t£ id\ioLi \Lrizs SYj{JLoa[t]ai 'A'ö-Yjvaicöv

{iTjiJ'Evl B^\%z'riGa.G\}a.i Iv T[a]r<; twv oo{J.[JLd)((ov )^ü)pai|(; {17]T£

40 OtXiaV [XTJTE ^(ÜplOV [17]T£ 7rpia{l£||vC0l [J.7JT£ 07üoO'£[[JL]£VtOl |X7]Te

aXXwi Tpö:rü)|i [iy]^£vL idv Ss Tig wvTjxat 7^ XTäiai 7) Ti|'9"^TaL

xpÖTTtoi OTcoLöv, £^£tvai Twt ßoXo|[i£va)i Twv ao{X[i.d)(a)v cp'^vai

45 7upö(; t6(; aüv|£Spo(; twv ao[JL[xd)((ov * 01 §£ GüV£Öpoi d;üo||[SJö-

[jL£voi aTToSövTODV [tö [1£V 7]](JLoaü tü)[l] (pvjvavTt, TÖ §£ a|[XXo

xoi]vöv [sarjw twv oo[[i[JL]d)((öV Idv 8s tlI«; i[7]tj Im 7coX£{iü)i

l:rl t[ö]c; 7roir|aa[i£vo<;
|
xf^v ao{i|ia)(Lav yj xaxd [y'^jJv t) xaxd

50 -ö-dXatxav, ßorj^£iv 'A-ö-^vatog %al töc aü[X{jLd)(0(;
||
zodzoiq %al

xatd YTjV xal xaid -ö-dXaiTalv jravil a-O-EVEt xatd tö öovaTÖv.

Idv §1 T|tc EiTüYjt 7] l:ri(|;Tj<pia7jL Tj ap)(ü)V 7] l8td)T7]|(^ :üapd

töSe t6 r)>7]<pia[ia, cix; Xosiv Tt §£1 t|ö)V Iv T(t)t§£ TWt (pTj^pio-

55 aaTt £ip'/]{i£v[(ov, ü]||:üapy£T(o [i[£v] aoTcöL dTi[xa)i £'.vat xal

Td
I

)(p]'/j{ia[Ta aüTJö Syjfiöaia sotü) %ai Tfj<; '0-f£ö |
t]ö

l7ütS[£xa]Tov • xal xpiV£oSü) Iv 'AOTjv[aL|o]ic ^ai t[oI(;]

7 M«ü? 76 'ApiGtOTsXY]? PA. 2065 12— 14 nur einzelne wenige
bst. sichtbar, die ich nicht abdrucke 15 zu beachten xaii 8*f]p.ü)t, nicht

TYjt ßoüXvii xal Tü)t 8Y||j.(jut 16 oo|[oi |j,Y] ßaoiJXeux; elotv. Der königs-

friede soll gewahrt sein 19 ff. man vergleiche no. g und beachte den
unterschied der bestimmungen zwischen dem ersten und dem zweiten
seebund 31 ff. präd. im sing., subj. im plur., s. Meisterh. 198, i. 37 oh-

^et?, }jLYj\)-el? die gewöhnlichen formen des mittelatt., s. Meisterh. 104 f.,

258 f. 41 x'.^xat nimmt ÖtcoO-sjaevcüi z. 40 auf 45 fievotaiioSo über
die zeile hinzugefügt, yjixüco mit vokalassimilation, vgl. Meisterh. 28, 5
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GU\L\LäxoiQ (*)<; StaXöcov 'cyj[v]
|

GV>\i.\Layia[v ' QiQlJ-töv'ccöv Ss

aoTÖv '9'ava'co)||i tj (pvi^fii o[7ü£p] 'A'ö-Yjvaiot %al ol aü[i{xa/o|t 60

xpa'cöoi[v • sav] dk -ö-avaio tl[X7j^'^i, {;.7] za\(prizi3d h zfi[i

'Azzi]%fii [[i]YjSs £v T'^t Tü)v aü[i|{JLd)(a)v • t6 d[e (jj7J(pt]a[JLa

TöSs 6 Ypa[i[iaT£6c
i

6 zfi^ ßoX'^[?] a[vaYp]a^aT()0 Iv aTT^XTjt

Xl'Ö'lIIvyji zal Ttara^sfrü)] Tzcupa tov Ata löv 'EXsol^epiov, zb 65

ÖS ap[Y6]piov §övai sie tyjv av|aYpa^Yjv t*^? a'c[7]X7]]? s^TJzovca

Spa)^{iag
I

Ix TU)v Ssxa 'caX[dv]'ua)v töc Ta[xiac t"^? 'Ö'£|ö. sie

Ss TYjv a':7jX[7]]v raoTTjv dvaYpd||(p£iv tö)V ts oüafwjv tüöXsoov 70

ao[i{j.a)(i6cov T|d ovöjiaTa, xal [yjJtk; av aXXirj a6{X[xa)(o<; yi|-

YVYjTai. laöra [|x]£V dvaYpdt];at, iXso^ai S|£ töv S'^{jlov Tups-

oßsic Tpsic aüTLTta [jLdX|[a] £l<; Oifjßac, [o]LTtv£(; :r£taoaL

©Yjßatoc o||['cJt av S[6]vto[v]Tat, aYa-O-öv. oids igtp^^Yjaav
| 75

['AJpLatOTsXTjg Mapa^ot)vio<;, IIüppav§po|<; 'Ava<pXua[T]LO<;,

ÖpaoößoXoc KoXXüt£6(;.
| 'A-ö-Yivaicov izoXsic, arS£ a6{jL[JLa)^or

Xtot, TeveSioi 0Y]ßatoi

MoTtXTjfvJaiot XaXxtS'^C ^°

[M]7]'ö*i)[[j.v]aioi 'Ep£'cpt'^c

TöStoi, IIolYJaalot 'Ap£^öatot

BüCdvTtot KapöoTiot

n£;uap7J^toi IIaXa[ia%id'9'tot] ^5

Szid-O-iot

MapwviTai

Ar^C

ndpMoi, '0

'A^Yjv[i]Tai, n 90

d

[K£p%o]paiojv
I

[6 S'^][iO(;
|

['AßÖTjjpitat
]

[@dai]ot
||

[XaX- 5

xijS-^C
I
aTTÖ [@pdi%7]?J

I

Alvtoi
I

Sa(iO'0'pdLx[£c]
|

AtvtaiOTTO-

Xiiai
II
'Axapväv£<;

|
K£<paXX75v(öv

j
Ilpwvvot

|

'AX^drac
|
'Neo- 10

7CTöX£(ioc
II
fldawv]

I

''AvSptoi [TJtjvioi
|

['EaJTiat-^c
|

Mo[%]ö- 15

69 nur 27 bst. 76 IlüppavSpoi; PA. 12496 77 öpaoüßooXog PA. 7305

79 ff. Xlot, MoTiXY)[v]aio(,, [M]Y)0'ü[}Jiv]aIot, T68tot, BüCavrtoi, nach einigen

auch OTjßalot, sind von derselben hand wie die der Urkunde selbst, die

übrigen namen sowie die der seite b von verschiedenen Schreibern in der

reihenfolge ihres beitritts eingetragen, die letzten im jähre 374/3
82 'ApS'^öoiot nach A. Wilhelm, Att. Urkunden I (Wiener Sitz.-Ber.

19 11) s. 27 f. nicht, wie man bisher glaubte, auf Euboia, sondern auf

Chalkidike 85 ]laXa[iov.ia.d-ioi] erg. von Dittenberger nach no. 20,

8. 20 91 fängt ein neues, von Aristoteles vorgeschlagenes dekret an,

von dem nur wenige zeilenanfänge erhalten sind ö 15 erg. von

Fabricius, Rhein. Mus. XLVI 1891, 589ff., s. auch Niese, Hermes
XXXIX 1904, HO anm. 6. Der name war schon im altertum, und
zwar bereits vor dem jähre 371, absichtlich getilgt worden
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20 vio'. !! 'A\>zi'jialoi ' 'EpeaLOL
|
'AaTpatoootoi

|
Keiwv

|

'looXf^-

25 Tai
II

Kapt^aisc ' Kop"/j(3ioi 1 'EXaiöaiot
|
'A[iöpYtoi

|
SY]Xü[i-

30 ßptavo[i]
II

XitrvLOi
|

Sizivr^iai
|

Atsc;
1
aizb öpdtZTjC

|

NsottoXi-

35 Tai ij Zaxovd-icov
|

6 §'^(10^
|
6 sv twi N'/iXX|a)i.

31. Athen und Dionysius I von Syrakus (369/8)

['Etti AJüOiGipdTo apy^ovTOc s^i f'^'^jC 'Eps^d-O-Y^iSJoc; SsTtdiTjc

7:pDrav£[iac] [y.] 'EifilzsaJTO«; . .]i[ ] 'ACt^vis[ü<;] £YP°^t^-

5ULdT£['j=v
I

Twv 7rpo]£[§pü)v] s[7r£]({>"/][(pi]C[£V EüdY]7[£Xo<;
|| I

IldvJSioc siTTcV TTspi a)v Ol Tupsaßsit; o[i TTJapd] Aiovü[a]io

7]Xov[t£]c; X£7oai[vJ, S£S[ö)(^|ai t7)]i ßGöX-rir :r£pi [xsv twv

10 7pa['jL][jLd[Ta)V (b|v £7C£]v(|;£v Aiovoaioc [t^]<; o[ix]oSo[x[ia(; t||oö

V£]to xai ztc £ipr)[v]7]g löc <3ü[[x][id[y^Gi)c 6|GY[j.]a £|£V£[7]%£[iv

£ic] TÖv S'^aov, [oTi av d|DTo]i<; ßooX£D[o][x[£]voi[<; SJoxyji

api[oTOV £|iva]i- TupoaaYaYEiv §£ '^[0^] 7üp£aß£[i(; £ic
!
tov]

15 or^[jLOV £i[c] tr^v 7upa)T[Tjy] £XxX[7]aiav :rp||oa>t]aX[£a]avT[a]c

TOD<; [<J^[J'l-'']^-/[ö]oc [tobq :rpio3SJpoc, [x]ai Xp[TjJ[xa'c[i]C[£]v

[7rj£pi a)v [XsYODCJiv, Y]va)(x[rjv] g[£ yo[i.ßdXX£[aö-]ai [ttjc

ßooXr^c
I

£c t]6v §y^(jlov, oti 6o[xJ£i Trj[ij ßoo[Xf^i, £7:ai|v£ajai

20 [i£v AiovoGiov t6[v] SiX£[Xia(; ap)(||ovT]a 7t[a]i toüc; o£i(; zodq

[Ai]ovü[aioo Aio|v6]aio[v] %ai ^EpfiöxpiTOV, oti £[iaiv avSp|£c]

aYaö-oi [7uj£pi töv orj[jLOV tov ['Ai^Yjvaiwv
|
>cal] toü«; ao|JL{JLd-

yoD? y.ai ßoTj'ö"[oöaiv t-?)i
|

ßaaJiXswc; £i[p7J]vrji fjV £:ro'/]aa[vTO

25 'A{>TjVa loij zai Aaz£Sai[JLÖvio[i] %[a]i [01 aXXoi ^'EX|XtjV£<;]
•

Tcai [Ajio[v]o(3i(oi [isv [aTToaTsXai t6|v oTs^pavov] 6v £(p'r](pia[a]TO

6 [S*?)[io<;, aT£'^a|v(i)aai §£ töc ^]zl<; zbq Aiovü[gioo )(poaö)|i

30 aT£(pdva)i £]x[dT]£pov [d]7rö y[iXi(ov Spa)([J.||ö)V avSpaYa-O-iJac

25 Kapd'ai£<;, 32 Ate? die frühesten beispiele für den jüngeren
nom. plur. der Wörter auf -so?, s. Meisterh. 141 ; sonst hat die inschrift

noch -fj? {a 80. 8t etc.) 81. oxoiifihöv 31 bst. — CIG. I p. 897,

899 no. 85 b und 85 c nach abschrift von Fauvel, als der stein noch
besser erhalten war. IG. II i 51. Syll. 89. Michel 90. Hicks 108. S.

auch Köhler, Ath. Mitt. I 1876, 13 ff., Niese, Hermes XXXIX 1904,
125 1 AüalGTpaxo(; PA. 9597 Dittenberger [Ala|vTi5o?, wobei
das präskript auf 30 bst. zu ergänzen wäre. Aber z. 30 las Fauvel
noch 'Ep£)(^T| too<;. Da diese phyle , wie IG. II i p. 400 no. 52 b,

6 zeigt, nicht die folgende, d. h. die erste des Jahres 368/7 war, muss
sie wohl die eben fungierende sein. Demgemäss hatte auch das präskript,

wie das dekret selbst, 31 bst., nur in z. 4 ist eine Störung der oxot-

)(Y]86v-ordnung eingetreten, wie das eben in präskripten öfter vorkommt
(A. Wilhelm, Österreich. Jahresh. X 1907, 32; XI, 87; unten no. 40).

2 'Es"f]y.£axo<; PA. 4726 5 der stein ist hier zerstört 6 IldvJBioi; erg.

nach Wilhelm, Eranos Vindobonensis 245 anm. 3, vermutlich PA.
II 575 10 der delphische tempel, der kurz zuvor zerstört war (vgl.

Syll. 93) 30 f. vgl. Demosthenes XII 10 öfxsl«; sSoxe uoXtxeiav E^aYopa
X{j) KüTrptü) xal Atovüaio) xü) Supaxooiü) xal xolq lv.^6voi<; toIc, Ixetvcuv.

Im jähre 367 schlössen die Athener mit Dionysios ein bündnis, IG.
II i 52 ; schon 393 hatten sie ein ehrendekret für ihn gefasst, IG. II i 8

Nachmanson, Historische attische Inschriften. ?
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[£]v£[%a Ttal (pikioLt;' £Lva|i 6s Aiov6atJo[v xal] 'co[6](; «[si?

aoiö 'A'9'7]v|aLO(; aDTOoc;] >ca[l] Ixyövoo[c, '/.al ^oX-^c; xa|l

S7][ioo Tcai (p]pa[T]pLa(; t^[c] afv ßöXoovcaL tö|(; Ss TupoTdveJtc

[töJc [t]tj[(; 'Eps)(^rji§o<; §0ü||vaL tt^v (l^-^^pov 7rs]pl aorwv 35

32, Weihung des zweiten Seebunds (c. 365)

[^Ad"qvaloi %cfX] 01 a6[i{ia)(ot
|

[avsO-saav Twjt 'AttöXXwvi
|

[§exaT7]v aTüö twJjjl :roX£{ita)v.

33. Krieg in Chalkidike (363/2)

[MJeveXaoc HsXaYwv eDepY£r[Yjc]-
I

'Eirl Xapi-
TtXeLÖoo ap^ovTO(;, IttI

|
zf^c; OlvriidoQ Ixtyjc :rpo-

Tavsiag.
!

"ESo^sv r?^i ßoDXr^L xal zm §7](X(ot, Olvslc l7rpo':dv£o[£]v, Ni-

x||[öJoTpaxo<; £Ypa<x[idT£0£V, XapixX'^c; A£o%ovo£'J(; £7r£C5'cd|['c]£r 5

SaTOpog £l7:£V £7U£iS'?] Tt[xö'9-£0<; 6 OTpar^jYÖc; d7ü09a[i|v£]t

M£V£Xaov TÖv ÜEXa^öva xal aotöv ai)v:roX£[iofö|vra] ^al XF^~
[lata Tza^iyovza sie, töv :röX£[iov löv :rp|[ö(;] XaX%iS£a(; xal

Tupöc 'A[i(pt;:oXiv, £(I;Yjcpia\)-ai x'^i ß||[ooX]y]i, TTpoadYEiv aoiöv i»

£i(; TÖV §'/)[xov £l<; r?]v 7rp(i()|['CTjvJ Ix^XYjaiav, 7va){X'/]v §s ^ov-

ßdXX£aO'ai r^c ßGoXIf"^? £]lc; töv hf^\^ov, ozi hoy^zl zfii ßoDXTji,

£7raLV£Gai {X£|[v aojTÖv, ozi dvYjp dYa-O-öc sotlv Tcal 7uot£i otl

S6vaTa|ri a^Ja-ö-öv töv Sfj[JLOV töv 'A-O-Yivaicav. £7rt[jL£X£Lav>aL
||

[§£ aJuTOÖ xal Toog aTpaTYjYOix; tod(; ovTa<; 7U£p|[l Ma]^£Sovtav, 15

OTücöc; av sdv too ^tf\z(xi Tov)(d|[vTjij. £lvai ös 7,al £6p£a^ai

aoTwi Tiapd toö S7][io|[o IJdv Tt Suv7]Tat xal aXXo aYa^O-öv.

7taX£aai Ss [>tal
|

M£]v£Xaov ItcI isvia £i<; tö 7rpOTav£iov biq

[aüpLov. II SdTüJpoc; £l;r£V * Td [X£v aXXa ^a^d:r£[p zf^i ßooX'^r
|
20

£7ü£t]§Yj [§]£ Xal OL TTpÖ^OVOl OL M[£V£Xd00 £0£p7|£TaL "^Oav]

TOÖ S7][xo TOÖ 'A'9'7j[vaL(ov, £lvaL %al |
MsvEXaov £D£pY£-]

TYj[v ]

34. Athens Bund mit den Peloponnesiern (362/1)

'EttI MöX(OVO(; ap)(0VT0<;.
I

SD[i[ia)(La 'A^7]vaLcov %ai 'Apzdöwv %al 'A/atwv %aX 'HX|£iü)v

32. Basis. IG. II III 1154. Syll. 97. Michel 1021 33. IG. II i 55.

Syll. 102. Michel 96. Hicks 117 1 MeveXao? s. PA. 9961. 2 Xapc-
xXstSf)? PA. 15395 4 Ntxooxpaxo? PA. 11043, der erste jähr-
liche Schreiber, vgl. Brillant, Les secretaires atheniens 27 6 Ttjxo^eoCj

Konons söhn, PA. 13700, s. besonders s. 317 (mitte) 7 tov, aber in

der Überschrift ohne artikel, vgl. Meisterh. 225, 10 mit anm. 1784
11 nur in dieser formel hält sich fortan ^ov, sonst oüv, s. Meisterh. 220, 46
18 die söepYsota z. 23. Später hat er noch attisches bürgerrecht er-

halten, s. Syll. 103 21 vgl. IG. I 42. 43 34. Qzoix^ov 40 bst. — IG. II i

p. 403 no. 57 b und II i 112. Syll. 105 (s. auch II s. 810). Michel 10 (z.

I— 19). Hicks 119. Rob.-Gardn. 34. v. Scala 174. Foucart, Revue archeo-

logique 1898 II s. 313 ff. 1 MoXcov PA. 10411 2 der bund ist
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zal 4>X£'.aai(öV ''E§o^£V Tf^l ßooX'^t %cd zibi Ö7J{xJ0()i, Oivy]c<;

5 sTTpoidvEoev, 'AYdi^ap'/oc 'AYaÖ-dp/o 'O-^^sUv £Ypa[JL|xdT£o[sv],

EävO-iTTTTOc; ^'Ep'JL£ioc; £7r£ardT£L * IklpLavSpoc £l7C£[v] • £ü^aa^aL

(isv TÖY %7Jpo%a auTLxa [JL|dXa zöm Ad tw: 'OXü[i7rtcoL %cd r^i

'AO-T,väL xr^L noXid|§i %al tt^l A'/ipLTjTpi xal t7)i Köpqi %ai

Totc Sa)S£7.a [ö-j|£Oic %ai laic; S£[JLvat:<; 'ö-Eaig, idv aov£V£iYywYjt

lo L'A^rJjvjatcov xwt S'/jl^coi xd Sö^avta 7r£pL r/)<; ao[X[j.a)(La[<;,

i>o|aiaJv xai TipöaoSov 7roL7Ja£a\)'a[L] T£Xoo[jl£vwv [tootodIv ^aJ-O-öxi

av Tcöi §fj[xcoL dov.iii. 'ua[D]ia {jl£V Y]üXÖ'[aL, £:r£t|S''?j d]k ol

aoauLa/OL Sö^ixa £ia'/]V£[.Yxav sie; [lYjv ßoDX|7Jv, SJ£)(£a'9'ai ty]v

15 ao|J.|xa*/Lav xai>d £7ra77£X[XovTai o||l 'Ap]%dS£<; %cd ^Ay^aioi

Y.ai 'HX£ioi y.ai 4>X£[Ldaioi, %a|l t^ ßo]üX'?] 7rp6ßoüX£D(3£V xatd

laord, S£Sö|")(^ai rwL S|'/][jlü)1, £l]vai cso{JL[id)(Ooc; tü)(Y]l

d7a'8'[7i'- TO'j §r]{xoo £ic;
|

töv d£L] )(pövov 'A'8'Yjvai[cov töv

S-?)[j.ov Ttai Toog cD[JL[JLd)(|oüc >tal 'AjpxdS[a<; -aal ^Ay^aiobc; xal
20 'PlX£iooc %ai <J>X£L||aa[ooc; 1.. s-v Tfji (3r7JX[Tf]L laor^jL Idv

25 §£ Tic; Iy]i £;üI ttjV 'ATTi||y//]]v, 7] tov Sfj^iov [xaTaXoTji xöv

'A^r^vaicov r^ xopavvov ' %a\d'iGzfii 7] öXt[Yap)(iav, ^o^qd-Biv

'Apy.dSa«; xal 'A)(a[|ö(;J %al 'HX£iod(; xfal ^X£iaaLOD<; 'AO-Yj-

vaioic; TüavTL a|\)-£|v£L xaO-ÖTi dv [£7raY7£XXcoaLV 'AO-Tjvaiot

y.ard tö Slovlaröv • xal Idv [ti«; Itji IttI rr]v n£Xo:rövvY]aov,

30 Tj TÖv]
II

Sfj'JLOV 7.araX6£[t töv 4>X£iaaiü)v, Tj Idv ttjv 7üoXiT£La]|v

TYjv 'A'/aiwv Tj TprjV 'ApxdScov 7) ttjv 'HX£ioov Y.azcfXiyqi 7)]
j

\izd'iGzfii, Yj '^OYa[S£67jL Tivd^, ßo7]'9'£tv ^Ad-'qvaiovx; z]\obzoi<;

Travri ai)'[£V£'. xaO-on dv iTua^Ys^Xcaaiv 01 d]|SL%o6[X£VOL za[Td

35 TÖ Süvaiöv. YjY£[j.öva(; ös £rvat l]||v ttjl aoTwv £xd[a'C0Dc. Idv

§£ TL dXXo Sox^L d:üdoai(;
|

T]ar<; 7uöX£at 7rp[oa^£ivai, ozi

dv Söl'rjt, £DOpxov £tv]|ai. ojiöaai §' l[v IvtdarrjL 7üöX£i Td

[Lrc.nzy. zsX'q flsXoJlTUOvvYjaiwv, [twv S' ''Ai^TjVaiwv zobc; cjTpa-

TYjYOOc xal zo]\bQ Ta^idp[)(OD(; %al toO(; iTUTudp^^oo«; xal tooc

40 cpDXdp]||')(oi)c Ttai t[o6<; ImüsoLq' oTulp Ss 'ApzdScov xai

'A/aiwv xjjal 'H[X£Iü)v %ai <l>X£ia(3i(j)v ofiöaai todc; 7üp£-

Gß£L(; T00<; l7riS'/j{ioövTa(; 'A^7]VY]atv ]

35. Garnison auf Andres (357/6)

'EttI 'AYaO-oxXsofc;] dp/o[vTO(; l7:l t"^]!«; AiyyjiSo(; IvdTTjc;

irpOTa[v£ta?,]
|

i^i AiöSotoc; [AJloxXeoix; 'A[YY£^''^i^]|£V lYpa{i-

nicht, wie früher meistens angenommen wurde, vor, sondern nach der

Schlacht bei Mantineia geschlossen worden, s. Foucart a. a. o. und zuletzt

noch Hiller von Gärtringen. Ath. Mitt. XXXVI 1911, 355 4 'Ay«-
^ap/o<; PA. 33 5 risp'.avBpo? PA. 11 800 9 Ivti'^v.- findet sich nur
im IV. Jh., s. Meisterh. 183, 5 20—23 nur einzelne reste übrig

35—39 erg. von Foucart 35. oxoi)(^y]56v 26 bst. (z. 6 37 bst.) —
IG. II I 62. Syll. III. Michel 600. Hicks 130. Rob.-Gardn. 35
1 'AYa^oxX-r)? PA. 44

3*
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[idisosv, 6y§Ö7]i zfi\<; 7üpo]||T[a]v£ac, zm ;rpO£§pcov s7r|£](lj7][(piC£
I

5

Atö]Ti[[x]o<; Oi[v]al: sSois z\fii] ßo[X"?ji] xai twl §-/j[{1(ol-
|

*^H77]]o[av]Sp[o](; sittsv* otköc; [ä]v "Av§[po|(;] i[i] a|äj twi

S[7]][i(0L T(öi 'A'8'Yj[va]i()i)v [v^a|l] twl Stjjxcol twi 'AvSpiw[v],

Tcal l)([a)a]||iv o[i] ippoüpol ot sv ''A[vSpco]i [Ataf-O-olv] 1% twv iq

aovud^ecov 7t[aTd Td| §ö[Y[JLcx|T]a T[tö]v aü[X[xd)((ov, 'X.ai [iy]

%a[T]aX[67]'c]|at i^ (püXaTC'/j, sXsa'O-ai cTpfajTfrjYÖv s]|')t twv %£)(£t-

poTOVYjfiEVcov [tJöIv §£ a||l]p[£]^£V'ca £:rip.£X£Lai)-ai [auTwv.]
|

^5

£la7üpä^ai §£ xai id iy v[7jaa)v y^pri]\^aza 'Ap)(£STj|JLOV, m
6(p[£iXG[JL£Va t]|oi(; aTpaTtdaTatc: To[r<; iv ''Av§po)L, j xaJL Tuapa-

öoövai Tä)[i ap)(OVTL twl
||

iv] ''AvSpwt, ojtcoc; [dv ol GipaTicb- 20

Tat
I

B'/^](dGl {XLa^[ÖV
]

36. Dekret für die Elaiousier (34I/340)

['E::l] Nizo[id)(Oü dp)(o[vTO(; IttI r^<;
|

njavStoviSo«; £ß§ö[jL'^(;

[7üpoTav£i|a]c, ivdT7]i %al £lxoa'C'^i x"^? ;rp[üT]|av£La(;, twv 7rpo£-

§pa)v l7r£^7J(pLC[£]||v 'Apia'cö{xa-)(oc 1^ Oloo, 'OvY](3L7r7üo|[c;] 'Apa- 5

(pTJVlOC: lYpa[J^[J-dT£ü£V • £So^|£V TWL St^JJLCDL' ^iTZnÖGlpaiOQ 'Et£-

ap|)(LSoD naXXTjV£ü(; £i7r£V £LvaL xa|l toic: 'EXaLODoioic td

aoid d;r[£p]
||
6 §fj{JLO(; k^ri^piGzai toIq X£pp[ov'/j]|aL'uatc, töv ^°

§£ GTpaiTjYÖv Xd[prji:a]
|

£:üi[JL£X7]'0"^vac aüiwv iv iwt, [TpÖ7c]|(i)t

zm aüTwt, oTTcoc: dv £)(ov'ü[£(; 'EXa]|ioüaiOL -rd laoTwv op^O-wg

%[ai §i7t]||aia)<; oixwolv [i£Td 'A'0'rjvat[(ov iv X]|£ppov7JacDi. xal ^5

%aX£aai to^ü«; 'EXa]| ioüoloüc iTii SeIttvov £ic [lö T:pv>\\za.vslo)/

bIq aopiov.

37. Proxeniedekret, beantragt von Demosthenes (340/39)

[np]o^£Vta^w7tiva)i xaiNi^dvSpwi xalA£tL[7r:rcoL?].

['EtüI ©£09pd]a'c[oo] dp)([ovT]o[(;], i^rl ^['/jc; 'Ij7U7r[o'8'ö)]vT[i]So[<;]

7 '^HY'fiaavSpo? PA. 6307 8 a[ä] erg. von Dittenberger. Zur form
s. Kühner-Blass, Griech. Gramm. I 542 anm. 2 19 f. trotz der be-

stimmungen no. 30«, 22 36. oxoijy^ö^^ 26 bst. — IG. II i 116.

Syll. 145. Michel 10 1. Hicks 145 1 Niv.6\i.aio<; PA. 10936 9 die

'EXatooatoi gehörten dem zweiten bund an (s. no. 30^, 27) und waren treu

verblieben (Demosth. XXIII 158 xoc bv:6\onta tü>v 6[j.eTepu>v i^piiuv
Kpt'O'tuTiqv v.cd 'EXatODvt'). Zum folgenden s. auch Wilamowitz, Hermes
XXII 1887, 242 anm. 3 11 XdpY](; PA. 15292 15 'A^Y]valot ev

XeppovYjacui sind kleruchen, worüber s. die hypothesis zu Demosthenes
VTII 16 f. die gesandten werden litl § e tu v ov geladen, vgl. dazu oben
no. 22, 37 37. Stele mit relief, gefunden in Athen, jetzt im museum
zu Avignon. aroix'fioö'^ 42 bst. — IG. II i 198. Reinach, Revue d.

6tud. grecques XIII 1900, 156 mit abbildung und herstellung des textes,

die ich hier befolge, obgleich ich ihre teilweise imsicherheit nicht ver-

kenne. Michel 1464. Das relief zeigt Athena und drei krieger, von
denen der der göttin am nächsten stehende, wie die tracht zeigt, sicher

ein strateg war. Wir kennen aus IG. VII i— 7 einen Oooxtvo? E5aXxoü,
der c. 300 vor Chr. megarischer strateg war und der, wie Reinach unter
Zustimmung von Kirchner PA. 5261 wahrscheinlich gemacht hat, attisches
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sva||r/^c xpötav£]L[a<;] yjt ^A\pizzzoc, AY]^]oa[r]p[droo(?) K]o-
^•[Tjjppioc

i

[EYpa[j.jjLd'C£Ds]v, svSs[7w]d['nr]i r?)(; ;upütav£ia<;* z\m
5 ^rposSjlptov sz£']>Yf lCsJv 'Av§po[7t]X['^c; 7 /;>y/.]o[c" l'So^sv twl

SYJ|[aco'. • Ar^fJLOCjO'Svyjc] A'in[{jL]o[aö']s[vooc naia]v[t£{)(; £l7u]£V.a..|

[/J bsL] TQpoaSTT [ö (^J-Z.Jvf/Ö Z'i'/.
I

12 bst. aO[JL]{JL[a])(0

38. Proxeniedekret für einen Makedonier (?), beantragt von Demades (337/6)

Hcg[i].
I

['EtüJi <J>p'Jvi)(Oo ap^ovTOc [sm ir^c; na|v§JiovL§oc; Se-

%dTT^<; 7rp'j[Tav£La(;, 7)|'. X]aLp[£a]rpaTO? 'A[{j.£l]vlo[ü 'A^^ap-

5 V£||6]<; [£7pa[i[j.]dT£0£v, twv ;rpO£[Spö)V iTuJsJfJjp/jfp iC£V 'Ajvti-

(pdvTjt; Edcov[o»x£6c *
|

A]T^[[id§Trj(; AY][i£joö IIacavt£ü[c £l:r£V
|

aYaJ^ft/. 'c]6/[r^L tJo'j §'/j{xoo to[ö 'A^Yjva|ia)v, S£§]ö[^'0']ai

10 TCüi §-/]{JLC0'., [£J:c[£lS'?] . .
II

]^ [9 ^-y^-j^po . . v[6 ^i-/.
I

7rp]6[c; TÖv] Sr^piov [tJov 'AO-Y]v[a]L[cov . . . .
|

. z]a[l] iTTt^iEXEliai

'A^r|Va[[a)v twv d|'^L%v]o[o[JL]£V()DV ojg <I>lXi7ü7üov, [TupdTicov
I

dya]-

15 ^öv V\z\i §[6vaT]ai 'Ai>r^v[aiot<; 7ü||apd 4>]cX''7r7roD, £[Lva]L Tupö-

|s[vov y.ai
|

£o]£[p]y[£]'cY(V Tro]ö [§'/]!x]oo toü 'A'ö'[Yjvaio)|v aüJTÖv

xai ix^övoo? aDro[ö. xal £qt.uL£]X[£]i[a]^ai a[D]TOö rr][X ßoo[XYjV

20 %al
I

TO'j]<; GTparAjYoog, otod av ^[srj'cat. d||va]Y[p]d4)ai hk tyjv

7rpo^£vi[av £ic aij'/jXrjvJ XtO-ivrjV /tjal ar/jcjat [töv Ypa»x|[JLa'C£]a

[t]öv >ca[T]d 7:pü'üav£i[av iv d7tpo:röX]£L. £tc [§]£ tyjv dva-

25 7p[a(p'^v x?jC ajr/jJXyjc; [§ö]t(o 6 xajxia«; Tpid^xovua öp||a)([x]d[g]

Ttard TÖV vö[iov.

39. Korinthischer Bund der Hellenen

a

I

21 bst. rioa]£i§[(b
i

22 bst^q, £{i{JL£v[w
I

22 bst?\^

5 -vov[r]ai; t[ ||
/<§ bst. oi)]§£ oTuXa £7roi[ao) IJTTt. TC'^jxovrji s-

7r'oo^£va Tü)v] l[xa£vövr[ü)]v £v t|[oi(; opTtoi? oi)T£ xard y'^v]

ooi£ xard [0']dXaa|[aav oo'Se iröXtv ooS£ ^po]6ptov x-ata-

bürgerrecht erlangt hat. Vermutlich war der hier genannte dessen gross-

vater und hat sich mit den übrigen zu proxenoi ernannten um die an-

näherung von Megara an Athen und den anschluss der Stadt an den
bund gegen Philipp von 340 Verdienste ersvorben 1 es kann auch ein

anderer name auf de^t- sein 2 Gsocppaato? PA. 7 171 3 ''AoireTO(;

PA. 2638 5 'Av5po>cXrj<; PA. 852. Das demotikon erg. Michel
['Acpi8yai]o(;, der name wäre demnach mit PA. 858 identisch 6 A*r]|JLO-

oö-ev-r)? PA. 3597 38. axocxT|56v 27 bst. — IG. II i 124. Syll. 148.

Michel 103 2 ^povt/oi; PA. 15002 4 XatpEaxpaxo«; PA. 15159 7
AfjfxaS'fji; PA. 3263 39. a oxoi^'r|S6v 33 bst. (normalzeile, vgl.

Wilhelm, Österreich. Jahresh. III 1900, 165). Von einer zweiten
kolumne sind 2—4 bst. der zeilenanfänge vorhanden, die sich der er-

gänzung entziehen. — IG. II i 160. Syll. 149. Micks 154 b oxor/^fj^ov,

Zeilenlänge lässt sich nicht bestimmen. — IG. II i 184. Syll. 159.
Hicks 159. Die Zusammengehörigkeit der beiden inschriften zu derselben

Stele und ihre beziehung auf den korinthischen bund ist in ausführlicher

erörterung erwiesen von Adolf Wilhelm, Attische Urkunden I (Wien. Sitz.-

Ber. 165, VI 1911) I ff. ff 7 ^aXa3[aav, man beachte das gemein-
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X7J(]>o[JL|[ai ODTS Xi{i£va sTül 7roXs][i(oi ooO-svöc twv t||['^'; stpyj- lo

VT]? y,0lVC0V06v'u]wV T£)(V7]l Oü§£{XL|[äl ODTS [J.Tj)(avfjL " OüSs t]yjV

ßaaiXstav [t]y]V ^| [1X1:17:00 xal twv IxyövJcdv xaTaXüaco öSs

Ta|[c :roXiTeia(; Tac ooGa<;] Tiap' sxaaToi«; ors t|[odc opVwOUc;

zouQ Tuepl T]rjg sipvjvT]? w{xvüov •

II
[oöSs :roL7]aw oo^sv svajvtiov 15

TaiaSs täte
|

[aTiovSai«; oat' £70) oot' aXjXcoi kizizpi^vd £i<;
j

[§6va[JLiv, aXX' Idv iic ttoeI ti] 7rapdo7rovS[ov] :rt|[pi zäq aov-

^TJTtac, ßoTj'O-TJawJ xa-ö-ÖTL av TcapaY|[7£XXa)aLV ol d£L S£Ö[j.£Voi]

%ai 7roX£[JL7Jac() 'uc()||[i ty]v ^oiv'/]v £tp7jvrjv Trapajßaivovxi y.a^ÖTi
|

20

[av fjt aov'U£Ta7{X£vov ipiaDjTwi y.a.i 6 7]Y£[|xoj|v x£X£6rji /2 dsL

7taj':aX£L(l;ü) T£ . . |

d

: n|[ : @£G]aaXö)v: A|[ ü)]v:|||[ 'EX£i[A]Lü)Tä)v:

I
II

[- Safio-ö-pdixcov xai] ^aamv: II
|

[ Joov : 11: 'A[JLßpa- 5

XL(OT[ä)V
I

aJTTÖ @pdL7tY]c %al
| [

:] 4>a)7t£a)v: fll : Aoxpwv :

III
I [

Ok]ai(ov xal MaXi£cov ^al
||
[Alvidvcov: IIS: -%ai 'A- ^°

YJpaiwv xal AoXöttcov : P
|

[ ÜEpJpaißwv : II
|

[-- : ZaxüV-ö-oJo

%al K£^aXYjVLa(; : |||

40/41. Beschlüsse aus dem Jahre 319/8

['E;rl 'A7üoXXo§ü)p]oü a[p)(ov'co|<; ItüI Tr^(; £ßSö](iY]c; 7ü[poTav£|ia(;*

YpaixiiaTED]? 'A{pößY]'üo[(; Ko|^a)XL§Tjc;* avaYp]a^£ü(; Eü7ta[§[i||o(; 5

griechische -ao-, vgl. zu no. 8 kol. IV 17 12 oSe, echtes 00 mit
bezeichnet; jüngeres beispiel als die bisher belegten, vgl. Meisterh. 63,2.
Zum folgenden vgl. Demosthenes XVII 10 eoti yotp '^s'^paii.ix.ivov, sav

Ttve? xa? TzcXmiac, xäc, TCap' exocoToi«; oöaa?, oxe too? opv.oü«; tou(; irepl

TYj«; elpvjvT]? üjjjLvoaav, xaxaXucDac, TCoXe|j.ioü<; elvai iräac xoi<; xtji; £cp7]V7](;

{JLexs^oüotv 21 Wilhelm s. 7 vergleicht xaxa xö cDVX£xaY!J-svov Polyb.
III 42, 9 und 43, 6 ö die Zahlzeichen geben die zahlen von stimmen
oder abgeordneten der Staaten an, s. Wilhelm 2 und 21. Für die verschiedenen

Völkernamen und die ergänzungen sind Wilhelms darlegungen genau
zu vergleichen 12 KecpaXvjviai; ; wegen der einfachschreibung der
geminata (>. für XX) s. Meisteih. 95, 6 40/41. Adolf Wilhelm
hat Osterreich. Jahresh. XI 1908, 82 ff. die 'Beschlüsse der Athener
aus d. jähre des Apollodoros 319/8' besprochen, von denen ich hier

zwei gebe. Ueber die ereignisse der zeit s. jetzt noch Ferguson, Helle-

nistic Athens 28 ff. 40. ozoijy\^6\i z. 2 ff. 23 bst. — Wilhelm s. 87
no. 4. Michel 1471 1 'ATcoXXoSoupo? PA. 1384 2 der ausgelassene

phylenname muss Ohr^ic, gewesen sein, denn die Kod-ixiv.lha.i gehörten dieser

phyle an und der Ypa}Ji.|JLax£UC dieser zeit wurde immer der prytanierenden
phyle entnommen 3 'Acp6ßY]xo(; vermutlich derselben familie wie
Aischines angehörend. Dessen bruder (PA. 2775) oder jüngerer ir. x.

irapaTCpsoß. 152 genannter söhn. Jedenfalls zeugt das erscheinen eines

mitglieds dieser familie als '^paii^iKaxeoc, für die abhängigkeit der

athener von Polyperchon 4 über die (ScvaYpa^sI? s. Wilhelm
a. a. o., nicht aber Brillant, Les secretaires atheniens, Paris 191 1,

76 ff., dem Wilhelms grundlegende abhandlung entgangen ist. Ea-
xa8[j-0(; fungierte als avaYpacp£ü(; noch in der achten prytanie (Wilhelm
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KoXXoTSüg (?) • KJTTjOiac Xlw[vl|Soo 8 bst. tjoc sIttsv a7a[^|rjL

t6)(t^i toö §]"/j[iou Toö 'A-ö-r^vairicöV -Tuspl wv IloJXü:r£p"/a)v

lo i7r£a|[TaX%£V Tispi SJwvlxoü xai Eü[%||X£OD£; ottwc; av] 'A{)'T|VaLOC

7ev(ov|[TaL y.al aTüO'^aJivsi ohzmq, no|[Xo7csp)(cov irspi] tov

Sy){iov t[6]v
I

['Av)"/]vaLa)v £ovo]o<; ovrac; 7cai 7r|[£7roTjy,ÖTac;

15 a^aJO-öv ori Y]§üva||[vTO 8 bst. vtjal 'Ep[dai]7r7üO(;
|

\i2 bst?^ xai

Ilavt[iü)v] (?) X
41.

['Et:'. 'A;roAXJoSü)poü (i^yovzoq S£6r£[po|v, avaYpa]^£co(; Ss

'E;:ix&Dpoo toö n[d^TjTOc Opia- ö<2'<?r 4>DXa]atoü, ItuI z'qq

5 Ilav5to[viS&c £v|drTj<; 7rp]ü'rav£ia(; Moovt)(iä)v[o(; £ixd||SL, :r£[JL-

7CT£L r/jc jupüravEia^ • [Ix^X'^atJa £v twi ^Edjxpwi* tü)v 7rpo[£Sp(ov

£7r£4''/]|^iC£V Nixia«; NJixloo <l>p£[dppio<; ' £So|i£V twi S7]{io)i ]<;

'At[ £L:r£v

42/43 Demetrios von Phaleron (314/3)
42.

[0] £ L
I

['ApiaTOxJpdTTjC 'ApCOTOipdvOO £lir£V • £7r£tS|[Y] Ayjiit]-

rpj'.og 4>avoGTpd':oD <l>aX'A]p£D<; dv7]p
|

[laiiv aY]a^6<; 7r£pl

5 TOV M^]LO'j TÖv 'A'0-Tjvat(i)||[v x,al rov ö]r^[iOV töv Al^a)V£ü)V, Ttal

7roX£{i[oü
I

Y£VO{i£VO'j>] £V T^L )(wpac %al )([co]pLaO'£VT[a)v t|oö

n£'.pa'.ä)(;] zal toö aaTstoc Std xöv [7üöX£[j.|ov, 7rp£aß£D(3]a<;

St£X'ja£ 'Al>Yjvaioo[c >tal 7:d|XLv £:rav7]YaY]?v ^'^^ '^0 aorö, %ai

10 £i[prjvrjv %||arA]'p7doaTO 'AJO-rjvaioi«; y-al 'C£i )(ö)[pai, %aX
\
Itci-

{i£XTjTrjC a'Ljp£Ö"£i<; otcö toö S7][i.o[ü TOD 'Al^lrjvaicov vö[jloo<;]

eO-t^-sv y.aX[o6c xai c50[JL^^£p|ovTa(; t£l 'iröXfiJr ocjTcpov [§£?
43.

Auf der Vorderseite des Steins

'A-O-TjVaiOiV Ot T£TaY{J-£VOL Ü7UÖ TOÖ S*/]{XOD

£V 'EX£oaivi xal IlavdTtTcoi xal IttI <i>DX7jL töv

s. 85 no. 3), wurde dann aber abgesetzt, vgl. no. 41, 2 41. aTOt)(Y]86v

29 bst. — IG. II I p. 414 no. 299b, Wilhelm s. 82 no. i 1 Seüxepov.

Bei dem demokratischen Umsturz dieses Jahres (über dessen genaue zeit

s. jetzt Wilhelm 92 f., Ferguson, Hell. Ath. 371) wurden neue beamten-
wahlen vorgenommen, wie ja auch der Wechsel der 6cvaYpacpsI(; zeigt,

dabei wurde jedoch der archon für die übrige zeit des jahres wiedererwählt.
Vgl. unten no. 50, 21 3 Köhler e|xx*r](;. Ad. Schmidt, Handbuch, d. griech.

Chronologie 590 ev|aTY|(;. Die richtigkeit dieser ergänzung hat Wilhelm 83.

85 überzeugend dargelegt 5 irliJ-TrTJs'. und 7 N'.xia«;], söhn von PA. 10826,
erg. von Wilhelm 85. 87 42. oxor/Y)S6v 33 bst. — IG. TI i 584.
Syll. 164. Michel 153 2 'Aptaxoxpdxrj? PA. 1909. Demotikon in dem
demenbeschluß (vgl. z. 5) unnötig 3 AY]iJ.YjXpiO(; PA. 3455 Ueber ihn

s. jetzt vor allen Ferguson, Hell. Ath. 38 ff. 11 zu anfang eittoxaxYji; oder
TcpoaxdxTj(; Köhler, Dittenberger; axpaxY]YO(; de Sanctis in Belochs Studi

di Storia antica II 1893, 15 anm. i. Ich gebe z. 1 1 ff . die ergänzungen
von Wilhelm, Gott. Gel. Anz. 1903, 784. S. dazu auch sowie über die

datienmg der Inschrift Ferguson, Hell. Ath. 47 anm. 5 1 2 f. Demetrios' gesetz-

gebung datiert Ferguson, Klio XI 19 11, 265 f. in das jähr 316/5 43. IG. II III
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aipanrjYÖv AY][i7]TpLOV ^avocipdioD <l>aX'/]p£a

axsfpavwaavTsc; A7][JL7]Tpi Ttal Köpsi avs^TjXav,

/;^ ackl kränzen

'A^Y]vaia)v 'A^-^vaicov 'A^7]vaia)v 'H ßooXTj 5

Ol TsraYjJLS- 01 T£TaY[i£- o't israY- 6 §"^{xo<;

voi 'EXeoaivt. vot S[i Ha- {jlsvoi L7r7rap)(7]-

vaTtTcoi. I:cl ^dXsl. aavira

'H ßooXy] 'H ßooXY] 'H ßooXyj O'i itutüsic

6 §'^{JLOc 6 §'^[J.o<; 6 ^y\^(^c, LTCTrap- 10

OTpaTTj- oTpaiTj- atpaiT]- ^(TJaavTa

Y'/joavia. Yvjaavc« ^'''i^^^^'^'^-

Unter den kränzen

Swai'ö'so«; 'A-ö-TjVaLOc sTTOLTjas.

^2^/" ö'^r linken seite Auf der rechten seite

in zwei kränzen in zwei kränzen

HavatJ-T^- 'EXsoat- A7]Xia '"Tp[iaia

vaia td [le^d- vioi. appLaTi apjxaTL 15

Xa apfiari.

44. Der Redner Lykurgos (307/6)

['EttI 'Ava^ixpdTooc; ap)(Ov]TO(;* iSo^sv twi S'/jiJLcor S'cpaT|[o-

/.Xr^C Eo'O'üSTJfioo Aio[i££o]<; £l7r£V • [£7r]£[i§7] A]ü7,oöpYo[c
|

AD%ö(ppovo<; BooTd§7](; 7uapa]X[a]ßd)v [Tiajpd t(öv l]a[o]'coö

:r[p|oYÖvci)v otX£Lav Ix TuaXaioö] i:[fjv] 7rp[öc; töv h'i\\f\Qv £DVo[L||av - - 5

--\\24 bst. %]ai 7c[£Xo]a[JL'/j[j.£VYjV tyiv
|

[ttöXiv. 75 ^i"/. d^icog] x-^c; 6- 15

irap^oooT]? aü'ü£|[i Sö|y]«; 77 <5'j'/. £]ia)[,xoSö[j.Y]G£V ty]v §£ a|[%£üO-

-ö-TJZTjv zal TÖ &£a'cpov TÖ] Atovoataxoy £^7jp7daa|[To, tö Ss

axdStov t6 üava'ö'YjvJaivtöv xal xo YD[ivdacov x||[ö xaxd xö 20

Ad')(,£10v xaxEaXEoJaaEV, Tcal aXXai«; §£ 7uoXXaL|[(; %axa'37.£Dal(;

I%öa[i7]a£v] oXvjv X7]v TcöXtv xal (pößcov x|[ai TttvSovwv |j.£YdX(öV

xot)«;] ^'EXXYjvac; 7r£piaxdvxü)V 'AX£|[4dv§pü)i ©Yjßwv £7uiupaT7J-

1217. Basis. Syll. 165. Michel 1255. Rob.-Gardn. 213. Über die zeit der

weihung s. P^rguson, Hell. Ath. 47 anm. 5:51 anm. i 13 bei künstler-

namen fehlen in der regel vatername und demotikon 14 wohin diese Hermaia
gehören, ist unbekannt (Nilsson, Griech. P'este 393 f.) 44. oxot)(Yj8ov

42 bst. — IG. II i 240, Syll. 168 Michel 117. Der stein gibt dasselbe

dekret, das Ps.-Plutarch Vitae X orat. p. 852 hat. Bei Plut. ist das prä-

skript etwas ausführlicher, sonst hat aber der wortlaut viele abkürzungen

uud abweichungen. Das Verhältnis der beiden redaktionen untersuchte

zuerst C. Curtius, Philologus XXIV 1866, 83 ff., s. ausserdem B. Keil,

Hermes XXX 1895, 211 ff. 1 'Ava|txpdTY](; PA. 806; betreffs der

datierung der dekrete aus seinem jähre s. jetzt J. Kirchner, Berliner Sitz.-

Ber. 1910, 982 ff. StpatoxXY]? PA. 12938; zahlreiche von ihm beantragte

dekrete sind bewahrt, darunter no. 45 2 ADxoöpYO? PA. 9251 5 bis

15 nur unbedeutende reste bewahrt 20 43 bst., was gar nichts an sich

hat (vgl. s. 4) ; sonst könnte man ja auch Aüxeov schreiben, vgl. Meisterh. 41 ff.
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oaJviL y.ai näGav tTjV 'Aatav x|[al aXXa ös r?jc oIxod[jl£V7](;

25 |J-]sp7] y,a':aaTp£f};a[jL£VW'. S'.||[£TsXe!. svaviiODfisvoc; oTrsjp toö

Sr^aoo, aoL7.(ß^opov 7t|[ai avs^eXs^xiov aoröv OTUsp] r?]c; TrarpiSoc;

xaL T"^? Tä)[[v ^EXXtjvcöv axdvxcov awiYjpLat;] Sid TuavTÖ^ roö

ßtoo 7rap|[£y^(üv xai o^sp toö r?jv TuöXiv] sXeo-ö-epav sivai xal

[cavToc aoTÖv 'AXi^avSpOD 6 SjTjfJLOc aTre^Vü) [itj aov)((üpfJ[aaL

\Lr^^k Xö'^ov TroLsia^ac t'^g] e^air/^asox; a[i' iv lof«; a|[XXoL(;

TTäatv aov£L§ojc ü)v [Lstjea^^ev Aoy-oopYcoi tyjv a7ü||"oXoYLav

Stxaiav ooaav • y.al S]o'j<; so^ova? TuoXXdxt«; [t|(i)v ttsttoXitsü-

35 [JLSvcov TS xal TÄv] SLa)'.7.T][J.[£]v[a)V £v £X£Oi>||spaL zal S'^jxozpa-

TOü[i£vrji rtji TTöXs'.

4^5. Kassanders Angriff auf Athen (306/5)

[ XTpalrO^X'/jC Eüö']o§[7][100] A[l]o[[Jl]££'Jc; £l7r£V ' £[7r£L§Yj
I

. . . QZV^.OC, 7r[p]ÖT£pöv T£, y.(XZa,CiZ(l^z\[(; Inl T.\t^V t]0Ö EDplTTOO

(poXay.Yjv OTTO noX£;j-a[ioo, 'C£X|£ü'c]'/jaavTO(; i%s.ivovi d7ü£Stox£

5 Xa[X7tiS£Ö0L||v TÖv EJop'.TTov 7ta[i] a[l']TLOc; £Y£V£io [toö rr]v

:ü|öXlv] aoTOJV £X£od'£pav [Y]£V£a'ö-ai %a[rd ty]v :r|poa]Lp£atv

T(i)v ßaaiXdtov 'AvTr|'övo[o %aX Arj|{xrjTp]iOD, %al vöv iTctaTpa-

T£DaavT[oc; £7ul TÖV
I

§^[i]ov TÖV 'Aö-Yjvaicov Kaac3dvSp[oo ItuI

10 ö&oX||£ta'. tJtjC 7r6X£ü)c tu

46. Gesandtschaft zu Kassander (299/8)

['E;:]i E[Dy.TY];jLOv]oc; ap)(OVTOc £:üI
|

[zr^c, 'AvTqo[vLSo(; S]£0-

T£pa<; 7rp|[DT]av£ia<;, qi ©EÖcptXo«; [S£v]o[(p(J()|v]Toc K£(paXtj^£V

5 £Ypajx[idT£[o£]||v, M£TaY£'.TVLä)vo<; §£>tdT£C {)G|T£pai, {xiäL xal

£r/C&GT£i Tf^c 7r|poTav£iac, IxTtX'^ata • twv 7rpo£|§p(riv k%z^i\^it,B

10 Ao(3t[JLa^o<; ]Na|oo'.aTpdTOü IIpoaTudXTLOc ^al
||

aöV7rpÖ£§poL •

£So^£V Tü)i S7J[1(ö|l* 4>iXi7citi6rj? 4>iXo[X7]Xoo naia|vi£6(; £t7C£v
*

£;ü£iS7j Ol 7rp£'3ß£|i? ol d7üOGT7.X£VT£<; :rpöc TÖV ß|aaiX£a Kda-
15 aavSpov aTuo'faivo||oai TIoa£LSL7r7cov aDva7uoüY][JL7]|aavTa [jl£-

'O-'Ea'jTwv y^p7]Gt.[j.ov £L|vai laoTol«; d:roS£cy.v6[X£vov
|

r/jv £DVOtav 7]V

20 £iy£ Ttpög TÖV S|'?)[j.ov TÖV 'Ai)'*AjvaLü)v, S£SGyO-aL T||ä)i Stjjkol,

£7ra'.v£aaL noG£ioL7:|xov [B]ax[yJioo Ko'Ö-wxiStjv %al aT|£(pa-

vwaai aDTÖv DaXXoö aT£cpd|vü)i, otüüx; av w«; 7rX£iaToi cptXo-

45. GTO'./YjOov 34 bst. — TG. II i 266. Syll. 184. Michel 119
1 StpaxoxXYjc; s. no. 44, i 3 Polemaios der söhn des Demetrios, des bruders
des Antigenes 8 f. Dies geschah im jähre 306/5 und bald danach wird der

vorliegende beschluß gefasst sein (Wilhelm, Gott. Gel. Anz. 1898, 222)

46. axo'.yY|$6v 24 bst. — IG.IIi 297. Syll. 188, Michel 123. Rob.-Gardn. 51
1 EixxTjfJUov PA. 5786 2 im jähre 307/6 waren bekantlich zu ehren
des Antigonos und Demetrios die beiden phylen 'Avx'-yovi? und AfifiYixpta^

errichtet worden 3 öeocpiXo? PA. 7144 11 <I>iXt7nrio-r)<; PA. 14361
14 mit Kassander war 301 frieden geschlossen worden, vgl. Ferguson,
Hell. Ath. 131 21 der stein AKAIOT
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z\i\L(bvzoLi /psiav ;rap£)(£(3'ö-ai s||[7c]i -ua cDvipspovra twi StJ^lcoi. 25

av|aYpa([)ai Ss töSs t6 (|;7J^ia{JLa t|öv Ypa[JL[iaT£a töv 'jcara

7üpDTavs|iav SV ar/jXsL Xi-ö-ivei ^cal air^laai sv axpoTröXsr st«;

ÖS T7]v av||aYpa^7]v tyjc aTYjXirjc Soövai rö|v s^siaor^jv xal to6(; 30

TptTTDd|p)(OD(; AA §pa)([JLd<;.

47. Audoleon, König der Paionen (289/8)

['EJttI AiOTi|JLOi) apy^ovzoc stüI zfi[<;
\

n]a[x6iovLSo(; ^[(oJSszd'UY]«;

7rpü[Ta]|vsia(; i^t AuaLa[T]pa'uoc; ['AJpioTofixJId^^oü natavi£6[c]

SYpa[[i{i]o'.T£Ds[v],
II

Xyvtpo^opiwvo«; sxtsi [[J-Js'c' £i%[d]|§a?, 5

7tB[L7izsi 7,ai s%oaT[£]i zri<; [7rp]|o'cav£La(;, sxxXrjaia* ^(^[v]

7üpo£Ö[p]|(ov BT:B'\)ri(piCsv 4>t.Xö[iY]Xoc; <I>iX[o|[i]7]Xoi) 'AXai£D<; Ttai

aü[X7rpÖ£6p[o|k] • s§o^£V zun Stjijlwl, Sl{jlcd>^l§[7]<; 'HJJytjijlovoc; 10

^A^yob[a]io<; £i[7:£]v £[7r£i]|SYj 6 Ilaiövcav ß[aa]iX£Dc; [AJoSco-

[X£(o]|v sz TS Twv s{i[7r]poa'ö'£ )(pövci)v £[ov]|oo<; sctIv zm §7]|jlo)i

TC()[t] 'A'i}r^va[L]||cov, )(p£La<; :rap£)(ö{i£Vo[<;] xal GD[v]|£pYöi)v £l(; 15

TYjv £XsD^£p[i]av zfii [7c]|öX£t, Ttal xofxioap.svoü [tJoö S7][x[o]|d

x6 aoTO TToö-öfJLsvoc ao[v]75a'9"/] t[o|l]<; Y£7£VY][JL£vot(; £üT0)(7][JLaac,
jj

vopLiCwv £Lvat. ^oivtjv Ttai aDi[(i)]|i r?]v t^c: tcöXsooc acoTYjptav, 20

^ap[£]|)(£ta[L] Ss XP^^^-^ ^°^-'^ Idlai zol[c;]
\

ts SiarpißooaLV

'A'O'rjvaicav 7ra[p']
|

saüiöv %ai zoIq ä(pi%vov>[LZ)/o[i]\\c slq ty]v 25

^wpav SsScoxsv Ss xal [a]|L[T]oD Swpsdv zm S7]{j.(oi [isSi-

{iv[&|o](; sTriaxia^^iXiGog %a[l] 7r£Vi:a[7t]|oGioo<; Mao<,£Soviac toI^

t§LOi[(;]
I

dvaXwuLaatv xaiaGr/^aag £ig ['^o]||'^<^ Xi[X£vag toü<; r^c; 30

;üö[X]£a)(;- £7c[a]]vY£XX£Tat Ss %ai st? zb Xoi7r6[v]
|

Tuapstsaa^at

)(p£La(; oüvepYwv [£]|l'<; T£ t:y]v tod üsipaLsca? xo{xt.[SYj]|v xal ttjV

Trj(; 7üöX£a)c £X£üt)'£p[[a]||v aYa-ö-sl zbysi, ^sdoj^^-ai zöii
\

§7][JLa)L, 35

s^ratvsaai zb\L ßaGiksl[a]
\

ADSwXsovra IlaipdoD HaLova [a]|p£-

xr^c: £V£>ca ^al £avoia<; zfiQ b\1\q] töv §r^[iOv töv 'AO-'/^vatcov, xal

a[Ts||(p]av(ji)aat. aoTÖv ^pocwt aT£(pdv[w|i], %al avst^rsiv töv aT[s]- 40

<pavov A[L|o]vDaia)v twv [j-s^aXcov [Tp]a7a)LS[a)J|v täi dYü)v[i] *
T7i(;

[S]s 7ro7][a]£a)c; toö [a]|T£(pdvoD xal t-^c; dvaYop£6a£w[(;
||
sJtul^sXyj- 45

-O-Tjvat Tooc; kitl zei Si[o|i]>c7]a£L £ivai Ss «dtöv 'Ai)"rjvai[o|v] xal

31 vgl. Ferguson, Hell. Ath. I2gi. 47. atot^'^Sov 25 bst. — IG.
II I 312. Syll. 195. Michel 125 1 Aiozijxoq PA. 4373, s. auch Kirchner,
Berl. phil. Woch. 1909, 848 f. 2 IlafJLO tovtSo(; mit jji für v, umgekehrte
Schreibung, hinzuzufügen Nachmanson, Beitr. z. Kunde d. altgr. Volksspr.

32 3 Aüaiatpatoi; PA. 9623 5 an demselben tag wurde ein von dem-
selben antragsteller vorgeschlagenes ehrendekret in derselben sache für

einen Tifxo — , w^ahrscheinlich einen beamten des Audoleon, gefaßt,

IG. II I 313 6 exooTsI mit s für echtes et, hinzuzufügen Meisterh. 36
anm. 193 zM^eites stück 9 $tX6[Ji7]Xoc: PA. 14662 10 StixcoviS-r]? PA.
12716 13 e'jjLTCpoO'O-e, vgl. 'AXo'itsxi'8'S no. 5 a 16 xo|JLtaa|j.£voü [t]oö

S'fj|J-[o]ü TÖ aoT|ü und xo|j.taajxevoü xoö §yj|aoü ty]V IXeO'ö-epf.av 48, 31, s.

dazu Kolbe, Ath. Mitt. XXX 1905, 85 ff., dem nunmehr J. Kirchner,
Berl. phil. Woch. 1909, 848 zustimmt
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50 Sr^»iG'j v.al '^patpia? r^<; a[JL ßoö||Xrjrar zovx; §s TiputavsK; 01

av [7r]|pü)Tov Xd)(ü)aiv TtpoiavEüsiv §[o]|övat Tuepl auzob ty]v

t|>'^^ov Sit; [t]|rj[i JTptüTYjV iywxXrjOiav tooc Ss [iJ-sJla'JLO^STa«;

55 [elpa.'^a.^ziv aoiwi T||rjV 6oy.i[La[Gi]av r?^<; Swpsäg s'k; [t]|ö Sixa-

aTfJp'.jov oxav :rpö)Tov o[iö|v] r r^i ' Gzyja[ai S]e aoroö xai £i7.d[va
|

'/^^^^/([v] i(p' [ittJtüoü £V otYOpär T7j[(; §|£] 7ro*/]a[£]a)[c xa]i t7j<;

60 aTd[a]£COC £7UL[[JL||£X]7]l)'Yj[vai Z0]bq STTl T'^[t-] SlOl%[75a|£L ].

48. Der Dichter Philippides (287/6)

['E]:rl EüO'LOü y.pyovzoc. Irt t7]<; 'A[7ta{j.avTtSo](; T[piTrjg
|

Trjpo-

zavBioLc, £'. Naoaiiicvr^C Xaoar/.uSoo XoXap[Y£D|c] £Ypa[jL{j.dT£0£V,

BoLr^opo»itcovoc ÖySösl sttl S£[xa, ilvJdrsL y.al öszatEi rr^c Tupo-

5 TavEiac;, szzXrjOia 7.üp[i]||a * twv :rpO£S[p]6ov STüS'j^Yf iCsv 'l£po{iv'/]-

[JLcov T£'.Gi[JLd'/|oo £Z KoLX'ir](; xai aü[X7rpÖ£Spoi * sdo^BV tyjl ßooX£i

%|al TcoL S'/][j.oo'. • S iv.r^pazoq <^lX£Od K£(paXf^'9'£V eittsv £|7r£i§Y]

<l>tXL7:7rLS'/]<; SiarETsXey.&v sv Travtl %a'.p(i)[i]
|

d7üoS£i%v6{i£Vo<; r?]v

10 Tupöc Tov oT^;xov £üvoLav xai d||7ro§r^{j/rjaac 'Kpbc; [t]öv ßaatXsa

ADai[iay^ov TupOTspov
|

zs diaXsy^Biq ztbi ßaGiX£L sTCopLiaEV zCai

§r][Jxoi §ü)|p£dv ::opöjv {j.£Si[ivoü<; 'Azzmouc [j.DpioD(;, tooc; Sia|So-

'ö-evrac Tuäaiv 'A-ö'TjVcclot!; £;r' Eozttjjiovoc: 7.p)(ovT|og, diBXey^ri

15 öS Tcal DTCsp y.Bpcflaq xal laroä, otucoc av
||
So^£i t'^l -ö-ewi sie

zoL riava^T^vaia icbi TTE^rXwi, a £%o|[jia^Y] Itü' Eb7tT7]{iovoc ap-

/ovzoc, ' y.ai vr/.r^aavTOc Ao|aL[idy^O'j toü ßaatX£a)c ['C'^jv {idyr]v

ITjV 'l'J^Wt ^(B)^0\xt/\r^'> TUpOC 'AVT'.Y0V[0V Xa]l AT||t7JTpL0V ZODQ

(Asv TcXsüiIrjoavTac iv twl y.[Lv§6va)]L twv 7uoXiT[(j)iv sö-a^j^EV

20 zoiQ
II
iaütoö dvaXa)[j.a[Giv, oaoi d]k ai)({idXa)TOi Iysvovto,

j

£{jL(paviGa(; twl ßa[G'.X£i xal] Xaßwv aoTOic a(p£[G]iv, z\ob(; [Jlsv

50 f. vgl. oben no. 31, 34 48. Marmortafel in zwei stücken,

das eine in Athen, das andere in Eleusis gefunden (über Verschleppung

von Inschriften s. A. Wilhelm, 'Ecp*q|j.. (5cp)(. 1902, 141 f., Beitr. z, griech.

Inschriftenkunde passim). oxotyrjoov 40 bst, — IG. II I und V 314.
Syll. 197. Michel 126. Rob.-Gardn. 52. S. auch Hünerwadel, Forsch,

z. Gesch. des Königs Lysimachos v. Thrakien, Diss. Zürich 1900, 60 ff.

1 FJi^ioc, PA. 5493, archont 287/6, s. dazu zuletzt Kirchner, Berl. phil.

Woch. 1909, 848 f. 2 Naoaijxsvrjt; PA. 10579 3 Bo'.Yi8po[jL'.(Bvo(;, 01

für umgekehrte Schreibung, s. Äleisterh. 58, 7 8 <P'XniTzior^c, PA.
14356, s. auch A. Wilhelm, Urkunden dramat. Aufführungen in Athen
132. Über seine Freundschaft mit Lysimachos sagt Plutarch Demetr. 12

Yjv ?l 6 ^ikiTZKi^riq AoatfJiayou 'fiKoc, v.al ttoXXoc oC ahzov b By]|Jloc eü

sTcatJ-sv ÖTiö xob ßaoiXsoi? 10 der stein ÜPOSSON 13 Euxx'qjxcüv PA. 5786,
archont 299/8 14 der peplos der Athena war bei den Panathenäen
des Jahres 302/1 durch stürm zerrissen worden (s. Plutarch a. a. o. und
dazu R. Schubert, Hermes X 1876, 447), wie die Inschrift zeigt, samt
dem mast und den raen des panathenäischen schiffes, für die also Lysi-

machos neue hergab 15 xa üava^Yjvaca des jahres 298/7. Lysimachos'

gäbe kam vermutlich am ende von Euktemons jähr in Athen an 17 'I^pcüt,

dat. loci, vgl. Meisterh. 208, 23
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ßoDXo[JLSv[oo<; GzpazjsbBG^OLi SicoaTjasv oTi\oic; av ^ara/wpt-

o^waiv [sv] 7]7£{ioviai<;, to6<; Ss irpoa|Lpoo[i£VOD(; aTutsvai api-

(pcsaa<; xal s^oSta Soix; 7ua||p' sauroö aTrsarstXsv oo sxaoTOt 25

7]ß[o]6Xov'uo, 7rX£Lo|ü(; öviac; ^/] Tpia'Jtoaboc; • -irapsir/joaTO Ss

Ttai. oTücoc; a|v acpe-ö-waiv xal 0^01 twv ttoXitwv 'xaT£X7]<p\>'^Gav

ev TYjL 'Aatai sipYfisvoL otto AY]jJL7]Tpioi) xal 'Avt[l]yövo|d, zal

TOLC ^-s't TTsptTOv^^avoDatv 'Aii-Tjvaicov )(p7]ai[i||og wv ScarsXsl 30

zatl-ÖTt av ixaaTOt; ahzb\> ^rapaxaXsjp], xai 7to|iLaajj.£VOO tod g'/]-

{JLOO T7]v sXsD^spiav §tar|sTeX£xe Xs^tov xotl TTpaticov m aD{J.-

(pspovra T£L r/jc
|

7röX£a)c; acoiTjptai, xal TiapaxaXwv töv ßaat-

Xsa ßoYjt}-|£iv Ttal ^p'/jpLaatv Ttal oltodl, ottcoc av St.a[X£V£L 6

Srj[i||o<; k'kBhd-spoQ wv xal tov n£ipaiä %o<^iGnzcf.i ^al ta
|

^poo- 35

p'.a rrjv Ta^^icTTjV, xal üTrsp todicov :r[d]vTa)v 7roX|Xdxtc |X£{Jiap-

T6pYjX£V aoTÖJi 6 ßaaiX£D(; TLpOQ zoik :r|[p]£Gß£Dov'cac 'AxI-t]-

vaitov Tipöc iaoTÖv Ttai '/£t,po'üov|[7]'9'£L]^ aYWVoi^STTj? IttI laatoo

ap^^ovco? D7cfjX0Da£||[v Twi S]*/](JLa)t S'O-oXoviY]«; ixx twv lSlcov, 40

Tdc T£ 7CaTpio|[0(; ^DOiajc £0-Da£V ZOlc, d-SOlQ 07ü£p TOD SvjflOü,

%al TYj|[v ot(ji>ß£Xia]v sSwxev Traatv 'AO-Tjvaioic izäyzcLQ zouq
\

[d-fÄvac;, YMi i7ti]d-BZ0V a^cova ^aT£ax£üaa£V zbI A-/j[i|[7]'cpt >cal

Tsl Kdp£]!. [^rpJwToc ü7röpY]{JLa ttjc; toö §7][Jloo
||

[£X£Dt>£pia(;, 45

l7r£{j.£X7]]^7] Ss %cd Tcöv aXXoDV aYwvtov %a|[l -O-oatÄv üTisp zyi<;

7röX£(o](;, 7.ai sie; zabzcn Tudvca 1% Ta)|[v iStwv dvaXcbaat; TioXXd

yplfiLLaTa idc £üö'üvac S£Sco|>C£V xard toFüIc; vÖ[iod<; %a.\i ooO'l£V

o:r£vavTiov 7upo|(; o\[q'^07.paziav ov>os7zniT:ozs [eitoirp\bI'^ op[zs

Xö^coi ov)Zb\
II
ipYoor ottcoc; av oov (pav£pöv £i [Tuäotv, ort 6 50

S'/|[j.o<; £7rt]|aTaTaL y^ä.pizaq a7ro§L§övaL t[oi!; £0£pY£'cai(; d^ijja«;

wv av sü£pY£T7]aa)aLV, dYa^£l [t6)(£i, ScSö/tJ-at t£]|i ßooXEi,

TOD? TuposopoD«; Ol ocv Xd[)((oaLV :rpO£Sp£6£j|cv £i<; töv ö'^piov,

oiav sisXö-cooiv al [Ix toö vöfxoo i^[x]||£pai ty)? aLr/5a£co<;, -/pYj- 55

piaTiaaL 7r£pl [roDtwv sie tyj]|v TTpwTYjv STtTcXYjaiav xaird zbv

vö[i&v, Yva)[(X7]V §£ ^Djiß]|dXX£aO'aL zfi<z ßooX'/jc sie; töv dfi^xov,

ozi So>C£[: 'ü[£L ß]|ooX£i, iTuaivsaai <J>LXi7r7rLOY]v <l>tXo7tX£00(; K£-
^aX['^]|'0'£v äp£T'^<; iv£%a %al £Dvoia(; t^c £)(ü)v §ia'C£X£i 7c[£]||pl 60

23 Y^YSI^-ovcat teile des heeres, von denen jeder seinen Y|Ye|Au>v hatte

25 TjßooXovTO, erstes beispiel des augments y] bei den bezüglichen verben, s.

Meisterh. 169, 3 26 TzapBirr^aaxo, ai zu st augmentiert Meisterh. 171, 13

30 der stein TtapaxaXsjK 31 s.zu 47, 16 39 Über das von Demetrios von
Phaleron errichtete amt des agonotheten s. J. Sundwall, De institutis

reipubl. Athen, post Aristotelis aetatem commutatis I (Acta societ. scient.

Fennicae XXXIV 4, Helsingfors 1906), 15 ff. 'laaio? PA. 7681, archont

288/7 40 exx s. Meisterh. 106, 2 42 StcoßsXtaJv erg. zweifelnd

Dittenberger, s. seine anm. zur stelle und zu Syll. 51, 10 43f. Eleusis,

das 296 vor Chr. von Demetrios Poliorketes erobert worden war, muß
vor diesem ereignis wiedergewonnen worden sein, s. Ferguson, Hellen. Ath,

132. 145 anm. 4



cq] historische attische INSCHRIFTEN ac

Tov Sf^|iov Tov 'A^T^vaicav, %ai GTs^pavw^ai aoT[ö]v [x]|p^^^^
OTs^pavcüL xaia löv vö|iov, xal avsiTTstv tov G\zsfa.vov Ätovo-

atwv Twv {xs^aXcov ipaYcocSwv twi aY|(JüVL aifjoat os aoToö

xai sixöva yci.X%f^y iv iwt '9'£d['ü]|p(i)i, %ai. etvai aoTcöL aiTir]aLv

6s Iv TUpüTavsLWL ';tal sxI'yövwv asi twl TüpsaßoiaTcot, %al 7rpO£Öpia[v]

iv Tüäoc
I

[rjotc cfr(6}Gi zolq r^ Tzokic, zi^'^q^iv ' t7]c; §s 7ro[i]7]a£(üc

t|oö GTS^dvoo y.ai tr^c dva^opsüasox; s:Tt[j.£X'/j'0''/)vaL
|
xobq siti

xf^i Bioiy,riGBi. dvaYpdcj^at Ss töSs to ^7J^i|o[xa tov ^pa[x\LazBa

70 TOV xaTa TTpOTavsiav Iv ct7]Xy]i
||
Xi^ivsi xal oTTjöaL Trapd tov

vso) TOD A'.ovoaoü • SIC
I

Bk tyjv avaYpafptjV tt^«; ottjatjc jxsptaat

TOüc sTTi T^L
I

§Lo[t]x7]a£L AA bpay^^ia.Q [kyJ] twv slq za v.a.za

fhYfiG\Laz\a dvaXLa>to[i£va)v twi S7][ia)t.
|

'0 S'?j[[io<;].

49. Galliereinfall in Delphoi (275/4)

['E];üi noXosoy.TOü äpy^ovzoq sttI ztiq Al^siSoc svdTYjg 7tp|[o]Ta-

vsLac, r^L Xaipe^rwv 'Ap)(£aTpdT00 K£^aX'^^£v £Ypa|[[jL][jLO'.T£0£V,

'EXa^pr^ßoXiwvoc £vdT£i \lsz^ Bl%6.daq, Tpia%o|[aT]£L zi^c TipoTa-

5 vsicf.q' £So^£v Twi 67][ia)L' KoßäpvK; K||[üS]loo 'AXi[io6aiog £i7r£V

BTzsiBri TÖ %0Lv6v TÖ T(öv AiT|[a)X]ä)v a7coS£r/Cv6(X£vov r/jv vrpöc

TO'Jc {)'£0ü<; £oa£ß£tav
|

[£(|>]fjCpiaTat tov d^^va tov twv Xo)r/jpia)v

TtdsvaL TCüt. Al|['. tJwi Io()r?)pt Ttal twi A^öXXcovi zm üo^Lcat

07cö[ivr|[xa Tfj|[<; [x]dy(-r^<; r^c Y£VO{JLevYjc; ;rpö<; toü«; ßapßdpooc toüc
10 S7rta||[T]paT£6aavTa(; Itti t£ tod? ""'EXXtiVccc; >tal tö toö 'AtüöXXwvoc

LsIpÖV TÖ TtOLVÖV T(i)V 'EXXtJVWV, £'f'
ODC ^«'^ 6 d'?i\LOC; £i£7r£[17ü£|[v]

To6g T£ iTttXr/.TOüc v-ai toü<; t;r7r£i(; GüvaYa)vioD{Jiiv|[oo<;] oTCsp ttjc

xoiVYjg ooiTr^p[a(;, xal 7ü£pi toütwv tö 7.oi|[vöv t](öv AkcoXwv xai

^5 6 GTp7.TT|YÖc Xapf^£VO<; d:ü£aTdX%||[aai Ttpöc; t]öv S[7j[io]v 7rp£a-

ß£iav TY^v §iaX£^o{i£VY,v oTiiüc,
I

[d]v d[7ro§£)(Y^Tat, 6 Syj[X0(;

t]ö[v d]Y[ä)Jv[a, TOV [x]£V [ioüoixöv lao|[7rüi>Lov, töv Ss Yüjxvt-

Ttöv xal L7C7ÜLXÖV iaov£[i]£OV Tai[g
I

T£ Y^Xivtiatc; xai Taic; tl-

[laic
]

50. Ehrendekret für Phaidros aus Sphettos (275/4)

£tav . . . ac£[ c. 25 dsl.
|

. . . £];roXiöpZYja£v ty^c si[ c. 22 bst.
|

.

.

e]v 00a YjV Iv T£i zm IvavTiwv aD{JL|ia'/La[i • 0ö[io|)^d]p'^[<;] Ss 6

66 artikel für relativ., übersehen Meisterh. 156, 13 49. OTor/iqSov

43 bst. — IG. II I und v 323. Syll. 205, Michel 128 1 üoXueüxtoc;
PA. 11931 2 XatpecpcLv PA. 15199 4 K6ßepvi(; PA. 8918 12 der

acc. plur. auf -zic, seit 307 nachweisbar, Meisterh. 141, 9 14 Xapi^evo(;
aitol. strateg 275/4, s. Pomtow bei Pauly-Wissowa IV, 2675 16 ff. erg.

von Haussoullier, Bull. Corr. Hell. V 1881, 307 nach einem in Delphoi
gefundenen analogen dekret der Chier (Syll. 206) 50. c. 40 bst. —
IG. II I 331. Syll. 213. Michel 129. Rob.-Gardn. 55. Wie z. 4—18 die

Verdienste von Oup-o^apY]? (I), dem vater des geehrten, hervorheben, so

wird sicherlich der verloren gegangene anfang seinem großvater ^al8po(;
(I) gegolten haben
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DOC ö TOüTOO, 7rar?]p Ss ^aiSpoo, )(£i[po'cov'rj]||^£L<; aTparrjYÖc; dttö 5

Toö S'/j(J.oü sttItö vaoTix[6v s^XsJloasv sttI twv vewv a(; 6 S'^[jlo<;

[twl twv Ma^teSövcov otöXwi]
|

aovsTrejJiTrsv si? ttjv 'Aaiav xal aov-

ÖL£7üoX£[jLTjo[£V t]|öv 7röX£[j.ov Tov £v KoTupcoi xal £Xaß£V ^'A^vcöva

TÖv T['/]to]|v 7.al Td(; vaug laq [jl£t' aoroD, vcal £7ül llpa^ißooXoo

ap^ov['c]||oc;, rXao7-£TOü 7<,a^£iX7j^ÖTO<;K6ö'VOv T-al y.(XZ(i^c/,'^6vz\oc, 10

lv'C£Öi)'£v la ^Xoia, ty]v t£ :röXiv £Xaß£V vtai aoröv
|

rXaüX£-

TTTjV xal la. TüXoia la [^£1' aoioö, y.al 7rap£a'X,£ü|aa£V aa^dX£Lav

Tolc; TrXsooai tTjv -O-aXaTTav Kaa|(3dvSpoo §£ JuoXiopywOÖVTOc

'^p£Öv duoaTaXElg aT||paTYjYÖ(; ItüI twv V£ü)v twv ti^c; tuöXewc 15

xobc, TZoXiTCf.Q
I

TODc 7rX£0VTa(; SV Taic; vaoalv TcapsLiT^aaio

wa'ü£ [t]|(öv ao[i[id)((j)v [iövooc; 'A^TjvaLOO«; dX£troopY7]'COO(;
|

£lvaL Twv IpYcov Twv 7upö<; z'qv TuoXLopxiav ' xal a.u\zbQ Ss

4>aiSpoc tT]v aür?]v aip£C5Lv l'^^cov toi«; ;rpoYÖ||{Yo)voi(; StaT£i:£- 20

X£7t£V saoTÖv a|iov 7üapaa^£i>dCw|v zfi<; npoQ tov S'^jiov £DVoia(;
*

7,ai sttI JNiziOD |j.£v ap|)(OVToc OTpaTTjYÖ«; dtuö toö S7][jloo

^£LpoTovrji:^£lc: sttI
|

tyjv 7uapaa}t£i)7]v 8lq TudvTwv wjjl 7rpoa'^X£v

l7r£[JL£XYji}'|Tj %aX(b<; Ttal ^cXoTtpLcog • xal ItcI r/jv )((opav y^sipo-

ZOVriWd-ÜQ TzXsOVCHUK; Xai £7cl TOOg ^SVOOC Y£VÖ[J.£V0<; Tplg
I

25

TYjv ;räaav £:ro"/jaavTO aTüooSrjV o^rw«; av 01 Gzpa.iiibzai
\

a><;

aptOTa '/,aTaa'x,£Daa[X£Voi 7üap£)^a)VTai Td<; )(p£|iac; tw!. S'/j{JLü)r

7üp£aß£6oa<; de TzpoQ töv ßaaiXsa töv
|

7rp£aßüT£pov nToX£[J.alov

£'X,Ö{JLia£V Tü)l S7][JL0)l OLTOV || 7.0.1 )(p7J[J.aTa * •J^clpOTOVYj-Ö'Sl«; §£30
OTTO TOÖ ÖTJpLOÜ kizl TOC

|
OTlXa OTpaTTj^Ö«; 'CÖV SVtaOTOV TOV STLl

6 zu ende waren etwa 20 bst. ausradiert, die von Dittenberger,

wie oben steht, gefüllt worden sind. Die ausradierungen an diesen wie
den übrigen stellen (z. ^7 f., 40 f., 42 ff., ^^ , ^ .,.

47 II.), wo anscheinend auch die Makedomer ^ .^ ,-j-v p. ^
und ihr königshaus erwähnt waren, werden, P s W • öV 4

wie bereits Köhler hervorhob, beim aus- r\ '
/'t\ PA -^

bruch des makadonischen krieges 200 V. Chr. ^ '^„r^, ^ • /4

vorgenommen worden sein, vgl. dazu Livius ,

XXXI 44 8 vgl. Ferguson, Hell. Ath. ^ J^ ,^^. -o. ^ .

21 9 npa^lßo.Xo? PA 12161; archont
^«^Sp°^ (^I) P^. 13963

315/4 io über rXaoTcexY)? s. Ditten-
erwähnt z. 4. iQ- 72. 95

berger z. st. 16 TCapeiTYiaato und 94 r» ' ^ ,tt\ t-) a ^
" 1 o r,^ ' AT ' HouLOYaDYic (II) PA. 7413

et,TY|a£V vgl. zu 48, 26 21 Ntxia? V'^f.'^v r* ^ ' '^ -^

PA. 10779, archont 296/5 23 8k, Phaidros
erwähnt z. 57- 99

wurde wie Nikias (vgl. IG. II I 299, i ; II V 299 c, i) während des

Jahres wiedergewählt, s. dazu Wilamowitz, Antigonos von Karystos 238
und vgl. oben no. 41,1 24 ff. vgl. Ferguson, Classical Philology II 1907,

305 ff. 27 xataoxeuaojJLsvoi ohne redupl., s. Meisterh. 172, 17 29 Ptole-

maios I; die gesandtschaft wird in der Inschrift erwähnt zwischen den
archonten Nikias und Kimon, fällt also zwischen 296 und 292, bzw. 291
31 Kijj,(üv PA. 8425. Über sein jähr, 292/1 oder 291/0, und die ereignisse,

worauf die folgenden zeilen bezug nehmen, s. die ausführungen von Kolbe,
Die att. Archonten (Götting. Abhandl. n. f. X no. 4, 1908, 23. 64; Fer-
guson, Hell. Athens 142 anm. i
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Ki[Xü)V0(; ap)(OVT|o(; SisrsXsasv a^coviC^lJ^svoc OTUsp r^g x,oiv'^(;

acür/j'p'l|a?, xai TTsptaravicov zsl ttöXsi xatpwv SoaxoXwv öi£'^d|-

35 Xa^sv xtjV sipTjvrjV 17)1 y^iiipai, a7ro^aivö[xsvO(; asi xa xpaTHioTa,

Y.a.1 Tov CJLTOV s% TT)? y^üipaQ Ttal Toog aXXoü? 7cap7üo6<;
|

airtoc

s^svaio £ia7to[itaö-'^vai, aöjjLßooXsuaag zun S7J{xa)|i aüVisXsaac

[r. J5 bsL aiisrad.
[
j <^^/. aiisrad.\^ xal T7]V TüöXiv iXsO'O'spav

xai STjixoxpaTOOfxsvrjV aültövoiiov 7raps§ojx=v xai tod<; vö[xodc

40 xopiooc; lOic ixsir'
||
iauTÖv [<r. J7 bst. ausrad.

|

<:. /^ bst. ausrad^

SisTsXsos xal Xs'jfcüv xal TrpdTToov a^a^O-löv on YjSüvaio üTUsp

TOÖ SinfJLOO [(f. 22 bst. ausrad.
|

^m^ ^•(fzZ? ausrad.
|

5 «^j-/.

«?/^;w/.] )(£ipoTOVYj'9'sl!; STcl ta OTiXa TrpwToc ötcö toö §'/5[^oo
||

45 GTpatrjöc; töv ivtaoxöv tov sttI Sevo^pwvro«; ap^^ovrog
|

ötsTs-

Xsas Tüavia :rparr(jov axoXoo-ö-wc tol<; ts vÖ[xoc(; xa|l Toig t*^«;

ßooXf^c: xal toö S'/][J.od (Jj'/j^^iaiiaaiv [<:. // bst. ausrad.
|

5 zeilen

53 ö:z/^;W.]
I

xal a7covoö{s]r^(; y^eiporov/j^slc; dtto tod S7][jlod stüI

NlXL0|ü O.p^lOVZOQ £7:£[l£Xfj\)'rj TU)V TS ^OaiWV OTUCOC OüVi:£X£[o||-

55 i>ä)a]c Tüäaai xara ta Tratpia xal ol a^{(üyBc, wc xdXXiaioi
J

['^'aojvrai xal a^cot ttjc; toö S*/j|xoo (piXoTt[iia(;, xal oaT[£|povJ

Toö ooö ©ü[i.O)(dpoü dY(ovo'8'£TOD ysLpoiov'^'O'SVTOc
I

\lc, t6]v

ivLauTOv löv £7r' EoßoüXoü a.pyovzoc aDV£;r£[i.£|X7]^Yj xal toutwl

60 TudvTCüv, ^av£pdv a:roS£ixvöjX£VO<;
||

h]x Tiäaiv 7]v £)(£i Tzpoc, töv

S'^[iov £ovoLav xal Tdc; aX|Xa<; Ss :rdoa<; X£iT0üp7ia(; X£X£i-

TOüpYYjX£v (piXoTi{x|a)^, xal oaat iTuiööCiK; Y£7ÖvaaLV iv twi

S*/j|iü)i 7:a|a(i)v [X£T£G)('/]X£V, xal sjul Träatv tootolc saT£(pd|va)TaL

65 D7ÜÖ T£ TYJC ßooXf^C Xal TOÖ S'/][JLOü " OTCOX; a||v OOV ^CflYffai

xal 6 §'^(xo<; ti[xwv tooc ayai^ooc
|

avSpac xal dilooc [jlv7][-iyjc?

o.Yai)'£i t6)(£i, S£Sö|)('i)-aL T£l ßooX£r, TOD(; TcpOEÖpooc;, orTiv£(; av

Xd|)(()oaiv ;üpo£Sp£ü£iv iv Twt S'/jpicoi, OTav a', Tj^Jispai
|

at sx

70 'wjö vö{ioü l^fjXoJGiv, •/pYj'xaTbaL 7r£pl to6||tcov, YvcbfiYjv Ss

i'j|j,ß7.XX£'3{)'aL TY^? ßooXrjC £i<; töv
|

S'^^iov, otl 5ox£t t£i ßooX£i,

STiaivsaai 4>aiSpo|v ©opLoydpOD S^t^ttiov, xal GTcipavwaai aoTÖv
|

^(püaöJL GT£cpdvcoi xaTd töv vÖ[j.ov dp£r^(; £V£x|[a] xal £ovolac

75 TjV lywv §iaT£X£i TTspl töv Sr^[xov t||öv 'A^TjVaicov • xal dva^o-
p£Öaai TÖV aT£rpavov Adovoalwv twv {j.£YdX(ov TpaYcoiSwv löai

aYwvL T(i>i
I

xaivwL, xal navail-rjvaiiov twv {i£YdX(iOV twl 7ö|[j.vt-

Xü)t aYwvf r/j(; 8s tüotjoewc toö aT£(pdvoo
|

xal zric, ava^opEü-

44 Tcpd)X0(; s. Kolbe a. a. o. 30 f. 45 Sevo'fcöv PA. 11300, archont

286/5; s. indes auch Kolbe a. a. o. 30!. 53 der stein k-^iMWO 0OTHS
N'.xta? PA. 108 18, archont 282/1 58 EoßouXo; PA. 5344 mit nachtr.

II, s. 459, archont 276/5 (272/1 Kolbe a. a. o. 32); in dem folgenden
jähr wird die ehnmg beschlossen worden sein, die dann bei den Pan-
athenäen 274/3 (s. z. 78) verkündet wurde (vgl. Beloch, Griech. Gesch.
III 2, 43) 79 f. über das amt ot, bzw. 6 t%\ z-q SiotxYjosi s. Kolbe,
Ath. Mitt. XXX 1905, 97; Ferguson, The priests of Asklepios (Univ.
of California Publications, Class. Phil. 1906) 152
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c£C0(; £7:i{i£X7j'9-^vai töv £;rl
||

tsI SioixT^ast. axf^aai os aoioö 80

TÖv §'^[iov Tcai
I

etxöva )(aX7t7]v Iv aYopat, %al slvai aüiwL ai-

tItjoiv s[jl TcpVfzavsioii %cd I^yövwv t(I)i TüpsoßoiläTcoi asi, zai

TupoeSpiav l|x Tuäci toIc; o-Ywatv
|

olc; iq ttöXi^ Tt'O'Tjaiv. ^(stpOTo-

v^aat §£ TÖV S'^||[xov 7]§'/] Tp£ic avöpa<; ki 'A^r^vaiwv, orTiV£c
| 85

£7üL[JL£X7]aoVTai T'^(; !£ TüOT^aECüc TTjc; BlY<.6yoQ
\

xal TTjc: ava'ö-£a£(j)<;.

avaypd^ai §£ tö f{;7]<pi|a[Aa tov 7pa[JL{xaT£a töv xazcn. '7rpuTav£iav

£V g|[t]7]X£i Xi'9'iv£i Ttai GT'^cai :rapa ty]v siT^öva-
||

£l<; §£ r?jv 90

ava7pa^'?jv t'^c ottjXt]«; [jL£piaaL t|öv stti T£1 Siolxtjoel tö "^svo-

[i£Vov avdX(0[jLa.
|

A6av§pO(; AuaidSoö 'Avaa)XücjTiO(; £l7U£V a7'a|[i)']£t
"^^X^^'

dsdöy^d-ai Tcöt G7][xcoi, Tcc [i£V ocXX«
I

[jüdJvTa :rpdTT£Lv 7r£pl t'^c;

§top£äc i^(; £rTrjX£V
||

[<l>]ai§po<; xoLza. tö 7rpÖT£pov (|;7]^ta[JLa 95

Aüav§po|<; £'.:r£V * Toög §£ ^£GjiO'9'£Tac; £iaaYaY£iv aüT|a)L tyjv So-

%t[j.aaiav t*^«; §ot)p£ä(; £ic; tö Si^aaT|7Jptov xaToc töv vö(jlov. £:rl

r?]v avd'i>£aiv tt^Ic sIxovoq oi8s xzyßipox6vj\vzai ' Oojxoxdp||Y]<; 100

Scp7JTTL0<;, Mevwv 'Axapv£6(;, STpdTcov
I

X(pfjTTtO<;.

'H ßooXY]
I

6 S-^ixot;.

51. Ägyptisch-athenischer Bund (266/5)

(S)£0[lj.
I

'EtüI ri£l'9'LSfj{100 apXOVTOC IttI T"^? 'Ep£xO'£L§OC §£0T£-

pac 7r|[p]üTav£La(;.

M£TaY£iTviwvo<; £vdT£L [aTa[j^£Voo, £vdT£t ZTiQ 7rpDTav£L||a<;, Ix^Xyj- 5

CLa Ttopia" Tä)V 7rpo£opoav £^£rl;rj(i;tC£V SwarpaTOc; K|aXXi(3TpdT0ü

'£pXt£Ö<; xal ao{jL7rpÖ£Spot * £So^£V twl StjIijlcol' XpEjxcoviSirjf;

'Et£oxX£ooc Ai'O'aXiS'r]«; £l7r£V * l7r£t§Y]
|

7upÖT£po[j. [JL£v 'A'O-'/jvaioi

Ttal Aa7,£Sai[JLÖviOL xai 01 aü[JL[ia^|oi ol ixaTEpcov (piXtav xal

ai)[j-[i.axtav xotvYjv 7roi7jad[JL£Vo||i Tupöc saoTODc; :roXXoDc xal 10

y.akohc, a^Ävac; TjYtoviaavTO [i.£|T' aWriko^y ;rpöc toüc; xaTa-

§ooXoöo^aL Tdc tüöXeic; l7riX£Lp|oöVTa(;, £^ wv iaoToi? t£ Sö^av

£%T7]aavT0 %aL toii; aXXfoji?
|

^'EXXyjatv 7uap£ax£6acjav t7]V

£X£D'ö'£piav, xal vöv §£ x[a]ipö)v
|
Y.ad-eikri^pozDiv 6{j.ota)V tyjv

^EXXdSa :räaav Sid To[t)(; '5i]aTaX6£||iv £7n)(s^poövTa<; to6<; t£ 15

vö[JL0Oc vtal Td(; ;:aTpLOD<; e%6iGz\oi<; Tüo\izeia<;, zb ßaaiX£Ö<;

JlzoXs\LaiO(; dxoXoo'O-ax; t£1 z\m Tupo^övcav Ttat t£i T'^g d§£X<p'^<;

100 MsvcüV PA. 10077 51. Gxoijyihov 48 bst. (oft freie Zwischenräume)
— «IG. II 1332. Michel 130. ^^ IG. II 1333. cIG. IIv5iod. a und* ver-

bunden von Wilhelm, Ath. Mitt. XVII 1882, 193 f. ; danach Syll. 214. Rob.-
Gardn, 57. c als zugehörig erwiesen von Wilhelm, Gott. Gel. Anz. 1903,

789. — Vgl. auch Lehmann-Haupt, Klio V 1905, 375 ff. 2 üsi'd'tBifjfj.o?

s. Kolbe, Die att. Archont. (Götting. Abhandl. 1908), 39 f., Ferguson,

Hell. Athens 177 anm. i 5 ScuoTpaxo? PA. 1335 1 7 XpejxcDVtST]?

PA. 15572 hat dem krieg seinen Namen gegeben (Hegesander bei Athenaios

VI 250 f.) 16 Ptolemaios II Philadelphos 285—247. Seine Schwester und frau

Arsinoe war schon 270 gestorben ; über ihre politische bedeutimg s. Lehmann-
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TCpo[a]ip£asL '^avspöc; saT|iv aTTOüSaCtov OTuep z^iq xolvt^C ^[wv]

^EXXr^vcov sXsü^spiac, [>ca]l
|
6 ^'^[JLog 6 'A^Yjvaicov, aü{X[JLa^iav

20 7roL7]aa^.£voc Jupöi; aoxöv, xal
||
toü<; Xoltüooc; '"'EXXYjvac; irj^TJ^taiat

:rapa7taXsiv stüI tTjV aDTY]|v Tupoaipeatv, wcaöiüx; de xai Aaxe-
6at[j.övio'. ^iXot xal c6{jL|[ia'/oi xoö ßaciXeco^ ovtsc; ntoXsjjLaioo

xai Tipög TÖv S-^i^ov t|öv 'AO-r^vaiwv eialv i(|;Yj9io[X£Voi ao[i-

aayiav »J.sTd ts 'HXslcov
|
xal 'A^^aiwv xal TsYsarwv xal

25 JVlavTivswv xal 'Op/o[i£vlü)v %a||[l] ^ia[X£a)v] xal Ka^poscov

xal Kpr^xascov ogoi sialv Iv zsl GD\L\L\[ay^iai z]bI AaxsSatjxovlcov

xal 'Apewc; xal rwv aXXcov aD{i[JLa)(a)|[v, xal] jrpeaßstc aTrö

Tü)v a'jv£§ptüv aTTscTdXxaaLV 7rp6<; tov Srj|[(JLOv] zal ol ;tapa-

7£70vör£c Tiap' aoxwv £|i'i;aviCoüaLV ttjv t£ A|ax£Sat[jLOvl(ov xal

30 'Ap£a)C xal Tü)v aXXoov ao[JL[xd)((ov (piXoTi{ii||av 7)v £)(ooaiv Tupöc;

TÖV Sy)[j.ov, xal TY]v 7r£pl TY)<; ao[j.{j.a)(iac 6[JLoX|o7iav YJxooat

xo{iiCov'C£(; • oTTcog av oov xcivr^g 6[xovoiac; y^v^I^I^^''^^ '^0^^

'"'EXXr^at :rpö(; t£ tod(; 'vöv YjScxYjxö'ca^ xal 7rap£cs:Tov|SYjxÖTa<;

Xdg 7:ÖX£l? TTpÖduiXOt |JL£Td TOD ßaGLX£(OC nToX£{ialOD
| Xal [J.£--

35 T'aXXv^Xcov oTrdp'/coatv dYwvtOTal, xal tö Xombv [X£'0-' 6[iov||ola(;

gwlCwj^v Tdc 7:öX£i(;, dYav)"^i tü)(£l, S£Sö)^^at Ta)[L S]|7][ia)i,

TT|V [X£v xOda.y xal ttjV aD[i{JLa)(iav '£lvai 'ADr^valoic x[al]
|

AaXEÖaiaovloic xal toi«; ßaaiX£Öoiv toI<; Aax£oai[iov[i()ov]
|

xal

'HX£lotc xal ^AyoLioiQ xal T£7£dTaic; xal MavTt,v£i)a[iv xa]|l

40 'Op/ojj.£VLOtg xal 4>iaX£Da'.v xal Ka!po£Öatv xal Kp'AjT[a£Dai]|[v,

ooot kv T£i aD{j.[jLa*/iai «lalv T£i Aax£Sai[jLOvlwv xa[l 'ApEwcJI
xal Tolc aXXo'.c; cü(X[xd'/oi(; xoplav siq töv a:ravTa [ypövov,

7)v]
I

TJxooai xo'jJllCovt-c Ol :rp£aß£ic* xal dvaYpd(pa[t auTTjv

TÖV Yp]|^{J'[J'0^'^o'- T^ov xaTd 7rpüTav£lav Iv ottjXyji )(aXx[fji xal

GTTjaai £]|v dxpo:rGX£t Tiapd töv V£cb zf^Q ^Ad"qvöL<; zfiQ no[kiddo(;.

45 6|iöaai Ss
II

Td] dp)(£ia tol<; 7rp£Gß£aLV TOig 7rapaY£Yo[vöaiv

Tüap' aoTwv TÖ|v opxov tö]v :r£pl z'^q aü[X[xa)(la? xaTd Td [TrdTpta

// dsL
I

13 ds/.^ bizb Toö S7][JL0ü ;:p[£aß]£- [18 bst.
|

22 bst^^ -to

b. c.

jo \i2 bst. Aax£SaL[j.ovtoo](; xal toü«; ao[i[j.d)^Oü<; 'A^rjVat||[ot(; xal

TOic; aD[j.[JLd)^oi(;* ö[iö]aat §£ 'A'ö-Tivalooi; [jl£v Aax£Sai|[|xovlot(;

xal Tol<; aTüö ixdar/]«;] :üöX£a)<; todc aTpaTT^Yoi)^ xal T|[tjV ßooXyjv

zohq : F : xal todc dpJx^VTa«; xal cpDXdpyoDg xal Ta4t|dpyoDc;

xal iTTTüdpyoDc; • o{j.v]dco Aia r['^]v '"'HXtov "ApTj 'A^TjVdv

'Ap£|[iav llooEiSö) Ar]'XY|Tpa l][J-[{jj£V£iv Iv t£i aD[j.[j.ayiai T£t

Haupt a. a. o. 380 ff. 19 am ende xat= '^auch' 25 <I>ia[X£ü)v] und 39
4>caXsöccv ohne ^s. Meisterh. 75, 4. Der reladvsatz gehcirt nur zu KpYixaecuv
(a für voivok. ai s. Meisteih. 30 f.) 26 Arcus spartanischer könig
309—264, vgl. Kolbe a. a. o. 49—58 erg. von Wilhelm, Gott.

Nachmanson, Historische attische Inschriften 4
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Y£y||[svyj(isvsi* süopxoöatv [xsv] ;roXX[a y^aj^a^d, sTrtopxoöat §£ 55

Tava|[vTLa* AaxsSatjJLOvicov 6s] 'A^''r][va]LOi<; ojxöaai vtatd laoTd

Tob\[<; ßaaiXsL«; %al too? £:pöpo]o[c; xalj toü«; ^spovrac * vtaia

laüTd S|[s 6{xöaai %al xaid z6L{za)<; aXXagJ tuöXslc todc ap)(OV-

'ca(;. sav S|[£ §ox£i Aa>t£§at[xovLOic ^al t]oi<; aD[JL[xd)(OL(; %al

'A'O'Yjvaiotc
II

[a{JL£ivov £lvai 7cpoc3'0'£iva'l tl] zal dcp£X£iv 7r£pl T7j<; 60

GO[i^a^i|[a(;, av §o%£i d[icpor£poL<;, £Do]p%ov filvai • dva^pd^pat

§£ T7]v co|[v^7]%y]V zoLQ TzoXsiQ £V aTT^Xat]? %al ar-^aai iv kpöüt

07:00 av ßo6|[Xa)VTai].

52/53. Lamia als Schiedsrichter zwischen Athen und Boiotien (244/3)

'E:rl 0£pcjiXd^OD apy^ovcoQ £[;ri zrjq .... ti|§]oc S£üT£pa[<;]

7Cpo'cav£ta^, ri[i AiöSotoc; A]|lo7V7]toü <l>p£dppco<; £Ypa[i[j.[dT£ü£,

M£Ta]|Y£ti:viä)voc S(o§£xdTYji, §a)S£[o:d'C7]i t"^«; ;üp]||oTav£La<;' ix- 5

xXTjata xopta* Tä)[v irpoESpwv]
j
kizs^rifitiev IIo'Ö'Oyevtjc FXao-

[xtTUTüoo 'AX{o]|7r£X7]^£v Ttai aü[{i]7:pÖ£Spot •
j
£§o4£v zfii ^ov>\rii

v.a.1 T(ö[i §'/][j.ü)i •]
I

KaXatÖY]? KaXatSoo So7r£':atü)V [slmv *

£7r£]||t§Y] TOÖ S'/][XOD TOÖ 'A^YjVaLCOV %cd [tOÖ X0tV0]|ö TOÖ lo

BoiwTwv Gü[ißoXov 7roiY]oa[JL[£Vü)v 7üp6]|? aXX7]Xou<; xal IXojjlsvwv

£%%Xyj':[ov ty]v AaJjiLiswv ttöXiv, dv£S£iaTo xa^L£L[v zb di%c(.G]\-

T7]pLov, xal vöv Ol d7rooTaX£vr£[? ü;üö twv Ajjajiiswv] I;üI 15

[zaq] §[i]xa<; d[:r]o[(paivooaiv ].

53.

[Ka]Xat§Yjc KaXatSoo Sü7U£'uai[(bv eItüsv * £7U£t§'/] ol ^^JELjpo'uovir]-

hsvzBQ SixaoTal otüö [t'^c 7röX£coc t*^«; Aa[JL|i£]ct)v £:ri idc Bixolq

tag £iXYjY{X£va[<; xaid tö cöfxßoXjov] Boiootolc xal 'A^Y]vaioLc

mc {i[£V StEXoaav, idc S'
||

Ixjptvav öixaicix;* dYa^£l tü^^si, 5

[S£Sö)('9'aL T£t ßoD|X£]i, TOD? Xa)(övra<; 7rpo£Spoo(; £[i(; ttjv Itüi-

oöcav IxjxXjTjoiav )(p7j[JLaTLac([ 7r£pi to6[t(ov, yvwij^vjv Ss ^ü[jl-

ßd|X]X£G^at T"^? ßooX'^g £ic TÖv öy)[JL[ov, OTt So%£i 'C£i ßo|o]X£i,

£7:aiv£aaL zobq ^i%a.[Gza.q SixaioaovTjc; £V£]||%a, %al oTEcpavwaai 10

£7taaTo[v auTwv O-aXXoö aT£(pdv()i)|i], IldTpwva KuXoöö-ot), 'Apt-

20 bst.
I

. XstoO-svTjV OtX[t]7ü7roo 22 ^^/.
j

. . oSa[io

Gel. Anz. a. a. o., der ebenda z. 61 £üo]pxov gegen Dittenberger

evo]pxov verteidigt 52. otoi)(y)86v 33. bst (oft freie Zwischenräume). —
IG. II I 308. Syll. 227. Michel 1485. Rob.-Gardn. 58 1 OepotXoxo? PA.
7193 s. auch Kolbe, Die att. Archonten 58 f. [Aeü)vxL|8]o(; oder [AlavxtjSJo?

2 der stein SsütepAI. AioSoxo? PA. 3907 9 KaXatSfj? PA. 7747»
derselbe no. 53, i 11 aofxßoXov rechtsvertrag über handelsangelegenheiten

zwischen Privatleuten; vgl. no. 53, 3 13 äveSs^ato, subj. yj AajJiiscüV 116X1?

53. oxoiX''lS6v 39—40 bst. — IG. II V 308 b. Syll. 228. Michel 148b

1 KaXatSf)? s. no. 52, 9 3 [o6|j.ßoX|ov] von Köhler nach 52, 11 ergänzt.

— Ein späteres dekret (c. 200 v. Chr.) für Lamienser als Schiedsrichter

zwischen Athen und Boiotien IG. II V 373 h.
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54. Ehrung für Bithys, Feldherr des Königs Demetiios (235)

7 . . . £00 . . . Sic; xd^fJ-a %azc/.yiüp[iC,si siq ts fjY£{JLOVi]|a<; xa-

^i[or]irjotv • rwv Ss aXXcov £7r[i[i£X£iTat (ptXoTL[i]

%ai £ov

ü)c %al £[oo]tiv

£[l], t[o]6(; 7rpo£5pooc

10 Tuspl Trdvrac; 'A07jv[aLOO(; dvY]p a-^oLd-OQ]

Tu['/£L aYaö-si, S£§ö)('0']|ac xsi ß[oüX

ot'ui[v£C av Xd)(a)otvJ
|
7rpo£Sp[£6£]tv sv tön S7j{ia)t £1^ tyjv

[TüpwiTjV ixxX7]0L]|av •)(p7][JLa[T]Loai 7ü£pl TOOTwv, Y^^lJ-hv §£

|ü[ißdXX£o^]|aL [t]^«; ßo[D]X^^ £t(; töv Sr^[JLOV, oz[i Soxsl m
15 ßouX£f, l]||7:aLV£oa[t Eji^-uv KXecüvoc Aoo[i[ia)(£a dp£T'^(;

£V£xa]
I

xal Eüvotag ty]«; st? töv S'^[io[v töv 'A'ä-Yjvaiwv, vtal]
|

OT£^avci)o[ai] )(püoä)i OT£'^dv[a)t xaTd töv vö[iov. £lva]|t §s

aöTÖv ['A^Yj]vai[ov %]al aDT[öv xai ivcYÖvoüc, %al y]|p^4°^^~
2° oO-a[i (p]üX[^g vtal] §7][jloo [xal (ppaTptac ^qq av ßoD]||XYjTat

xaTd TÖV [v]ö[JLOV, TOü^ S[£ :rpoTdv£t(; todc :rpoT]|av£6[o]vTa(;

Soö[v]a[i ;c]£pl aüT[oö tt^v (|;'^(pov, otkaq av £(p]|d[JLiXXov st

:räoiv [(p]iXoTi[i[£toi>ai 7r£pi töv S'^[jlov]
|

töv 'A'ö-YjvaLwv siSÖTrajc

ot[l )(dpLTa<; aTioXTJ^ovTai xa]|Ta^La<; twv £0£p7£T[7j]{idT[a)v.

25 dva7pd(|;ai Ss tö§£ tö t|j]||7J9ia[ia töv Ypa[JL[[i]aT[£a töv xaTd

;:püTav£iav Iv 0T7]]|XYjt XLO'LV£t, xal [oT'^oai sv dxpo7röX£i, £i(;

Ss Tf|V dv]|aYpa(p7jv ttjc ar/j[X7](; pLspLoat zodq stüI t'^i Siot%7J]|-

0£t A Spa^iidc.
55. Kriegsbeiträge (232/1).

Ta{xta<; 0TpaTLü)[Ti%ä)v]
|

E6po%X£i§Y]c MiXLwvog
[Ktj «p LOlEÖc;] |.

54. OTOi^TjSov 40 bst. — IG. II I 320. Syll. 201. Die Urkunde
wurde früher allgemein auf den durch Athenaios VI 246 e, XIV 614 f

bekannten günstling des Lysimachos bezogen und in den anfang des

Jahrhunderts gesetzt. Demgegenüber hat A. Wilhelm, Gott. Gel. Anz.

1903, 788 f. erwiesen, daß der hier genannte Bithys Demetrios' (könig von
Makedonien 239—229) feldherr ist, der bei Phylakia Aratos besiegte, ver-

mutlich 235 (s. Ferguson, Hell. Ath. 201 f.) z. 1—6, von denen nur einzelne

bst. übrig sind, drucke ich nicht ab z. 7—10 erg. von Wilhelm, et^

TS 4]Y£}J.ovta<; z. 7 nur vorschlagsweise unter vergleich mit 8tc|u><; av xaxa-

X_iupta\)-d)0'.v [sv] •iY^B\Lo\'iac, no. 48, 23 13 au[JLßdXXea^]ai Köhler,
Dittenberger, aber s. Meisterh. 2 20 f. 17 so Wilhelm; Köhler, Ditten-

berger oxecpdv[an di.Tzb . . 8pa)(|j.ü>v 19 '{pä.'J^aood-at. und 9 e[ao]xtv, wie
Wilhelm ergänzt; wegen der gemination s. Meisterh. 89 f. 55. z. 3—29
OTOtX''l8ov 48 bst. — IG. II I 334. Syll. 232. Michel 608. Rob.-Gardn. 59

stemina der familie
Mtx'.cuv (I) PA. 10184

erwähnt 55, 2

EüpuxX£'15Y](; PA. 5966, s. auch Mcxta>v (II) PA. 10188
Wilhelm, Beitr. z. griech. Inschriftenk. erwähnt 55, 30; 56, 11. 15,

76 ff. 81 ff. Ferguson, Hell. Athens s. aicch 57, 1

204 ff. erwähnt 55, 2. 34; 56; s. auch

57, 1

MtxiCDV (III) PA. 10186
erwähnt 56, 3. 5

4*
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['EJttI ALOfJLsSovcoc a^yo'KOc, stüI t-^c; [<? <^^/. -So? Sexair]«;

TTpJlüTavstag, rii 4>opi)ay,LSYj<; 'Apwuoiisvoo A[sdxovosöc SYpa[jL-

(j.d||Ts]osv, 'EXa^YjßoXtwvoc; svsl %al vsat l[i[ßoXt[iwt, SsüTspai 5

tI'?]«;] :rpüTav£ia(;, sx^tXr^aia* twv TcposSpwv s[7r£(j;7](piC£V KaXXi-

al^pjaio? TeXsatvoo 'Ep)(i£[o(; %]al aü[[J.7upÖ£§poi] •

|

sSo^sv twi

67J{i(or
I

[0e]ö(pY][ioc TtfioTcXscDc; Mapa^cbvioc £l7r£[v* oizquq av

^pYjfjLd'cwv
II

^rjopia-ö-svccüv s)(£i 6 Ta^xiac; [i£piC£tv la [S£Ö[JL£va, 10

%al Ttaia tö|v %]aTdXoi;rov y^pöyov toö iviaoroö aüV)t[o[JLia^ä)aiv

ol 1% Y'^«; I

>t]ap7rol [X£t' dacpaX£ta(;, dYa^£t t6)(£1, S£[Sö)('8'at

T£i ßoüX£i,
I
tJoüc \ay6\zac, 7üpo£SpODC £t<; t7]v £:Tioö[oav £%-

xXrjaEav )(pY][x|a]'EiaaL ;r£pl toütwv, 7V(0[xtjV §s io[xßdXX£[a^aL

T*^«; ßoüXrjC, oTi]
'I
§0X£i rr^t ßoüX£l, zohc, ßoDXo[i£voo<; T(j()[v 15

^üoXtTwv %oX Tü)v aX]|X()Ov twv ol;to6vTa)v sv zf^i Tzokzi sttl-

ÖL§ö[vai £i<; TY]v oooTYjpia]|v T'^c; 7röX£(j)c %al ty]V «poXaxTjv

T*^? X^pa<; i[7ra7Y£iXaa'8-at t£i ß]|oDX£i y) :rpög zobc, aipa-

TTjYOix; aTTOYpd^l^aia'O'ai iviöc [itjv6<; Mo]|DVi)(tä)vo<; •
[j.y] i^£GTw

ÖS [JLY]^£vl l7rtSoüva[L ttXsov HH opa)^[iwv]
||

[itjS' sXaxTOV P. 20

slvat ÖS TOic iTTiSoöat, [ars^pavtO'ÖTjVaL t£ >ca]|l £:raiv£'ö'rjvai %al

TL(i7]'0"^vai üTTÖ TOÖ S7][{X0D xa^OTL av rii a.ii\\oc, s%aGZQ(;

aoTWV. TÖv 6s YpaiijJLatsa toö ^[T^fJLOO dva^pd^pat tö|S]£ t6

([;759t[a[JLa] %ai Td 6vö[iaTa twv £7clSövt[wv sv aT7]X£t Xtt)-[v]|£i

%[a]l a[T]'^aai iv t'^l aYopäi, ottcoc av ^av£p[d rii a;raaiv 1^

9lX0T]||l[lLa TWV ß0üX0[l£V(l)V £D£pY£T£LV [tÖV Ö]^[[10V TÖ Ss 25

dvdX()()[xa t]|6 y£VÖ[X£vov siq t£ ty]V gt7]X'/]v %al ty]v d[vaYpa(pY]v

Tö)V 6vo{idT]|oov [ispiaat töv sttI ttjl Sioi%7JG£1. tö Ss (j;7J[(pLa{ia

TÖSs, STTSISyj]
I

TTSpl TCÖpOÜ ^pYj[J.dTa)[v] Sailv OTpaTl(0Tl7tü)[v,

stvai ocTiav st«; ^ü]|Xa%Y]v t^c; /(opat;.
||

OrSs s7C£§(07tav £i<; tyjv a(ö[TYjpLav t7](; ;:ö]|-3o

Xew? %ai TYjv (püXa>t7]v t'^<; [^(wpac %aza. tö]|

(f75^La[ia TOÜ Ö7]{JL0O'
I

'AvTL^wv 'EpY t. HH
I

Apa%ovTi§7](; 'Ep)(L HH
|

EopoxXsLÖTic Krj^pta. HH
|

'ApLCTocpwv 'Ep/t. H[H]
|

3 Ato[JL£8tov PA. 4066. über die in seinem jähr stattfindende

demokratisierung s. Ferguson, Hell. Ath. 205 anm. 3, 244 anm. 3.

Der — später ausradierte — phylenname wird 'AvTtYOVcSo<; oder Ay)}jly|-

tpidSo? gewesen sein; diese phylen wurden 201 wieder abgeschafft, s.

dazu zuletzt Ferguson, Priests of Asklepios 142 f., Hell. Ath. 268 anm. 4
4 <l>opüaxl8Y](; PA. 14965 6 KaXXioxpaxoc, PA, 8166 16 lTCtSc86[vat,

aber 19 liriSoövai, vgl. Meisterh. 244, 18 27 ff. xö 8e 4iY]cp. — slvat el?

cpuXaxY|V TYj? y^dipaq, vgl. zur formel A. Wilhelm, Österreich. Jahresh.

Vni 1905, 282 33 ff. die mehrzahl der beisteuernden gehören der Meso-
gaia an, s. dazu Ferguson, Priests of Asklepios 159 ff., Hell. Ath. 204.

Man beachte , dass auch nicht-athener unter den gebern sind (kol. I

47. 58. 64. 70. 72; kol. n, 51); Ygl. dazu z, 15 f.
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35 Mcyicov Kr^cpiGL HH'IspoxX-yic Soovls. HH
[AJpojjLsa? 'Ep/is. HHMizicov OptaoL. HH
[ALo]xXy^<; ['EJpx^s. HHilTrooSLa^ Tei^pa. HH

.... opoc OY]{JLa%. HH
! pa^ 'A(pLS. HH

40 ! Elpsa. HH
1[ ix K]oiX.H[H]

1

covlÖy]^ KoXü)v.

DTrspaüToöxaUoöooüHH
0. HHjXwaoc ^AXaiso? HH

HH Ztjvcov 'AXaisoc; HH
HHjNixaYÖpa<; 'Ep)(L HH
HHAoaia? Kr^f^Lais. HH
HjErpaTioc S^^YJxT. HH

45 [ £?] OIOU

ad-0.

'qq Maxs.
ü)v 'A^piSvaL

k.

. . yJvwtoc; 'AXwtt. HiHaoaijJLa^^oc^szKoX. HH

E'J^Op'lÖTjC

4>tXia%oc Hafißw.

'Ap'.c5TöXa<; 'Ep)^L.

0OD|löplOC EoWV.

HH

Vtai OTTSp TOÜ OOD

VJOGLOO P
w]v 'AaxXrjTriaSoo

HH Xcoaißtoc; igozs

HH
HH
HH

Ato

55 'ApiataYÖpa(;£xKoX.HH!<l>üXdotO(; [H]H
jSJsvoxX'^c; S(prjTT. HH{'Aa7cX'^7C'.dS7j[<; Sjsvo)-

[SJavi^LTüTTOf; 'Ep-/L HHj voc <^oX[d]oiog HH
[ZjwTTopog SopaTC. HH|E6aYi§[7]]<; <^tXaL HH
. iawv Or^^sv HH K'/j^^ic5ocp[ü)v 'Ail'iiJov.HH

t>o [A]Y|[iö'fiXoc si Or. HH^'Ap/avöpoc^'EXeoaLV.HH
'EpLwroc; MaXit. HH XaLps^pwv Eksai. H
NixoTtX'^c ^Xd£. HH
Ni7,oa{)^£vr^^ 4>Xo. HH
<I>'.[X]oxXy^c Kopiv. HH

65 AioTüci^T^c; <l>oXd. HH
Ti[j.ojv ScpTjrxL. HH
'A:roXXöG(Dpoc Scoysv-

ou 'Oxpovso^ HH
KaXXtaa/oc; HH

70 Aoxwv (pt-Xöao. HH

Apbtwv Haiavi. HH
'AvcLTüarpoc; Haiav. HH
[AY]vox[pd'c]7j(;AXai.HH

<l>Dpö(i[a^]og Srspt. HH
Aia^^pcDV IlaiavL. HH
ATToXXo'fdvTic; AXcoTu.HH

SwatYsvTj^ Hatav. H
0o{j.oydp'ir]<; S'^tjttl HH

r
Ao

Ka
^iX
AI
Kx
A
Isp

T^

Ai
'AXtc---

^W—

A'.OY

^iki

;AtxoL[ß--]

'Aptat--

@£a[i]'c--

'E7üt[<p]a--

npaitr[eX'/]c Ti[jl-

Eip£a[tS7]q dp)(Oo]

Oouxp - -0£Ö7CO{i7ro(; AaiiJüTp. HH
35 'IsdoxXyjc; PA. 7498 36 ApofJLeai; PA. 4559 und 37 sein

bruder AioxA^yk PA. 4024 50 Haüaia? PA. 11732 54 0oujj,6p'.O(;

PA. 7278 ssv(juv PA. 11330 und 56 sein söhn 'AaxX'fjixcaSTji; PA.
2618 61 'EpLcuto; PA. 5082 Xa'.ps'föiv PA. 15190. 15198 64 ["^AyJvo-
x[pdT]YjC ergänzt von Kirchner PA. II s. 507 65 !ST£pt(eü(;),das unechte et

(vgl. Meisterh. 21) noch mit s geschrieben, übersehen Meisterh. 6 anm. 21

66 AToxpü>v PA. 410, s. auch 395 67 "'AizoXkö^iupoq PA. 1434
68 IIpaliTeXfji; etc. erg. von Kirchner PA. 12 169 69 0ü|JLO)(dpYj(; PA.
741 1 70 Auxcuv der langjährige Vorsteher der peripatetischen schule
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"AXs[at[c 4>]üXdai. HH
'ExaTaiot; MsoYjfJißpi.HH

NtXTJTYjc üspYaa^. H
[Nt]>coxpd[TYj]cMsX. HH

Lf-qz. HH
7]<; SfpTJT. HH

Aoriac 'A)(apvs.

0eÖ7ro[j.7roc Ai^tX.

Aoat'ö'siSYjc 'EpX^*

4>lXö^soc OpedppL.

ATjfJLÖ^tXo? 4>pedppt.

SoxptXo? RoXXüT.

'Apiariüov 07](ia>t.

og <l>Xos6.

[ EljpSOL.

HH
HH
HH
HH
HH
H
H

HH
H
H

Acopiwv--

Aay^ap - -

Stjxiag A-
GZO--

75

z>ac.

8o

56. Ehrung für Eurykleides (kurz nach 229/8)

Y£VÖ|xevoc Ss Ta{jLia(;]
|

a[TjpaTt(o[TL%(i()v. .] 7rX£u..vt

<:. 20 ösL]
I

sTTtjJvsXetav [%a]l ttjv twv aTpaT[t(0'ct%wv dp^Y]v St£]|-

^T^YaYsv 8i6l toö ooö xal 7rpoav7]Xa)a£[v %]al [aüTÖc oo]|%

öXi^a ^(pTJiJLa'ua* %cd dYwvoO-STY]? 67üa%oüoa[c dvTJXoDJUcsv 5

sTzzä TdXavca, %al TrdXtv töv oöv Soü^ [sie TaotTjv]
|
tyjv Itti-

jidXsLav, %al %aX(ö(; tyjv dYWV0^£C5[Lav IxrsXsaac;,]
|
TipoaavTf]-

Xcoasv 06% oXi^a )(p7j[xa'ca • %cd [r/]<; )(ü)pac Sid]
|
toü? tüoXs-

[JL00(; dpYoö zal daTUÖpoo oo[gy](; aiTio? £7£]|vsto toö £t£p-

Yaa^Tjvai xal a^rap-^vat [XP'/jJJ'aTa TüopiJUaac, zal tyjv £X£0- 10

-ä-Epiav d7C0%aT£aT7ja[£V T'^t 7röX£t [i£]|Td toö a§£X^oö Mixtwvoc

[jL£Td Tooc a7z[od6vza<; töv H£i]|paiä, x,at Td £t<; töv oT^^pavov

Tot? aTpa[Tia)Tai(; toI?] ! d:üo>(.aTaaT7^aa((3a)atv \LBza Aioy£Voo

[Td )(()Opia )(p7][ia]|Ta £7uöpto£v, %al toüc Xi[i£va(; ö))(üpa)a[£,

xal Td T£i)(Tj TOÖ]
II

aoTEOOt; >caL toö H£Lpai£co<; l7r£a7,£Da[(3£, 15

(jL£Td Mixioovo? Toöj
I

dS£X(poö, %al 7röX£i<; 'EXXvjviSac >t[al

co{JL[JLd)(ODc 7rpoc7]]|YdY£TO, %ai ogoi twi S7J[i(ot )(p7]|JLa[Ta

^(p£tXov, :rapd toütwv]
|

Td diY.ai' ottüx; y£vy]t' £(ppövTia[£V

^. 77 (^j/. 7üo]|piGa(; )(p'/5{JvaTa xal za.c, d-[<r. 25 <^^/.]||-Y]ad{JL£VO(; 20

7üapao%£oa-[<r.2^ ^j-/. Twt]|§'/][ia)i ^p7]at[ia7üpo£ia[if5v£YX£V c. i^dsL],\

eIc75v£YX£V §£ %al VÖ[[X00g GD|i(p£pOVTa<; TWt ÖTJjiWr £7rOl7]]|a£V

S^ Ttai Tdc ^Eac [toI(; -ö-Eot«; wc vcaXXioTac xal Itti'Ö'Etov]
|

aYwva
EiayjY'i'^^aTO 6[7rXiTi%öv 67üö[j.v7][xa ttj? £X£D'0'£pia(; •

|| rißiriGsv 25

73 NtxY]TY|<; PA. 10759. Aoat'ö-etSY]? PA. 9393 56. Marmor-
tafel aus dem Peiraieus. 40—46 bst. — IG. II i 379. Syll. 233.
Michel 1492. Der geehrte ist Eurykleides, s. das stemma bei no. 55;
vgl. zur inschrift auch Judeich, Topographie von Athen 88 f. 3 irpo-

avr]Xü)a£v etc. dies bezieht sich vermutlich auf seine teilnähme no. 55, 34
13 Diogenes, der makedonische befehlshaber, der 229 Athen ausräumte
und deshalb hochgeehrt wurde, s. Köhler, Hermes VII 1873, i ff., vgl.

auch zu no. 57. i\io'^k\>oü[q] Köhler, Dittenberger, aber s. Meisterh. 134 f.

16 TzoktLC. "^EXXYjvtSa? vgl. IG. II I 386. 387 (Ferguson, Hell. Ath. 208 anm.
i) ; oüfXjxay^ou? nach Köhler Ptolemaios Euergetes (s. jetzt no. 57) und
vielleicht die Römer 22 ff. ergänzt von A. Wilhelm, Gott. Gel. Anz. 1903,

790 f. = Beitr. z. griech. Inschriftenkunde 78 f. 25 vgl. no. 57
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8k xal röv §[7)[iov d-sm Ispa xaTaaxeodoac xal Ts|[i]^vTrj xal

OTodv dva[x)'£i<; l{x ;üäoiv dTüöSec^iv ;üoto6[i£vo<;
| i-^Jc; rpöc

57. Athen und Ptolemaios Euergetes (bald nach 229/8)
"

lepsü]? Afj[ioo %a[l Xapjitwv dvs\)'[7]xev].

'Ispeüc] Atjplod 'Ispefoc IlTo]Xs[xaioo

'xal XaJpiTwv. EpspYJsToo
%al [B£]p£VL%Yj<;

58. Ehrung für den Strategen Demainetos (bald nach 211/10)

0sot. I *'ESo^£v 'A'9'7]vaiü)v xoi<; T£TaY(i£v[otJc l[v 'Ea£o]-

Givi %al Ilavdx'ucoi xal
|
<I>üX£l xcd zolq oTcati^potc * [ItteJiSy]

A[Yj{i]aiv£TOC dioLzeXBl £ü|voo(; wv twi §7][JLcot %al £1«; [oajag

5 aoTÖv X[£iT]o'jpYia<; X£)(£ipOTÖvrj||%£v xaXwc Ttal IvSö^coc £^['^]-

^£v y.al 7rpö(; t[s t]ö xoivöv iwv AkcoXwv
|

irX£Ovdxt? £:rpl-

aß£üO£[v, 6][ioiü)(; §£ Ttai 7r[pö]<; töv ßaaiX£a <l>iXi7ü:üov,
|

OTTox; dv TTap' Ixarepwv twi [öjmcot y] !£ (piki[a y.]al i^ £lp7JVTj

StaTTjprjTa'. v.cd [xyjö' M?'] ^^°^ 7ü£pi[o]7C(0{i£VY] 1^ tzo'Kk;

57. Zwei bruchstücke einer platte, das linke (einschliesslich ^leps-

z. 2, E- z. 3, xai z. 4) IG. II III 1655, das rechte daran angefügt von
Wilhelm, Beitr. z. griech. Inschriftenk. 76 ff. no. 64. Das heiligtum

des Demos und der Chariten (W. Judeich, Topographie von Athen 323)
wird, sicherlich veranlasst durch die befreiung Athens von der make-
donischen herrschaft im jähre 229 und vermutlich auch im Zusammen-
hang mit der wenig später erfolgten errichtung der phyle Ptolemais zu
ehren des Ptolemaios Euergetes, gegründet worden sein (Wilhelm).

Über die ehrungen, die die Athener dem Ptolemaios und seiner ge-

raahlin erteilten, s. zuletzt Ferguson, Hell. Ath. 242 f. 1 da sonstige

Inschriften sowie auch münzen engste beziehungen des hauses des Eury-
kieides und Mikion zu dem heiligtum beweisen, so darf es nach
Wilhelm als sicher gelten, dass auch der erste priester des heiligtums

dieser familie angehörte, als wahrscheinlich, dass es Eurykleides selbst

oder sein bruder Mikion war. Demgemäss wäre zu ergänzen z. i [E&pü-
xXsioYj? Mtxiüjvo? Kf]cpta'.£!3](; oder [Mtvctu>v Mixiouvo? KYjcptoteo]«; Upeu?
A-f]fioü v.al Xaplxüjv äv£'9'[7]xev] ; vgl. zu ihnen das stemma bei no. 55.
Links wird auf der platte noch eine Unterschrift vorhanden gewesen
sein. Wilhelm vermutet : Ispeu? Aioy£Vou(; shsp^kroo, wenn auch andere
möglichkeiten nicht abzuweisen sind 58. Eleusis. Marmortafel in zwei
teilen, die nicht zusammenpassen a) z. 1^54 (aus vierzehn fragmenten
zusammengesetzt), b) z. 55-66 (aus drei fragmenten zusammengesetzt).

45— 50 bst. — Philios , 'Ecp. 3cpx. 1887 s. i no. 30 und 1890 s. 86
no. 52. Skias, ibid. 1897 s. 41 no. 12. IG. II v 619 b. Michel 609
(beide ohne das 1897 publizierte, den linken teil von z. 55—61 ent-

haltende stück). Syll. 246. S. auch die Zusammenstellungen von Wilhelm,
Beitr. z. griech. Inschriftenk. s. 54 ff. — Ich habe die Inschrift 1906
verglichen und gebe sie hier nach meiner lesung, ohne aber kleinere

abweichungen gegen Philios und Köhler im kommen tar besonders an-

zumerken 3 AY)|j.aiv£TO(; PA. 3269 5 f. 220/19; vgl. Ferguson, Hell.

Ath. 248 (und 209 mit anm. i) ö Philip V von Makedonien 220— 179
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[a\TüO'üa.zaGZOLd-Bi eig
I
tyjv ii ^PX^^ soSaijjLOViav, oots Ttaxo-

7ra['ö-L]av ooSsjitav oots %i[v]||§dvov 67roaTsXXö[JL£VO<;, aXXa %cd lo

Xö^coL %[a]i spYtoi m aoii^spovlra ;r[p]dTTa)v tsl TuaTpiSi,

av-O-' ü)v aoTÖv 6 S'^[[jl]o(; eTustvsaev ts TuXsoIvdxic Tcai sars-

(pdvü)a£[v] ^(poawL ars^pavooi, x^^P^^ d^iav aizoBidobQ
\

[twJv

sospYsatwv Twv sIq laoiöv • )(£ipo'cov['/jJ^elc Ss cTpaiTjYOC
1

sit'^

TTjv X**^pW^ '^V
^^' 'E[X£]üalvO(; t6 [isv [Trpwrov IttI] Xaips-

(pwvTO^
II
apxovr[o]c xaXtöc %a[l d^^]^? aüioö s[^7]YaY£v] ty]v 15

[dpxv]v TJoi? TS
I

vö[ioi? a[^o]Xoü^(Oc; [%al z]oic; (j;Yj(pLa[i[aoiv

xal] Tudcav irpövocav 7r[oi]|o6[X£VO<; [%al] £7:i[JL[£X]£iav toö

[[JLJYj^[£V {17]Sa[JL0jÖ d§LX7j{JLa [JL'/j'U£ i[v]
I

T£L Y(bpai [^[t^t'] £[v]

TOic; (ppoupioiQ Y£[v£a^ai|* woaoTWc; Ss Ttal ;:d|XLV )(stpoT[ov7]|-

-öViC TÖ S£6T£pov sttI t[y]v aojTYjv '/^(üpav £7cl AioJIxXsoüc; ap- 2>

XOVTOc; Si£'C£X£a£V D7r£pTt'0'£[{j.£]vo<; iaüTÖv T£i z[b\
I

'jrpöt; r/jv

(poXax-Yjv l7rL[JL£X[£]iaL >cal t£i :r[pö(; tJod«; 6^' iaü[TÖv 'ü£]|xa-

YpLsvoo«; [^LjXoiqxLai • y^BipoiovribeiQ d[k] xal tö TpLTOv aT:p[a]|-

z'q^oQ BTLi ^[yjv] x<*>P<3t^ T^V [s]^' 'EX£üaivo(; [stüI] Ala^ptovoc

ap^ovliog T-^c !£ [(pojXaxfjg £^pö[v]Tia£V t"^? X^9^'^ '^^^ '^^^

(ppoDpLa)i_v,
II

x]a'9'd7r£p [%al IJv tolc £V7rp[o]aii'£ y\p]6voiQ. 25

YCvo[i£VY](; Se xal
|

r/jg 7rav7j[7üp£](0(; twv 'EX£DC5[i]via)[v]

T(b[JL [JL£YdXü)V £V TOl«; £'C£|aiV Ol«; £OTpaT7]Y7]%£V, £'9'üa£V laic

'ö-£ai<; \LBzdL Tü)v £^ 'E|X£DaLVO(; 7r£pl z[fi]<; toö §7j{xoo [ajw-

TYJpLaC • l7ü£[JL£X'/j^Yj §£ >tal | T"^«; TÜ>V [JLDar/jplCOV [T£X]£T'y)C

xa-O-' ixdcüTjv aTpaT7]Yiav, oTioog
||

[i£Td TudaTj«; da'faX£[ta<;] 3»

aov'C£X£a'0'£t • Sl£'C£X£0£V §£ xal
I

:rp6g tod; o^^' iaüiöv [T£'ca]-

7[JL£V00<; Twv TToXtTwv loov ttOTOv ! 7rapaax£DdCwv iv 3Tä[aiv dsjl

xal dSwpoSöx'yjTov * £7U£[i£|X'/]^7] §£ xal t^c twv 6[(jj()()viü)v]

StaSöa£(0(;, al[TÖ]v T£ 7rapaTi|^£[JL£V0(; 1^ £toluloo o[^co(; dv

£/]cDaiv wg XoaLT£X£aTaT[o]v,
||
xal Iv TiäGi zoIq szbgi[v aoJTOit; 35

TzpodidouQ dpYüpLOV £l<;
|

iaä-'^'ca, d£l 7üpovoo6[JL£Vo|(; i:]ü)V ocp'ao-

TÖv T£TaY[X£va)V T'^g
!

Eoa^^YjpioaDVTjc , xal eI; raD['u]a 00%

6x17a ix TtDV iSiüDV dvajXiaxcov xal xoivbI :räaLV £0)(pTjaT:(Ji)v

xal iSiat By.6.GZ0v>
\

^poviiCwv* ottcoc; dv oov xal 'A['i>]Y]vatü)v

Ol 'C£T:aY[JL£voi iv
||

loit; (ppoüpiot«; ^atvcoviai zi[LmzB(; zob<; £1? 40

TÖv S'^|[JLov <piXoSo6oövTa<; xal £lg iaoTOOc (ptXoTi[ioo[X£VODg,
|

cf.^a^Bl zb'/^Bi, dBd6y^d-c(.i toic T£T[a]Y[JL£Voi<; twv ttoXltwv
|

iv

'EXfioaiVL xal üavdxtcöt x[al <l>i)]X£i xal tolc oTrai^potc,
j

11 siceiveasv II. 5oetpY|jX£vou(;, 51 slpe^d-fjoav vgl. zu no. 48, 26 i4Xai-
pecptüv PA. 1 5 1 90, archont 2

1 9/8, s. Kolbe, Die att. Arch. 68 ff. (und Ferguson,
Hell. Ath. 248 anm. 2) 19 AioxXyj«; PA. 4036, archont 215/ 14 20 am
ende eaüT6[v sv xe] T['r]i] die früheren, eaoxöv xsl t[s] las ich deutlich

auf dem steine 23 AtoxpuiV PA. 395, archont 211/10, vgl. Kolbe
a. a. o. 73 26 f. vgl. Kolbe a. a. o. 69
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eTraivsaai ATjjJiaLveTOV Tp[JL[oxXso]i)c 'AO-ji-ovsa, xal ore-

45 (pa||vü)aai auröv ^^poawi (3T£ydva)[t xaija töv vÖ[iov xal

sixö|vL )(aX%£i, xal aifjoai aDiY]v sv [xsi] aüXei toö Ispoö •

ava|Yop£Öaai 8s töv ars'^avov toöt[o]v ^AXwlwv twl :raTpi(ot
|

(XYwvL • T"^? Se TTOiTJaswc zri^ z\%6[v\qc, xal t'^c ava^opso-

cj[£]|ü)(; l7rt[i£X7j\>7)vaL töv 7pa[i[iaTsa %ai töv Ta[XLav xal

50 TOOC
II
£ipY][i£V0OC.

I

rS' £ L p £ ^ Tj c a V £ :ü l [t] 7] V a V a ^ £ a [t v] t fj c; £ i -

XÖVO«;'
I

[KX]£LTOCp(üV 'I?ptaTLdSY]c, S[£]vo(pä)v Be-
ptvtXL[§Yj<;

I

]"/];; naiavL£ü[<;, Ntxa]v§po<;Tüp-
(i£[i§7j(;, ].

55
'A 'ö- Yj [V a] l (0 V L T £ -

T[aY]{J^£VOL £V 'E-

X £ [a i] v t X a l l ;u a t -

{>po i Ay] [lai V£TO V

'Ep{j:oxXeoi)(; 'A-O-iio-

60 v£[a]apaT7]Y7Jaav-
Ta £'^' laoTwv Tpig.

'A ^ Tj v a i (0 v 'A t)- Tj V a L 0) V

Ol T£TaY[i£VOt ol T£TaY{J^£VOl
£V IlavdxT [to] l £ 71 1 ^

ö

X £

l

65 AT^[iaLV£TOV A7][XaLV£T0V
'A t)" (X v £ a. 'A 'ö- [1 V £ a.

59. Ehrung für Menandros aus Pergamon {190/89)

'Em 'A'/aioö a^yovzoQ, £;üI z\ri<; g bst. -i^oc, IvaTTjC 7rpo]|-

Tav£ia(;, y^i 'HpaxXswv Navv[dxoo EdttopiSt]? £Ypa[JL{jLdT£ü]|£v,

'Av^£aTT|pi(Ji)voc; 5£üT£pa[L £[ißoXL[xa)t, xaTd 'Ö-eöv §£ 'EXa]|-

'frjßoXiwvoc; T£TpdS'. [j.£t' £lxdSa[(;, T£TdpT7]t xai eixoottji T-^g

5 7upüTav£i]||a(;* ixxXYjaia £[i ÜEipaiEL* twv 7rp[o£§poDv £7r£(|j7](piCe

^. 70 ^j/.]
I

IlT£X£daiO(; xal aD[i;upÖ£Spor [iöo^EV rr^t ßoöXf^i

xal Twi S'/j{ia)r]
|

Aio)(dp'Aj<; 'ApT£[JLt§a)poo B£[p£Vixl5y]c eIttev
*

£7C£i3'r] <:. 10 bsi^^
j
M£vavSpO(; n£p']fa[JL*^vö<; t-[<:. jo (^^z".]

j

Trapd

54 [Ntxa]v8po(; wie Köhler, Dittenberger und Kirchner PA. 10692
lesen, kann ja nur ein verschlag sein, ebenso gut wäre ja ['AvxaJvSpoi;,

[Eu)aa]vBpO(; o. ä. Für [STCSüaaJvSpo? aber, wie Ferguson, Hell. Ath.
251 anm. i lesen will, genügt der räum nicht 59. c. 50 bst. — IG. II I

433. S. auch J. Kirchner, Die Doppeldatierungen in den attischen

Dekreten, Berl, Sitz.-Ber. 19 10, 984 ff. 1 'Axato? s. über ihn und
seine zeit Kirchner 986 [svatY]«;] erg. von Velsen bei Kirchner
2 ^Hpav.Xecov Nav- Köhler. Vatersname und demotikon ergänzt von
Sundwall, Öfversikt af Finska Vetenskaps - Societetens Förhandlingar
XLIX 1906— 1907 no. 9 s. 88; s. auch Klio IX 1909, 370 3 [sjx-

ßoXtjJ-an] erg. von Kirchner 8 dass dieser MevavopO(; mit dem gleich-

namigen arzt des Eumenes II. (197— 159), den Suidas s. v. Aeax.^BY](;

erwähnt, identisch war, vermutete M. H. E. Meier, Comment. epigr. II,
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T(öt ßaatXet Et){i£vst 8-[c. jo ds^. av]||SpaYa^tav sovooc; üTüap- lo

y^zi [c. 30 bst. TOI?
I

a(pt%]voo[i£votc twv 7roX[iT(i()v <:. 28 bst.
|

. . .

TrpsJcßsLav y) %o.i-\c. 32 bst,
|

. . . (ptJXÖTifxov £ao['cöv

60. Kleinasiatische Fürsten in Athen (178 v. Chr.?)

KapV£d§7jv 'ACrjVLsa
|
''AiTaXoc %al 'Aptapa^Yjc; SoiraXXYJT-

-^[01]
I

avd^Tjxav.

61. Ehrung für Eumenes II von Pergamon (175)

(i^^fo-\3 bst.
I

c. 23 <^j/.]-Y(o<; 67rap^-[ \c. 23 bst^ vswTspov

^lX-[. ..\c. 21 bst^ TOÖ TiaTpö? • •
II

^- ^5 ^^^- 7roio6[j.]£VO(; tyjv ava- 5

OTpo^[7jv
I

<:. 20 bst^-tüQ £t? cüaaraaLV "J^i •9'£-[. .
\
c 18 bst^ xal

(xSeX^oö 7r£[i;rT0ü ra ![. .
|

<:. 75 ^j/. [lEjxaXXa^avxoc S£X£üxoo
[%al

I

TTjc aü{JL(pop]äg :rapa%aXo6aY]c ^EwpoävcEc
||
[Xaßyjv tjöf

^°

%aipö[j. TrapaSiSovra :üpö<; tö >caTa|[^£c]^aL xapq vtal £ü£p-

7£oiav, :rdvTa ::dp£pYa
|

[iJdXXa 7roLYjad[A£Voi xal iaoTOOc

82 unter Zustimmung von Köhler zur Inschrift, Ferguson, Hell. Ath.

299; s. auch Pohl, De Graec. medicis publicis, diss. Berlin 1905, 21
9 ff. sind von Köhler unergänzt gelassen; sie könnten vorschlagsweise
etwa folgendermassen vervollständigt werden: 8[taT'r]p(I)v xr^v tlc, xöv 8yi[J.ov

tpiXiav xal ^cvJISpaYaO-iav zuvoix^ bKdpyei [tcüt S-riJAcui xwt ^Ad-rivaiiuv

Wt ISiai Tol?
I

&cpix]voüjJLevot(; rcbv TcoX[cT(Ji)V el? IlepYajxov xal eü Ittoi'/j-

asv
I

TYjv] TCpsoßstav 4] xaT[eoTa'9"r] (?) xal
|
<pt]X6Tijxov eao[xSv

:rapeoxcüaa£v 60. Marmorbasis.— IG. II iii 1406. Syll, 298. Rob.-
Gardn. 235 1 Kapved87](;, der grosse philosoph, PA. 8257 2 ^At-
xaXo? später Attalos II von Pergamon 159— 138, PA. 2692 'Aptapd^Yj«;,
später Ariarathes V von Kappadokien 162— 130, PA. 1608, s. auch
Ferguson, Hell. Ath. 300 f., der schon Class. Philology II 1907, 403
und Klio VIII 1908, 352 f. als jähr der ehrung 178 v. Chr. vermutete
61. c. 40 bst. Gefunden in Pergamon, jetzt in Berlin. — Fränkel, In-

schriften von Pergamon 160 B. OGI. 248. Michel 550. Die Inschrift

ehrt könig Eumenes IL von Pergamon (197— 159), weil er Antiochos IV.
von Syrien (175— 164) behilflich war, als dieser nach der ermordung
seines bruders Seleukos IV (187— 175) durch Heliodoros sich des thrones
bemächtigte (über die ereignisse vgl. Appian. Syr. 45). Fränkel sah in

der Urkunde ein dekret der syrischen hauptstadt Antiocheia. In einer

scharfsinnigen, methodisch lehrreichen Untersuchung, Revue d. etud.

grecques XIII 1900, 258 ff., erwies M. Holleaux, dass das dekret aus
Athen stammt, welche Stadt sowohl zu Antiochos IV wie zu den Perga-
menern (vgl. noch no. 59. 60) nahe beziehungen gehabt hat (vgl. noch
unten zu z. 8. 22. 26. 27. 46. 53. 56). Als 160 A publizierte Fränkel
ein kleines fragment von zwei zeilen z. i ETE, z. 2 'N', zu ergänzen
etwa --£Te[. ..• £8o|sv xAi SY]}Ji(üt | Ireel ßaoiXeü? Eü{i.£]v[f)(; ].

Die Zusammengehörigkeit mit 160 B scheint indes nicht über jeden
zweifei erhaben 5 Dittenberger vermutet hier eine erwähnung von Attalos' H
durch no. 60 bezeugtem aufenthalt in Athen 7 was ü^bX^^oö Tzkiiizzoo

besagt, ist unklar; unwahrscheinliche Vermutungen findet man bei Fränkel
und Dittenberger 8 SeXsüxoo. Wäre das dekret antiochenisch gewesen,
SQ hätten die Antiochener sicherlich ^ao'.XkoiC, SeXeoxoü geschrieben
(Holleaux 265) 10 anf. [itopov] Fränkel, [Xaßyjv] Kaibel, Deutsche
Literaturzeit. 1891, 1705.
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«5 TTpojeXÖ-övTsc xal ^p7J(iaoi )(0pr;Y7JaavT£<; Ttal
||

Sovd[ist(; Tuapa-

oxsüdaavTsg xal iwi StaSrjjxaTi
|

{isia x^jq aXXYjg xaTaax£0'^(;

xoa{if;aavTs<;
|
wc xa-ö-'^xsv xal ßooO-OTYJaavrsc xal uiaietc

|

7coi7j'Cd[JLevoL Tupö^ dXX7]XoDc; [isrd :rda*rjc sovoia?
|
xal (piko-

20 atopYia? d^toXÖYox; ouYxaTsccYjaav IttI t7j[Jl
||
Tuaipwiav ap)(rjV

zb\L ßaacXsa 'Avtio)(OV otüox; av ooy
|
6 S'^[jlO(; I7 )(dptTO(;

aTUoSöast ^acvr^iaL TupcoTsötoy
|
xal toü«; saDTÖv xal toü«; (plXoix;

so£pY£'^oövTa[(;]
|
dTuapaxXTJTOoc <pav£pög £1 TtpLcöv xal id xaXd

Twy
I

l'pYCöv £i<; dLÖto|x [xvtJ'jlyjv ayd^cov xal vöv xa'9'd7r£[p]
||

25 xal :rpÖT£pov, dYa'9"£L tü^tjl, tzBoy^d'ai zsi ßoüX£i,
|
todc Xa-

yovzcLq :rpo^§poo<; £ic xfjV £7rtoöoav IxxXYjaiav
|

)(prj[JLaTLaat

:r£pl TOüTwv, YVWfJLT^v §£ |o[ißdXX£a'9'ai
|

zr^c, ßooXvj«; £i(; töv

Sfj{iov, Ott §ox£i t£i ßoüX£i,
I

sTüatvsaat tÖ[i ßaaiX£a EDji.£V7j

jo ßaaiX£ü)^ 'AT'cd[Xoö]
||
xal ßaaiXlaaYjc 'A:uoXXü)vI§oc; xal ote-

(pavwoai )(pua[wi]
|

ot£(pdvtoi dpLGiscoL xard töv vÖ[xov dp£-

T^c iv£X£v
I

xal £DVOia(; xal xaXoxaYa^iac, "/jv d;:£S£l^a'co
|

Tüäaiv dv^pwTuoK; o;r£Daa<; 07r£p toö ßaatXEO)«; 'Avnö^oo
|

xal

35 oüYxaraar/jGag auiöv £1^ ttjv twijl Tupo^ovcov o^p^[tjv] *

||
xaxd

Taord §£ aT£^avü)aai xal "AtraXov, ort [i£xd tod
|
dS£X^oö

Eü[i£voD<; Tüdvia aDV£7rpa^£V doxvcoc
!
xal «ptXoxtvSövwc. £:rai-

v£oat §£ xal zohc, abzk^ohc,
\
aoiwv <l>iX£Tatpov xal 'A^fjvaiov,

xal cxo^avwaaL '/pDOwi
|

GTfifpdvwt £xdt£pov aorwv £ovola(;

40 £V£X£V xal
II

(piXoTi[Jilac:, fj(JL Tuapsa^^ovro xatd tyjy xdO-oSov

TOÖ
I

ßaoLX£ü)^ 'AvTiö*/oo, £;ratv£aai §£ xal töü<; yov£ic
j

aüT(i)v, TÖV T£ ßaatXea ''ÄTTaXov xal ty][jl ßaalXtoaav
|

'A:roXX(o-

vlöa, xal aT£<pav(I)aaL ^^poawt aT£9dv(oi
|

dpiaT£Lü>t dpETY^c

45 £V£X£V xal xaXoxa^a'ö'Lac
||

7)[jl 7ü£pi£:rorrjaav zolc, ooic Tupo-

aTdvT£<; Tfj^ 7raiS£la<;
1 aoTw^ xaXw^ xal aw^ppövcDC- avaL-^o-

22 zu den cptXot muss Antiochos gehören; schwerlich aber würden
die Antiochener in einem beschluss ihren eigenen könig so bezeichnen
(Holleaux 265) 23 sl und so durchgehend -si für -Yjt (nur yji 6 und
TU^Ylt 25) — ein Zeugnis zu den anderen für attische herkunft der In-

schrift (Holleaux 264 f., 268, 276) 26 xobc. \o.j6yxo.c. TCpoeSpotx; — 8xt

i5ov.el TSC ßoüXsl 28 Swoboda, Rhein. Mus, XLVI 1891, 509 bemerkte,
dass die probuleumatische formel zum ersten male ausserhalb von Athen
und dessen kleruchien aufträte, s. auch Br. Keil Berl. phil. Woch. 1893,

394. Holleaux aber (s. 276) war das auftreten der formel ein beweis
für die attische herkvmft der Urkunde, desgleichen 27 lufxßaXXsaO-at mit

^, vgl. Meisterh. 220f. 29 Attalos I 241- 197 35 Attalos II, vgl. oben
no. 60, 2 38 Philetairos PA. 14254 46ff. die kränze sollen verkündet
werden bei den festen: i) der Stadt, die den beschluss gefasst hatte,

2) des königs Eumenes, 3) des königs Antiochos. Wäre der beschluss

aus Antiocheia, würde sicherlich i) und 3) nicht durch 2) getrennt

worden sein, sondern i) 3) 2) die Ordnung gewesen sein, s. Holleaux
265 f. und vgl. zu z. 53 ff.
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psbaai ds zob<;
j

arsi^dvoDc zoüzodq Iv ts toi«; ocy^olv ol<;

a[v] a[s]i 'c[i]^[ü)[X£v],
|

(i)aa6tcoc Bk xal Iv oig 6 ßaaLX£5(;

Eo[J-£VYjc [J-STa TS Twv
I

aSsX^wv %al tod Stjixod ioö IIspYa-

(XTjviöv, xata laota Ss
||

Ttal sv olc 6 ßaatXsü? 'Aviio/o«; £;üI 50

Aä(pv£L ^7ja£t, ')ta^d7ü£[p]
!
auzoiQ sd-oq "^v. iva Ss %al xö

67rö[ivY][JLa ÖLa[i£V£i aü{i.^av£[(;]
|

£l? röv aicbviOY /povov, dva-

Ypdcpat TÖ§£ TÖ ?)^7](pLG[JLa siQ OTTJXac
I

Xt^Lva^ %al azfiGai rr][x

{i£V £v ayopäi izapa za<; £i^6voc; id«;
|
zob ßaaiX£a)g 'Avtlö-

)^00, T7]V §£ £V TWt UptOL Tfj<; NtXYjCpÖpOO
||
'A^TjVäC, TYjV Ss 55

ev z(bi £7rL Ad^vsi zob 'AtüöXXwvoc bpwt,
|

t'^c Ss §ia:ro-

aioX'^C auToö ;rpö(; zb zb\L ßaaiXda %al t'/][(xJ
|

{iYjT£pa xal

To6(; dS£X^oü(; £7rt[X£XYj^7]vai lOüt; aTpaT7]7[o6(;],
j

ottcoc; Ijrt-

[JLsXdx; YEVTjiai %ai tyjv zay^iGzriv.

62. Proxeniedekret für den römischen prätor L. Hortensius

(bald nach 170)

[ ^voi^LTiV §£ ^0[ißdXX£a^aL zyiq
\

ßoüX'^g elq z]b[v] S7){jl[ov],

ort [§ox£i zfii
I

ßooX'^i, £]7raiV£aaL Asaxiov '0[pr7](3LOv
|
tov]

Ta)[JL[aL]ov %al aT£^avü)G[ai aölröv O-aXXojö a[T]£(pdva)i £DVOLa(;

£[v£||>t£V zfjc;] ;:[pö]<; 'Aä'7]vaioO(; • §£§G[a^ai
|
de aorwi %]ai 5

[7rp]oi£[v]L[avJ %al 7*^^ xai o[i|xLa(; Iy^ttjolv] aiT7jaa[[X£]va)i

xaid TÖ[v
I

vö|JLOV %ai 67udp])(£tv aoiwi jrdvia z\ä ^i|Xdv^p]wira

[xJa'ö-dTTsp xal toi? aXXo[L<;
||

7rpo^£v]oL<; • £[Ivai] hk aorwi -jtal 10

SIC 'CO
I

iXoiTTov d]:roS£i>cvu[i£Vü)i tyjv TzpoQ
I

|'Ä0-7]vaio]D<; sovotav

sopsa^ai 7,al aX|[Xo d^a^öjv oroo av Box^ a^iog £ivaL
|

dvaYpd(|jaL] de zode zb f!^ri(piG\Lai zbv
\\

[^pci.\L\Laz]sa töv xard 15

47 ende, von Fränkel unergänzt belassen, ergänzt von Dittenberger
Holleaux olq [4] TzöXic, TcO"f]a'.v] 50 8'7]a£C. Das futurum zeigt, dass
Antiochos noch keine feste gefeiert hat, dass also das dekret aus der
zeit unmittelbar nach seinem sieg stammt, somit aus dem jähre 175 oder
spätestens 174 (Holleaux 262). 53 ff. Aufstellung: i) auf dem markte,
natürlich der Stadt, die den beschluss gefasst hatte, 2) in dem heiligtum
der 'A'ö-Yivä Nixiqcpopo? in Pergamon, 3) in Daphne bei Antiocheia. Ein
dekret aus Antiocheia hätte sicherlich 3) auf i) folgen lassen, vgl. zu z, 46ff.

56 entsendung des beschlusses nach dem könig, natürlich Eumenes.
In einem dekret aus Antiocheia würde aber 6 ßaotXsü? klärlich Antiochos,
nicht einen auswärtigen könig bezeichnen (Holleaux 267) 62. 25—30 bst. —
IG. II I 423. Das einzige bewahrte attische ehrendekret aus vorchrist-

licher zeit für einen römer (Ferguson, Hell. Ath. 313) 3 Asuxtov
*0[pT7]oio|v TÖv] "^FuiiJLalov ergänzt, allerdings nicht ohne zweifei, Köhler
und vermutet, es ist der prätor L. Hortensius, der im jähre 170 eine
römische flotte in den griechischen gewässern befehligte (Livius XLIII,
4. 6. 7) Vor Ta>}j.alov scheint für 5 — 6 bst. platz zu sein. Vielleicht
stand da [tTcirea], vgl. Dittenberger zu OGI. 495 anm. 6. "Wegen so
für lat. u in Lucius s. Dittenberger, Hermes VI 1872, 309 ff., Eckinger,
Die Orthographie lat. Wörter in griech. Inschr. 69 ff, 13 8ox^ -fj

für -7]t ist im II. jh. noch sehr selten, s. Meisterh. 67, 12
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Tüpotaveiav el[(;
|

aiTJXr^v XiJ'Ö-lvtjV xal ot-^Gat Iv axpo7rö|[Xst •

TÖ] §£ Y^v^l^^vov ^'^<^ aoTYjv avd|[Xü)[xa [xJepLaat xöv Ta[xtav

20 Twv arpa|[Tta)rt%]ä)y.
||
'H ßooXT]. '0 S'^pLOc.

63. Ehrung für Sulla (83)

rO driiLOQ
I

AsDxiov Kopv]*/]Xtov
i

[Asozioo olöv] SoXXav,
|

aps[r?)<; s'vsxa x]ai sovoiag
|
-c^c spc saoTov a]v£'9"rjX£v.

64. Ehnmg für König Deiotaros von Galatien (frühestens 62 vor Chr.)

['0 Sr^pijo«;
I

A'/]loT[apov Ao[JL]vöpi70<;
|

[r]aX[aT(öv ßaaiXsa,

apsf^«; ivsxa].

65. Ehrung für Cäsar (48 ?)

'0 dfi\LOc [rjdlov 'looXiov KaL[aapa
|

d]p)(L£psa xal ^^^«[Topa,

TÖv
j
iaJoTOÖ aa)r?ipa xa[i £D£pY£'CY]v].

66. Weihinschrift des Romatempels (nach 27 vor Chr.)

f'OJ 8f^\L0<; '0'£äi Twjxtjl xal S[£ßaa]Tü)i Kataapt aipa-

[r/]Y]oövroc Itül t[oo?]
|

6:rXLTa<; ItaiiiiEvoog zob Z'/jvcovoc;

Mapa-öwvLOD [£p£(oc 9'~£ä(;
|

T(*)'(J.7](; xal S£ßaaTOÖ ScoT'^pog

Itü' dxp07röX£t, £7rl hpslaq 'Ail-yjväc
|

IloXid§0(; MEYiatY^c t"^«;

5 'AaxXrjTTLSoo ^AXaL£a)(; d-i^^oizpbQ, \\ IttI ap^^ovro? 'Apir^oo t[od]

Awpiwvoc naLavt£(0(;

67. Inschrift des Agrippamonuments (27 vor Chr. oder etwas später)

['0 SrJ[io?
I

M[äpxov] 'AYpi7r:ra[v]
|

A£[üxtoi)] otöv,
|

zplq

5 o[:raT]ov, töv [£]a[T]oö
||
£[D£p]Y£Trj[v].

63. zwei fragmente.— IG. III i p. 497 no. 561 a. Athen wurde i. März
86 von Sulla eingenommen. Die ehrung wird aber vermutlich aus dem
jähre 83 stammen, wo Sulla, von Asien zurückkommend, mehrere monate
in Athen weilte, wobei auch zu seinen ehren das fest SuXXsIa (IG. II i

481, 58 mit Köhlers bemerkungen) gestiftet wurde 64. drei basis-

fragmente. — IG. III l 544. OGI. 347. Dittenberger, der so, nicht ohne
jeden zweifei in betreff des Vatersnamen, ergänzt hat, hebt hervor, dass

die Inschrift nicht wohl älter als 62 vor Chr. sein kann, weil die Athener
dem könig sicherlich keine statue gesetzt hätten, ehe sein gebiet durch

Pompeius vergrössert worden war 65. Basis.— IG. III I 428. Syll. 346.
Gardn. 309. Appian. Hist. Rom. II 368 sagt a.hzbq 5' ItcI t^ viv.'(] (bei

Pharsalos) Zoo [aIv *r|fX£pa<; i;v ^apaaXü> Bisxpi^ev . . . evO-a . . . xal 'Aö'"r]-

va'.o'.(; a'.T-f|aaci au^T^'"!^''!^ £TCeBl5ou xal eirelTCE „TCOodxi^ ö}xä(; ütco

ocpä)V aötwv ötTroXXu}j.£voü(; 4] ho^a xüJv TipoYovüiV icspiocuoec;" vgl. auch
Dio Cassius XLII, 14, i. 2. Man kann vermuten, dass ihm im Zusammen-
hang damit die ehrung gewidmet wurde 4 ocüXYjpa. vgl. dazu Wend-
land, Zeitschr. für neutest. Wiss. V 1904, 342 66. IG. III i 63. Rob.-
Gardn. 236 1 Über den Romaterapel s. Judeich, Topographie von
Athen 235. S£ßaaT6(; = Augustus ; also kann die weihung nicht älter als

27 vor Chr. sein; sie ist vermutlich aus seiner früheren regierungszeit

2 najJLfxsvY]? PA. II 5 20 5 'Ap-rioü, f\ für vorvok. ei ist gerade für

augusteische zeit charakteristisch, s. Meisterh. 47 67. IG. III i 575
(nach Chandler). Über das denkmal s. Judeich, Topographie von Athen
200 2 M. Vipsanius Agrippa, Schwiegersohn des Augustus, PIR, III

p. 439 no. 457 4 sein drittes konsulat 27 vor Chr. Über eatoö
mit ä für äü s. Meisterh. 61, 154
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68. Ehrung für Herodes den Grossen (25— 13)
*^0 ö'^{JLo[c]

I

ßaatXsa 'Hp(j)SrjV <l>LXo|p(opLat:ov, sosp^eata«;
|

Ivsxev 7.0.1 sovoiac zfi<; \\
sl? laotöv. 5

Kaiserzeit

69. Ehrung für Germanicus (18)

'H e| 'ApTJou Tcd^oo ßooXYj
|

%cd 6 S^[xoc
|

Tsp\i(xvi%bv

Kataapa.

70. Ehrung für König Ptolemaios von Mauretanien (23—40)

'0 dfi\io<;
I

ßaoiX[£]a n'uoXs[j.alov, ßaatXso)«; 'looßa
|
ol[ö]v,

ßaatXscoc [izo\s\Laiio\i s%yovov,
|

a.p5zfi<; ivsTta %ai sDVoiac

zfiQ SIC saollTÖv.

^71. Ehrung für P. Memmius Regulus (54/55)

IIÖTcXtov M£(JL{JLiov T'^yXov [6:raTi%öv, TipsaßsoTJ-^jv
|

Ttßspioo

Kabapoc Ssßaaioö %[al ayzi]Gzpdzri'^ov
\

%cd Tcßspioo KXao-
ötoü Kaiaapoc SeßaaTOö

| fspixavt^oö, 'A'ö'TjvaLwv 6 stuI

68. Basis. — IG. III 1 550. OGI. 414. Herodes der grosse, könig
von ludaea 37—4 vor Chr. PIR. II p. 140 no. 106. Über seine be-

ziehungen zu Athen vgl. Josephus Bell. I 425 ftXX' 'AO-iqvatoi xal Aaxe-
Satptoviot NtxoTcoXixat xe xal tö xaxa Mootav nspYa|j.ov 00 xG)V '^Hp(j)8oo

YeiAOUoiv ava'8'7][JLaTtov ; Vermutlich gehört die Inschrift in die jähre

25— 13, die glanzzeit des Herodes, in denen er sich weit über Palästina

hinaus freigebig erwies (Schürer, Gesch. d. jüdischen Volks I^ 391)
Kaiserzeit. Aus der kaiserzeit, eigentlich schon vom I. jahrh.

V, Chr. ab, fliesst das epigraphische material für Athens geschichte weit

spärlicher als vorher, vor allem ist es weit einseitiger. Dekrete kommen
sehr selten vor (vgl. zu no. 83). Ich muss mich hauptsächlich damit
begnügen, aus den zahlreichen ehreninschriften eine kleine auswahl zu

treffen, die geeignet ist, Athens beziehungen zu den hervorragenden

männern der zeit zu beleuchten. Die ehrungen für die römischen kaiser

übersieht man am besten in Dittenbergers index IG. III ii s. 309, vgl.

auch Judeich, Topographie von Athen 93 ff. 69. IG. III i 452 (abschrift

von Chandler und Akerblad). Germanicus (PIR. II s. 178 no. 146) weilte

im jähre 18 n. Chr. in Athen, vgl. Tacitus Annal. II 53: hinc ventum
Athenas, foederique sociae et vetustae urbis datum, ut uno lictore uteretur.

excepere Graeci quaesitissimis honoribus, vetera suorum facta dictaque

praeferentes, quo plus dignationis adulatio haberet. In Athen zeugt dafür

ausser dieser Inschrift noch IG. III l 453 ; auch wurde eins der vor den
Propyläen stehenden reiterbilder mit Germanicus' namen versehen, vgl.

Judeich, Topographie von Athen 94 f. 210 anm. 1 'ApYjoo, vgl.

no. 66, 5 70. Statuenbasis aus dem Ptolemaion (s. darüber Judeich,

Topographie von Athen 3 14 ff.) — IG. III i 555 2 der könig

von Mauretanien 23— 40, s. PIR. III s. 105 no. 764, W. Thieling, Der
Hellenismus in Kleinafrika 20 71. IG. III l 613 Rob.-Gardn. 322
1 P. Memmius Regulus PIR. II s. 364 no. 342, legatus pro praetore

der Kaiser Tiberius (z. 2) und Claudius (z. 3)
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5 Tooc 6::\iza<; aTpaTY]||YÖc ^al aYtovoö-STYjc twv Ttßspioo KXao-
§100 Kaiaapoc

|

Ssßaaroö aycovcov Nooioc <l>iXsLVOt) s^ O'ioo
|

TÖv laoToö sücpYSTYjv sx Twv ISicov avs'O'Yjxev.

72. Ehrung für Kaiser Nero (61)

'H ki 'Apetoo TtdYOO ßooXY] %al i^ ßooXy] zm x "^^^ ^ ^"^^

{jLoc 6 'Aö-Yjvai(ov AüTOxpdtopa [Jlsycotov Nspwva Kabapa
KXaoSiov Seßaaröv rsp{iavi7töv -ö-soö oiöv, aTpaiYjYoövxoc IttI

TOüc oTüXirac tö oy§oov toü %ai sttijjlsXyjtoö xal voi^o^sroo

Tt. KXauöioo NoDioü TOD ^iXivoD, ItuI ispsia^ - - ttjc - - 'O-o-

Yarpö^.
73/74.- Metagraphe von Kaiserinschriften

73.

a. Vorderseite der basis

[AüToJ/tpdxopoc Kai|[aap]o<; 'ö-soö oloö
|

Seßaaroö
|
Oosajua-

aiavoö.

<5. rückseite

[Aürozpjdtopt Kafcapi
| Seßaatwi Titwt.

^. //;2^<? Seitenfläche

aßYÖecCYj^

6 in der ephebenliste IG. III I 1085, die durch den archonten

OpdaoXXo? ins jähr 61/62 datiert ist, ist Tißeptoi; KXaoSto«; Nouto«; zum
achten mal strateg. Wenn er das amt in ununterbrochener folge ver-

waltete (vgl. Dittenberger zu IG. III i 158), so gehört diese ehrung ins

jähr 54/55 72. Am ostperistyl des Parthenons war in grossen erhabenen
bronzebuchstaben diese ehrung des kaisers Nero (PIR. I s. 369 no. 690)
angebracht. Die Inschrift selbst ist verloren, aber durch Verfolgung der

spuren der nägel, mit denen ehemals die bst. der inschrift festgenagelt

waren, ist es E. Andrews gelungen, die inschrift wiederherzustellen.

S.Joum. Hell. Stud. XVI 1896, 339. Classical Review X 1896, 222. Rob.-
Gardn. 312. Man beachte, dass hier und sonst immer 4] \% 'Apsioo tcciyoo

ßGoX-fj vor dem anderen rat und der Volksversammlung genannt ist, ein

zeichen ihrer machtstellung in der kaiserzeit, s. darüber z. b. Gilbert,

Handbuch d. griech. Staatsaltertümer I^ 185 f. Über Tiß£ptO(; KXaü8tO(;

No6iO(; s. zu no. 71, 6 73/74. Schon seit der mitte des I. jahrh. vor
Chr. ist die Unsitte bezeugt, alte statuen mit neuen köpfen oder nur
mit neuen namen zu versehen (vgl. C. Wachsmuth, Stadt Athen im Alter-

thum 668, 679), in nachchristlicher zeit gingen selbst die kaiserstatuen

nicht frei, wie E. Hula, Österreich. Jahresh. I 1898, 27 ff. erwiesen hat.

Ich greife zwei steine aus 73. Hula s. 29 no. 3. a. So die jetzige

inschrift, aber z. 4 in rasur; reste der ursprünglichen schriftzeichen sind

jedoch zu sehen und folgendermassen zu ergänzen: [N]ep[(juvt KXa|o8tü>i

K[a]io[a]p['.]. „Es war also die statue des Augustus zu einer des Nero
umgewandelt oder durch sie ersetzt worden. Als dann das andenken des

Nero verflucht wurde, tilgte man die inschrift und ergänzte die Augustus-
inschrift flüchtig zu einer des Vespasian. Dabei wurde freilich die be-

zeichnung ^soö üloö in z. 2 unverständlich." b. Schliesslich wurde die

basis zum vierten mal verwendet für Titus. c. Schreibübung. Zahlen i—

9
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74.

AÖTOTtparopoc
|

Kaiaapoc ^soö
|
olob Ssßaaroö

| 'A[§]ptavoö

75. Kaiser Domitianus als Archont in Athen (85/86)

'AYa^ti '^^Xd; 'E7r[l] AoToxpatopoc Kaia[a]poc, @£oö
|
Ooeo-

7ra[(3]tavoö otoö, Ao(X£Ttavo[ö SJsßaaTOü
|

FspixaviTtoö Aiöc
'EXsD^sptOü [apxoJvTOc,

|
6 xoa|X7][r;]](; STlpatjwv 3 '£[7:1x75-

yeijatoc Toöc
II

6^' £aoT[tj) 7ratS]£o['ca(; xai todc 69' IJaotto 5

s(p7]|ßoo(; av[^Yp]a^M. (s)7]a£iü)v a|x^£VTö)[v yj^covo^stgov SJrpd-
Twv J 'E7ULX7j(p£i|aiO(; v(£WT£poc) [xal M£vavSpoc;] STpaTwvoc
'E7rt|xTj(p£bioc; xal ty]v Iv X[aXa[xcvt vao[JLaxLav iv£L]xü)v*-

SYopaacaplIxoov STpdrwv ) 'E7ri[x7j(p£iaiO(; xai]
|
MsvavSpoc 10

XTpdTa)[voc 'E;ri7tYj(p£biO(; Bo7]§po{J.iwva] ztX.

76. Ehrung für Kaiser Traianus (103— 105)
Ahzo%pdzopa Kaioapa Nspooav Tpata|vöv Is^aGzby Fspiia-
vtxöv^ AaxLxov ^£|6v -ö-eou otöv dv£iX7]T0v ri i^ 'Ap£ioi) 7rd|Y0D
ßooXrj ^xai fj ßoüX-;] twv x' ^al 6 Sf^{io<; 6 'AH-O-T^vaLcov töv 5

tStov £ü£pY£rAjv xal acorfjpa
|

t-^e; oixod|jl£V7](;.

77. Hadrianus Archont in Athen (11 1/2)
P. Aelio P. f(ilio) Serg(ia) Hadriano

|

co(n)s(uli',
Vllviro epulonum, sodali Augustali, leg(ato) pro pr(aetore)
Imp(eratoris) Neruae Traiani

|
Caesaris Aug(usti) Germanici

Dacici Pannoniae inferioris, praetor! eodemque
|

tempore
leg(ato) legionis I Mineruiae p(iae) f(idelis) bello Dacico,

74. Marmorplatte. — IG. III i 430. Hula s. 27 no. i (nach eigener
abschrift). Z. 4 andere buchstabenhöhe und Schriftcharakter als z. 1—3;
die ursprüngliche Augustusinschrift ist also durch hinzufügung einer zeile
zu einer des Hadrian erweitert 75. IG. Uli 1091. Aus den epheben-
katalogen, die Dittenberger III i 1076— 1275 sammelt, druckeich ausser
diesem noch 1132, unten no. 82 ab 2 AofxeTiavoö mit e für lat. i s.
Dittenberger, Hermes VI 1872, 136 ff., Eckinger, Orthographie lat. Wörter
auf griech. Inschr. 33 f. 3 apxovxo?. Da Domitian (über ihn PIR. II
s. 67 no. 176) hier Germanicus genannt ist, kann sein archontat nicht vor
85 fallen (Weynand bei Pauly-Wissowa VI 2587). Ins Jahr 85/86 setzt
es Schoeffer bei Pauly-Wissowa II 594 4. 7 und 10 3 bezeichnet gleich-
namigkeit des vaters, hier also = Irpäxiavoq. Vgl. im allgemeinen über
dies und ähnliche zeichen Dittenberger, Inschr. von Olympia sp. 145 f.

zu no. 62 10—80 folgen in drei kolumnen die namen der epheben
und ihrer beamten 76. Basis.— IG. III i 462. Rob. Gardn. 313. S. PIR.
III s. 464 no. 575. Für die zeit entscheidet auf der einen seite, dass
Traian den titel Dacicus gegen ende von 102 annahm, auf der anderen
der umstand, dass der titel 'optimus princeps', der ihm nach 105 oft
beigelegt wird, in einer inschrift, die seine titel so sorgfältig verzeichnet,
sonst nicht fehlen würde (Dittenberger). Traian ist übrigens der erste
kaiser, der eine menge von titeln führte, vgl. Haberleitner, Phiiologus
LXVIII 1909, 296 77. Basis. — IG. III i 464 CIL. III c,co. Dessau,
Inscr. lat. sei. 308

:}d >
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5 item trib(iino) pleb(is), quaestori Imperatoris
||

Traiani et

comiti expeditionis Dacicae, donis militaribus ab eo donato

bis, trib(uno) leg(ionis) II
|

Adiutricis p(iae) f(idelis), item

legionis V Macedonicae, item legionis XXII Primigeniae

p(iae) f(idelis), seuiro
|

turmae eq(uitum) R(omanomm), prae-

f(ecto) feriarum Latinarum, Xuiro s(tlitibus) i(udicandis).
|

'H ki 'Apsioo Tüd^oD ßooXY] %al tq twv i^axoaicov %cd 6
\

10 S-^pLOc; 6 'Ad'TjVaicov töv äpyovxa saotcbv || 'Aöptavöv.

78. Inschriften des Philopapposdenkmals (114— 116)

a

C. lulius C. f(i]ius)
|

Fab(ia) Antio|chus Philo|pappus co(n)s(ul),
||

5 lofrater ar|valis, alle|ctus inter
|

praetori|os ab imp(eratore)
||
Cae-

15 sare
|

Nerua Traia|no Optu|mo Augusto Germa||nico Dacico.

d

5 BaciXeu? |
^Avzioyjoq <l>iXö|7üa:r:roc;

||
ßaotXslox; 'E7ti\(pa.\^ov><;

TOÖ 'Av|tiÖ)(oo.

c

BaaiXs6(; 'Avtlo^oc ßaatXstöc 'Avtiö/oü.

d
^ikoTza.'KTKx; 'E;:rfavoo<; BrjoaLs6(;.

e

BaatX£'j(; XsXsoxoc 'Avtiö)(oo NixaTcop.

9 Hadrian (PIR. I s. 16 no. 140) als archont in Athen s. noch

IG. III I 1096 und die bei W. Weber, Untersuch, z. Gesch. d. Kaisers

Hadrianus 14 f. zitierten Schriftstellerzeugnisse, vgl. auch Dittenberger

Hermes VII 1873, 225 ff. In bezug auf das jähr schwankte man früher

zwischen 111/2 und 112/3; dass 111/2 das richtige ist, hat Dürrbach.

Bull. Corr. Hell. XXVIII 1904, 177 ff gezeigt. Ausser Domitianus (s.

no. 75) und Hadrianus ist von Römern nur der Kaiser Gallienus (s. Vita

Gallieni 11, 3 mit Domaszewski Philologus LXV 1906, 352) als athen.

archont bezeugt 78. Philopapposdenkmal auf dem Museionhügel in

Athen (s. Judeich, Topogr. von Athen 95 f. 346 f.). Zwischen vier korin-

thischen pilastern waren drei nischen mit sitzstatuen, von denen nur

die linke noch erhalten ist. Die hauptperson war der in der mitte, der

hier begrabte kommagenische prinz Antiochos Philopappos. Die unter

seinem bild angebrachte inschrift, d, gibt seinen namen als athenischen

bürger (vgl. dazu oben no. 60). Links das bild seines grossvaters, An-
tiochos IV, des letzten königs von Kommagene, abgesetzt 72 nach Chr.,

inschrift c ; rechts des Seleukos I Nikator, von dem die kommagenische
dynastie mütterlicherseits stammte, inschrift e. Ausserdem waren an den

beiden inneren pilastern inschriften angebracht, an dem linken die titel

imd würden des Philopappos als römischer bürger (vgl. dazu auch PIR.
II 166 no. 99), inschrift a; an dem rechten seine fürstentitel, inschrift b.

Die zeit des denkmals wird dadurch bestimmt, dass Traian (a 12) den titel

Optumus hat, den er seit 1 14 führte, noch nicht aber Parthicus, der ihm
116 beigelegt wurde. — IG. III i 557 (nach älteren abschriften; d und
e sind nicht mehr vorhanden). CILat. III 552. OGI. 409—413

Nachmanson, Historische attische Inschriften 5
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79. Vergrößerung von Athen durch Hadrianus {124/5)

a

d

80. Datierung nach Hadrian (127/8)

'Aya-O^
'^^X'd- 'E^'^ TtßspioD KX.

| 'AYa-O-^j tü)^^].
|
Ol ItuI

Ttß. KXaoSioo "^Hpc^lSoo MapaO-covioo aplj^^ovuo«;, tpiToo octtö
|

5

T'^c; eTULÖTjiXLac; toö [xsIylotoo AoToxparopo?
|
Kaiaapoc Tpatavoö

ASpia|voö SsßaaTOÖ, ,s?pY]ßot, aL||TYjad{isvoL ;rapa zfiQ hi 'A|psioD 10

TzoL^oö ßooX-^?, Fv. Ai|xivvtov AtxivvLoo 'Appca|voö S£pY(to^)

üLÖv 'AriLTtöv raplYTJTTiov, Tov laoTwv aüvIJscpTjßov %ai aptarsa 15

%cd ap|)(0VTa %al Y^|J^vaoLap'/ov
|
av£0-7]%av sovotac; 'c'^c

|
£i<;

aüTOüc %aL (piXo'ü£i[j.i|ac £V£xa.
||

Koa[XYjT£üovToc 'lax^^aYWYoö 20

I

Aiovüaioo Mapa^wvtoo,
|

^raiSoipißoövTog AY]{iYjTpLOü
|
toö

Eiat7£voo<; Tapooaiou.
|
£Z£<3Tpo^oXa>csL £urü^i||S7]c 'AaxXyj- 25

TüioSoapoü
I

Ai^a)V£6(;.

81. Brief des Kaisers Hadrianus (13 1/2)

'OXü{x;:lov.
|

AoTOTtpdTwp Kai aap, d-BOb
\
Tpaiavoö

üap-ö-ixot) olöc
I

'9'£0D N£pooa ulcdvöc, Tpaia-
||

vö<; 'ASpiavöc; SEßaa-uöc, ap7i£p£6c [lEyialToc; , ÖYjixap^^t^t'^g

i^ouaiac; t6 iq OTuaiog tö y',
|
nazrip nazpidoq t^ i^ 'Ap£LOO

;udYOo ßGoX-^i
I

'^^^
"^t) ßo'^^'S ''^<<>v (p' %ai icj) §7][jl(|) Tt]) 'Aö-yj-

vailwv )(aip£iv.
||

79. Inschriften auf dem architrav des Hadrianstors. a Westseite,

b ostseite. — IG. III I 401. 402. Kaibel, Epigrammata graeca 1045.
S. auch Judeich, Topogr. von Athen 340. Im allgemeinen s. über Hadrians
athenische bautätigkeit ibid. 96 ff. mit literaturnachweisen, dazu noch
W. Weber, Untersuchungen z. Gesch. d. Kaisers Hadrianus 164 und
sonst passim 80. Basis. — IG. III l 735. Rob.-Gardn. 327. 1 als

der Steinmetz merkte, dass er ol vergessen hatte, fing er sogleich von
neuem wieder an 3 f. über Herodes Attikos, den berühmtesten Athener
des II. jahrh. n. Chr., s. ausser den gewöhnlichen literaturgeschichten noch
PIR. I 353 no. 655. Sein archontjahr setzt Dürrbach, Bull. Corr. Hell.

XXVIII 1904, 181 ins jähr 127/8, s. indes auch W. Weber, Untersuch,
z. Gesch. d. Kais. Hadr. 160 anm. 588 5 ff . über das jähr der ersten

ankunft Hadrians in Athen, worüber so viel gestritten worden ist, s.

Dürrbach a. a. o. 169 ff., Weber 158 ff. (124/125). 20 über das amt
des 'Iax)(aYü)Y6? s. P. Foucart, Les grands mysteres d' Eleusis (Memoires
de l'Acad. des Inscr. 1904) 60 81. Platte mit giebel. — Th. Sauciuc,
Ath. Mitt. XXXVII 1912, 183 ff. 1 im giebelfeld. Den titel 'OXüfx-
TZioq führt Hadrian auf unzähligen inschriften seit 128/9, s. Weber,
Untersuch. 208 f. 6 das sechzehnte jähr von Hadrians tribunizischer

gewalt war 13 1/2; dadurch wird die inschrift datiert 8 die reduzierung
des rats auf 500 mitglieder ist nach Weber 161 ff., s. besonders 163, im
winter 124/5 vorgenommmen worden
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10 ''lars ü)<; Tudaai^ )(pä>|iai TUpo^paasatv loö eoTuoistv %ai
|

SYj[io-

aio^ TY]v TüoXiv xal iSio(. 'A'ö-TjVaLwv ttvd«;' rotg Traialv
|

6{iä)V

TÖ y[£ov Yüiivdajiov SiScupLi ;rp6c; zC^ 7töa{x|ov [xyjc 6[X£r£pa<;

:uöX£üDc; xal ta . . tjaXavia £7CL[Xot|7üa? Eo]xo)(£[i'C£.]

82. Herodes Attikos und die Epheben (166/7)

^A^ad-r^i [to/r^i].
|

'Em viz-Cj '^^^ -ö-sLOxarcov Aoro[%par6pcov

M. Aopr^X'loo /tal A. ßTJpooJ |

Isßaaxwv 'Ap'X£Aa%ci)v Ilap-

i)-ix[wv [laYiarwv, £7ül a.^yo'jzoc, Se^ioo]
|

4>aX£p£coc, 6 %oa-

5 [JLYjr?]c xm £<p'/j[ß(ov A. 'Ep£vvioc Kopv/jXioc; 6 vtalj
||
'Att^xöc;

'ACiTjvisDc dv£Ypa(j;£V ':o[d(; ott' aortj) i^YjßEDCjavrac; , lood
TüpcüTouc; Xsoxo'^op'/jaavrac 6td t['^c XaiLTupoTdx'/jc £D£pY£(3ta(;J

TOD xpaiioToo dp)(t£p£coc Tiß. KX. 'Hptj)[Soo Mapaö-wvioo. Tjpo)-

TYjJloEV 6 TüpÖESpoc, or(j) Sox£l X£DXo[©op7]aaL Tooc l'fTJßoof; T-^c]
[

fj[i£pac, £V
-(i

TTpoc TY]v 'EXEOCJ^va -r] o[ipa'Cid 7rop£6£'üai, 6t({)

10 §£]
II

(x-/j. odSsIc; £7rrjp£V. 'Hp(j)§'rjc eIttev w [£(p*^ßot, Ijioö

Jüapövro«; )(Xa[jL6]|S(üv Xeüxwv oüx d7üopfja£r£.

83. Dekret anläßlich der Ernennung des Geta zum Mitregenten von Septi-

mius Severus und Caracalla (209/10)

['EtüI ap)(ovio<;] 4>X. Aio^svodc Mapa^covioo, ItcI r^^ navÖLOvt|-

12 Sauciuc 188 meint, die nennung der TCal8E(; in z. 11, denen die

Schenkung vornehmlich gilt, führe auf die ergänzung tö ^[kov YüfAvaa],tov;

der fundort der inschrift stärkt diese auffassung (über das Hadrians-

gymnasium s. Judeich, Topographie von Athen 337. 373). Ohne völlig

evident zu sein, muss die ergänzung als sehr glaublich bezeichnet werden
12 f. "der zu beginn der zeile 13 auf folgende bst. ist als N gesichert"

(Sauciuc). Ich gebe Sauciucs lesung, die aber, wie er selbst nicht ver-

säumt hat hervorzuheben, jedenfalls mit einem versehen des Steinmetzen

laboriert, denn es müsste entweder irpoc; xö) x6ap.ü> oder Ttpö(; xov xoojjlov

heissen. Vielleicht könnte man an irpö? tu) oder eher xu) (mit ausgleichung

der Vokalquantität, vgl. Meisterh. 24 f.) xöa[x|ov [elvai x*r)<; iroXetüi; 6}j.(i)v]

oder ähnl. denken. Auch die ergänzung des folgenden gibt Sauciuc mehr
vorschlagsweise, man könnte möglicherweise auch etwa an [xal . . . .]

xdXavxa Itci[oi8cu[|jli denken. — Die griechischen kaiserbriefe sammelt
L. Lafoscade, De epistulis imperatorum etc., Pariser These 1902 82. IG.
III I 1132. Syll. 407 2 Marcus Aurelius PIR. I s. 71 no. 537 Lucius
Verus PIR. I s. 328 no. 504 3 betreffs der beinamen s. Rohden bei

Pauly-Wissowa I 2294 und Stein ibid. III 184O. Da die kaiser den namen
Medicus, den sie vor august 166 annahmen, nicht führen, muss die Ur-

kunde vor diese zeit fallen. Y^k^xoc, ^aXYjpe6(; setzt Schoeffer bei Pauly-
Wissowa II 5q6 ins jähr 166/7 4 <I*aXep£to<;, e statt *f) s. Meisterh. 19,

7 c 6 ff . vlg. Philostratos Vit. Soph. II i,5,p. 550 fxsxexosfXYjae 8e ('Hpo)-

87)<;) xal xohq, 'AO-Yjvaicuv l'ff|ßoü? 1? xö vöv a)(rj[xa y\a)y.v>hac, TCptöxoi; ^|x-

«pteaa? Xeuxo:?* xeou; y^P 5*»] fxeXatvac; evfjpLfxevoi xxX. 10 oh^tlc, eitYjpev seil.

X7]v X^^P* *2—Ö4 folgen in zwei kolumnen die namen der beamten und
epheben 83. c. 50 bst. — IG. III i 10 (teilweise nach älteren abschriften).

Rob.-Gardn. 68. Aus der kaiserzeit ist überhaupt nur eine ganz winzige
anzahl von att. Staatsdekreten vorhanden, vgl. dazu F. Neubauer, Athen.

5*
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[öoc .... 'TüpoJTavsiac, ri<; k'^pa\i\LaxBUBv TöSüdv KaXXiaioo
Mapa|['9-a)VL0<;], t£p£[6](;, ©so^iXo«; iTreaTdrst, icäv 7cpos§p(ov

s7rs(J>7J|[«piC£v] 'loüXiavö? Kaaioo Tcai ol oD[jL:rpÖ£§poL, z^' r^g

7rpoTa||[v£iac], {iYjv6<; IloasiSsöjvoc; t"^«; X', ßGoXr] GV>yri'/ß"q £:rl 5

TOi<;
I

[soaYYjsXioi«;, avaS£t)('0'evTO(; [AoTOTCpaiopoc; Kaiaapoc
üoTrXtoo

I

Lbtzzi\liov> Teza Eoasßoöc SsßacTOöJ • Iv YJ avs-

YVwo^Yj
I

[yvö)[Jl]7] [t]ö)v aDvsSpLcov Std itöv dp)(öv[T]cov, dva-

7VÖv|[to(; toü] oTpaTTjYoö ['j^]Xxa[JL£VOD(; AajXTCTpswg YVwpiTjv

TYjv dvaY£Ypo^[J'P''^vY][v || 'H si 'Ap£LOo] TudYoo ßooXY] xal 1^10

ßouXtj Twv (p' xal 6 8fi\L0(; 6 'A'87jvai| [cov {JL£Td] twv dp^övTcov,

Toö T£ £7r(ovü[j.oo a^yovzoc, 4>X. Aio^evod?
|

IMapa-O-oovJioi)

>ta[i t]oö £7:1 id oTuXa oTpaTTj^oö Ttai £7ti.{jL£X7]toü YD|[{JLvaaioo

xal ozQ^äc, '8'£[oö] ^AS[p]i[a]voü %ai «[vTJdp^^ovuoc; toö kpü)-

idroD dlYlwvog toö IIJavfEXJXYjviOü [Ma]p. Aop. 'AXxa[X£VOo?

Aa[i:rTp£()0(; xal toö X7]p[o||xo<; T-^g i^ 'Ap[£]LOt) 7r[dY]oo ßoo- 15

X|'^](; ^al aYcovo^ETOü twv r^c S£ßa|[aTrj<; oiztac;? dY]oi)V(o[v

TpoJ^pcövoc TOÖ 0£O(pLXoD Tßd§ou Yva)^.Y]v d[7:]o|f^aivoüJaiv

TtaTd Td TüdTpia. 'EtuelStj f^ i£p(OTdTYj %al t£|X£(o[? ^£ia?

t]ö)V [fj][i£p()i)v xal OTTO :rdvTa)v IXTULC-O-Elaa Sid tyjv d-ö-dvaTOV

6[xövoi|av Twv ooLoov ßaatX£(ov, Aooxloo YiSizzi^slovi S£Oü7]poo

EüO£ßoö(; n£pTLva%0(;
||

S£ßaaToö 'Apaßtxoö 'ASiaßyjvixoö 20

nap^'iTcoö [lEYtoTOo Ttal Mdpxoo
|

AopYjXioo 'Avt(ov£lvoo Eüa£-
ßoö<; S£ßaaToö ütüö twv [i£YdX()o|[v ßaotXdwv xotv(|) 7tY]Jp[6Y[J^]aTi

Tuäatv dv['ö']p(b7rot<; S£§7]X(0TaL, Iv
['J |

töv t>£tÖTaTov AtKOXpd-
Topa Kaiaapa Xlö^uXiov YiSTzxi^iow FdTav

|

EüOEß"^ S£ßaoTÖv]

T^ OüpavLoj, ^7]<ptj) xal xpLC£L ::poa£t||X[7J(paai Tupjöc [tyjv t"^?] 25

aoTOXpdTopoc apX'^C lar^YOpiav, LSpöaavT£<;
|

toö 7töo[ioo tö

ßaaiX£iov £V 6XoxX7]p(j) Tcp Y£V£r S£S6^^at
|

[t-^jJ £[y 'A[p£ioi)]

TidYOO ßooX"^ %al t"^ ßouX^ twv (p' zal T(j) §7J[X(j) T(j)
|

'A^tj-

vaiwv [^]6[£t]v 7ra[v]Y£V£i xal sopTdC£tv Iv t£ xoiv(j) xal 7ta|[T'

IS'lav ;üavTl t(j) ßa]ai[X]£iCj) y£V£i. aYsc-ö-ai §£ xai ttjv t'^c xpa-||

reipubl. quaenam Rom. temporibus fuerit condic. Diss. Hai. 1882, 21 f.; für

dies dekret s. besonders auch s. 24 2 tiC, zum genitiv vgl. Meisterh. anm. 1865,
der auf Herwerden, Lapidum de dialecto Att. testimonia (mir unzugänglich)

47 verweist 5 ff. zur datierung s. Ad. Schmidt, Handbuch d. griech.

Chronologie 741 ff. (mir unzugänglich) und PIR. III s. 207 6 und 23
Geta, PIR. III s. 206 no. 325. An beiden stellen ist sein name nach der

ermordung infolge der damnatio memoriae durch rasur getilgt 8 xwv
aoveSptCDV = der areopagitische rat und der rat der fünfhundert. Vor-
gelesen wird die YVtujJLY] von dem Strategen, denn er ist der unmittel-

bare antragsteller, der die sache vor das volk bringt, vgl. dazu Ditten-

berger Hermes XII 1877, 15 f. 17 f. Te[XeaK; O-sia?] Dittenberger.

Warum nicht ':eXeü)[TdxY)] mit s für vorvok. et (Meisterh. 40 ff.) und
für (u (Meisterh. 24)? 19 Septimius Severus PIR. III s. 213 no. 346
20 f. Caracalla PIR. s. 203 no. 321 29 f. ein brief, worin Septimius
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30 [tiott^c; apyf^c Ysvsö-XJiov r^iispav axoXoo^üx; Tai«; aXXaic; ao-

Tcöv xpa|'uia[ra'.c?, xaö-o)? S'.a 1"^]^ oaia«; p'/jasto^ aorwv {i£[JLa-

xal 6 "KpoLZiGiOQ 7cp£aßsoTY]c
|

[aoTwv %al avTLaTpdTYjYOg] %al

XoYiarr]^; r^(; TuarpiSoc Tjjjlwv Fatot; Ai[%i|vloc ÖsfiLaTOxX'^c;]

35 §sSr/Aco-/.£V SV TCO ;üpoz[£ii{i£V(j) ÖLaidYiiaTi
||

a>C7ja[i . i

Lv soasßsLav St' i^c xal tyjv f^«; TüöXstüg £D^poa6|vY]v xal elco-

[i)"]'j[i]av SIC TÖv 'OX6[i7rLoy aorwv olv.ov s6a£ß£t|a[v] (?) SyjXü)-

ao[JLsv.

84. Ehrung für L. Egnatius Victor Lollianus (anfang des III. jh.)

^A^a^•r^l td/tjl.
|

'H s^ 'Ap£ioo 710:700 ßooX-?(
|

A. 'E^var.

5 Oor/viopa AoXXiavöv,
|

dvil tr^c Tupöc; saoxooc; £ovoLa<;
|| zfi^ zs

xrj§£»jLOVLa? Twv 'A^TjVwv,
I

TÖv pTJropa.

85. Ehrung für den Geschichtsschreiber P. Herennios Dexippos (nach 270)

Kard tö £7ü£pü)r/j{xa r^<; ki 'Apioo TTd^oo ßooX^C %al
| zfiq

ßooX-^^ Twv (|;v' zal zob S7][Jloo ioö 'A^YjvaLWV röv
|

ap^avxa

Severus den Aizaniten dafür dankt, dass sie Caracallas ernennung zum
mitregenten (198) öffentlich gefeiert hatten, ist bewahrt CIG. III

p. 1065 no. 3837. 3838 = Lafoscade, De epistulis imperatorum 31

no. 68. S. im allgemeinen über die feier des *natalis imperii' W. Schmidt,

Geburtstag im Altertum (Religionsgeschichtl. Versuche VII) 75 ff., Korne-
mann, KUo VII 1907, 278 ff., besonders 285 anm. i und Griech. Papyri

im Museum zu Giessen I 3 33 Xo^toxY]«; = curator, s. Komemann,
Pauly-Wissowa IV 1809 33 f. Vaioc, AI| 00 ... . Dittenberger.

Die ergänzung von Berard, Bull. Corr. Hei. XIV 1890, 649 f. nach einer

gleichzeitigen, im Peiraieus gefundenen Inschrift. — Unter dem dekret ist

eine liste von prytanen, von denen die meisten dem demos Paiania an-

gehören, und der atio'.xoi; ich drucke sie hier nicht ab 84. Basis

(auf der rückseite steht no. 86). — IG. III i 632 3 L. Egnatius Victor

Lollianus (s. PIR. II 33 no. 29) war nach seinem (suffect-)consulat, dessen

jähr unbekannt ist corrector (Stopö-oox'fi?) in Achaia, s. noch Premerstein,

Pauly-Wissowa IV 1646 und Groag ibid. V 2001 ff. 5 XYjBsjj.ovia xcüv

'A^7]V(Ji)V vgl. IG. III I 611 6 Tov pY|Xopa, nicht 'berufsredner', sondern

durch beredsamkeit ausgezeichnet, vgl. Dittenberger z, inschrift und
Groag a. a. o. 2003 85. Basis aus Athen, jetzt im Louvre zu Paris,

mit zwei Inschriften, der einen für den archonten Q. Allios Epiktetos

IG. III I 706, der anderen, hier abgedruckten IG. III i 716, Froehner,

Les inscriptions grecques du musee national du Louvre 119 (nach

eigner abschrift, der ich folge). Kaibel, Epigrammata graeca 878. Über
Dexippos, seine werke, seinen sieg über die Heruler (wahrscheinlich im
jähre 267) s. u. a. W. Christs Gesch. d. griech. Litt.^ 706 f., Busse,

Hermes XXIII 1888, 402 ff., Ed. Schwarz bei Pauly-Wissowa V 288 ff.,

bei denen auch die übrigen Inschriften für Dexippos und seine familie

verzeichnet sind. In bezug auf die zeit der inschrift meinten Böckh zu

CIG. I 380, Dittenberger zu IG. III i 716 und Comm. phil. in honorem
Th. Mommseni 245 ff., die ehrung müsse vor dem cinfall der Heruler

verfasst sein, da dieser weder in der ehrung selbst noch in den ange-

hängten distichcn erwähnt wird. Demgegenüber hat Ed. Schwartz a. a. o.

289, wie mir scheint mit recht, hervorgehoben, dass jedenfalls schon der
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T7]V Toö ßaaiXsooc sv -O-sojiO'O'STaL«; apyriv >ta[l]
|

ap^avia xyjv

87rü)Vü[iov ap)(7]V vtal :rav7]7üpiap)('/]aavTa
||

v.cfl aYwvo^sTTJaavca 5

Twv |JL£YaXo)V riava^Y]vaL(i)v oiTtol^sv, bpsa ^zaya'^fj, Ho. 'Epsv.

AeliTTTTOv nioXsiiaioo
|

^'Ep{X£iov töv pT^xopa xal aov7pa<pea,

apsr?)«; svsxa ol 7ualS[£c].
|

'AX%'() %al [iü^oiat >tal Iv ßooXaiat TtpaTiaxooc
|

''AvSpag aya-

xXeiTOü? Y^^vaxo KexpoTuiY],
||

'Qv iva xai As^itutüov, oc ioto- io

piY]v saaa)-p7]aa<;
|

Aiwvoc SoXt)(7jv atpexecoc scppaaev.
|

Kai Ta

itsv aoTÖc l^reiSs, la ö' k% ßißXcov avaXs^ac
|

Eoparo juavroiTjV

LOTopiTjc otTpaTTÖv.
|
^H {is^a otXeivöc; avTJp, oc voo octuo [lopiov

o(JL[ia
II
'ETCTsivac /povLoo? TrpTJ^tac; s^s{xa^£v.

|

<I>75[iy] {isv Tispi- 15

ßwtoc av' ^EXXa§a, r/jv 6 V£av^'?](;
|

AhoQ A£|i7c;:ip öwxev £(p'

bropL-d.
I

To6v£7ta Ss %al 7raiS£<; a'^ä^XBiiov 7£V£'crjpa
|

Mop-
(p7]£vxa Xt^OD ^"^xav a(i£ißö{i£voi.

86. Ehrung für den römischen Dichter Rufius Festus Avienus (c. 360)

['ÄYla-O-^i ['cü)('(]].
I

Töv XaiiTupötaTov «[v^JoTuaTov
|

t^«; 'EXXd-

Soc ToDcpiov 4>fjaT0v
|

xai 'Ap£07raY£i'CY]v tj I^ 'Apioü
||
TudYoo 5

ßooXy] Ttal 1^ ßoüXTj iwv
|

iptaxoaiwv Tcal 6 S^{io<; 6 'A'9-y]|-

vaiüDV £üvota(; £V£xa %[a]l £ü£p|7£oiac; zfj<; Tuspi ty]v tuöXiv dv-

^|oTYja£V :rpovoic^ <l>XaßLOü IIo\l.
\\
AotSo6)(OD toö SiaG7j[ioTdTOü 10

xal
I

oLTzb xojxiTwv.

erste vers (z. 8) eine anspielung auf die kriegstaten des Dexippos ent-

hält, die deutlich genug ist, und dass es überhaupt nicht wunder nehmen
darf, dass des sieges nicht ausführlich gedacht wird, wurde doch offen-

bar die Statue eigentlich dem redner und geschichtsschreiber (z. 7) und
zwar zur feier der Vollendung und herausgäbe seiner Xpovcv.d, die ver-

mutlich mit dem jähr 269/70, dem todesjahr des kaisers Claudius schlössen,

von seinen kindern errichtet 2 wann der rat 750 mitglieder bekam,
wissen wir nicht; es ist dies das einzige zeugnis 4 ff. vgl. Dittenberger,

Comm. Momms. a. a. o. und Hermes XX 1885, 26 ff. 5 otxo'9-ev =
'aus eigenen mittein' 6 Ueber den cspeo? Tiava^'f]? s. zuletzt Wilhelm,
Beitr. z. gr. Inschriftenkunde 96 13 eöpaxo, über das eindringen der

endungen des schwachen aorists in den starken s. Meisterh. 184, 7 18

der stein ht, die herausgeber alle umschreiben §[•»]]. Kaibel bemerkt zu

z. 16: fjLsv non habet apodosin; sed intellege 'famam quidem ab Om-
nibus Graecis celebratam sibi conciliavit, statuam vero a liberis positam.'

Für die Verwechslung von e und y] vgl. oben no. 82, 4 86. Auf der

rückseite derselben basis wie no. 84. — IG. III i 635. Die weihinschrift

aus Nortia CIL. VI 537 = Dessau, Inscr. lat. selectae 2944 gibt über die

persönlichkeit des dichters Rufius Festus Avienus auskunft; z. 5 heisst

es: gemino proconsulis auctus honore. In seinem gedieht 'Descriptio

orbis' sagt er v. 603, dass er sowohl das orakel des delphischen Apollo

wie das heiligtum des phoinikischen Hercules zu Gades selbst gesehen

hat(illic saepe deum conspeximus adridentem,
|
inter turicremas hicPhoebum

uidimus aras). Hieraus hat man geschlossen, dass er proconsul von Baetia

und von Achaia gewesen ist und mit dem oben Geehrten identisch war,

vgl. Marx bei Pauly-Wissowa II 2386 mit literaturnachweisen, Schanz,

Gesch. d. röm. Lit. IV i 13 ff. sf. ßoüXY] tüjv xpiaxocicuv nur noch
IG. III I 719 11 (5iTc6 xoiJikcüV, s. Seeck, Pauly-Wissowa IV 634.
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87. Arcadius und Honorius (396—401)

[T]7üep viX7]<; Tcal awnrjpia«; xal a-O-avatoo Sia[[ioJv'^(; twv

hsonozibv z'f^c oixoo{i.£[vrj<;]
|

<I>X. 'ApxaSiou xal <I>X. 'Ovcopioo

Ttüv aY]Tt7J'uco[v AüYOuaJrcov 6 Xa|JL(7rpÖTaT0c) aV'0'(67üaTO<;) ttj?

''EXXaSoc
I

. . Xsoor^poc 'Asrioc xarsGXsoaasv Ix ^s^isXicov tö

[. . . [xeta T(äv 7Up]o7UüXaiü)v.

87. Reste eines architravs, in zwei ziemlich gleiche hälften gebrochen
— Swoboda, Att. Mitt. VI 1881, 31 2 ff. Arcadius und Honorius regierten

gemeinschaftlich 395—408, dem todesjahr des Claudius. 402 wurde
Arcadius' söhn Theodosius, geboren 401, zum Augustus proklamiert. Da
er nicht hier (wohl aber in der inschrift aus Megara IG. VII 24) als

solcher erwähnt wird, wird die inschrift vor 402 fallen. Andererseits

ist sie später als 395, in welchem jähr Antiochos, söhn des Musonios,

proconsul (avO-üiratoc) von Achaia war (vgl. Pauly - Wissowa I 2491
no. 51) 3 vor SsoüYjpot; stand, wie das bewahrte abkürzungszeichen

zeigt, vermutlich ein name. Das SeouYjpo? 'Aexto«; mit dem später so be-

rühmten Staatsmann und feldherrn Flavius Aetius, wie Swoboda noch
als möglichkeit ansah, identisch ist, scheint wenig glaublich, da ja dieser

zurzeit noch sehr jung gewesen sein muss (über ihn zuletzt Mommsen,
Hermes XXXVI 1901, 5 16 ff. = Ges. Schriften IV, 531 der dieser inschrift

keine erwähnung tut). Infolge des bruches in der mitte dieser zeile

lässt sich nicht sagen, welcher art das gebäude war. Bei Swobodas er-

gänzung, die ich behalten habe, würden für das betreffende wort nur

drei, wenn es ein masculinum war, nur zwei stellen übrig sein ; xö [vsov]

upoTCüXatouv, woran ich gedacht habe (vgl. tö veov YUjJLvaotov oben 81,

12 und für ü> : Meisterh. 24 f.), füllt anderseits den räum nicht aus.

Wie dem nun sei, von höchstem Interesse ist es jedenfalls, zu sehen, wie

noch nach der heimsuchung Alarichs neue bauten in Athen aufgeführt

wurden (vgl. dazu noch E. Curtius, Stadtgesch. von Athen 308)
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Aetius, römischer Staatsmann
und feldherr 87, 3 anm.

Aigina, Schlacht bei (459/8) 6, 3
Aigypten, kriegszug nach (459/8) 6, 2

könige

:

Ptolemaios I (306—285) 50, 29
PtolemaiosII(285—47) 51,16.33
seine gemahlinArsinoe 51, 16 anm.
Ptolemaios HI (246—21)

56, 16 anrri.
; 57

seine gemahlin Berenike 57, 4
Aischines, der redner 40, 3 anm.
Alkibiades 21, 3
Amphipolis , krieg gegen

(3^—2) 33, 9
Anagrapheus (319/8) 40, 4; 41, 2

Andres, attische garnison

(357/6) 35
Archinos, athen. Staatsmann

23, 3 anm.
Areopag in der kaiserzeit 72 anm.
Arethousioi auf Chalkidike 30 a, 82
Arcus, spartanischer könig

(309—264) 51, 26. 29
Ariarathes V. von Kappa-

dokien (162—30) 60, 2

Aristeides' ostrakismos 5 c anm.
Athen durch Hadrianus ver-

grössert 7g
Audoleon, könig der Paionen

(289/8) 47
Avienus, römischer dichter 86

Beamtenwahlen, neue inner-

halb des Jahres (319/8 bzw.
296/5) 41. Jf anm.; 50, 23 anm.

Bithys, feldherr Dem6trios II
von Makedonien 54

Brea, attische kolonie (446—44) 10

Bunde Athens:
1. seebund: behandkmg

der alliierten (Chalkis) 9
Verlegung der bundes-
kasse von Delos nach
Athen (454/3)8 anm. ; i6anm.
tributlisten 8; II ; 16

ab fall der alliierten 22, 3 anm.
II. seebund : Stiftungsurkunde 30

weihung 32
behandlung der alli-

ierten (Andros) 35
mit Argos , Mantineia

,

Elis (420/19) 17

mit Arkadien, Achaia, Elis,

Phleius (362/1) 34
mit Boiotien (395/4) 25
mit Chalkis (446/5) 9
mit Dionysios I. von

Syrakus (369/8) 31
mit Klazomenai (408 und

387/6) 21; 28
mit Leontinoi (433/2) 13
mit Lokris (395/4) 25 anm.
mit Ptolemaios II. von

Aigypten (266/5) 51
mit Rhegion (433/2) 13 anm.
mit Rom (?) 56, 16 anm.
mit Selymbria (408) 21, 3 anm.
mit Sparta und alliierten

(266/5) 51
korinthischer bund 31

Bürgerrechtsverleihungen an

:

Audoleon, könig der Paio-

nen (289/8) 47, 46
Dionysios I. von Syrakus
und seine söhne (369/8) 31, 31

Menelaos von Pelagonia

33, 18 anm.
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Metoiken, die von Phyle

(401/0) 23
Phokinos, megar. strateg 37 anm,
die Samier (405/4) 22

Thrasybulos von Kalydon

(410/9) 18, 15

Chalkidike, krieg in (364— 2) 33, 8

Chalkis auf Euboia im del.-

att. bund 9
befreit (nach 308) 45, 5

Chares, athen. feldherr 36, ii

Chremonideischer krieg 51, 7 anm.

Deiotaros, könig der Galater 64
Demades, ath. redner 38, 7

Demainetos, ath. strateg

(geehrt bald nach 2 11/ 10) 58
Demetrios von Phaleron

42; 43; 48, 39 anm.
Demosthenes 375 6

Dexippos 85
Sioix-fiGsi, 6 ETtl 50, 79. 91 ; 55, 27

oleirl47,46; 48, 72; 54, 27

Dionysios I von Syrakus

(406—367) 31
Doppeldatierungen in at-

tischen dekreten 59, 3
Drakons gesetz über totschlag 19

Dreissig, die 24, 12

Elaiousier, dekret für die (341/0) 36
Eleusis, makedonisch (296

—

vor 288/7) 48, 43
Ephebinschriften 75; 80; 82

Erneuerung von Inschriften 4; 24
Euboia, erobert von Perikles 9 anm.
Euripos, sieg bei (504) 3
Eurykleides von Kephisia

(c. 230) 55; 56; 57
Exetastes 46, 31

Galliereinfall in Delphoi (275/4) 49
Gesetzrevision (409/8) 19

Halieis, Schlacht bei (459/8) 6, 3
Hebryzelmis, könig der

Odrysen (386/5) 29
Herodes Attikos 80, 3 ; 82

Herodes der grosse (37— 4) 68
Hortensius, römisch, admiral

(bald nach 170) 62

Ipsos, Schlacht bei (301) 48, 17

Karneades, philosoph 60, i

Kleruchen i anm. ; 10, 5 anm.
; 36, 15

Kommagene, dynastie 78
Königsfrieden

28 anm.; 30, 16; 31, 24
Konons Mauerbau 27
Korinth, schlacht bei (394/3) 26
Korkyra, expedition nach (433/2) 12

Kypem, kriegszug nach (459/8) 6, 2

krieg bei (321) 50, 8

Lamia als Schiedsrichter

zwischen Athen und Boio-

tien (244/3) 52; 53
Logisten (dreissig) 8 anm.; 16 a, 6

Lykon, peripatet. philosoph 55, 70
Lykurgos, athen. Staatsmann 44

Makedonische könige u. generale

:

Philipp I (350—36)
38, 13. 15; 39, II

Alexander der grosse

(336—23) 44, 22. [31]
Kassander (316— 298)

45; 46; 50, 13

. Antigonos (306—01)

45, 7; 48, 18. 28

Demetrios (293— 87)

45, 7; 48, 18. 28. 43 anm.
Lysimachos , könig von

Thrakien 306— 281, von
Makedonien 285 — 281 48

Demetrios II (239— 29) 54 anm.
Polyperchon 40, 8

Polemaios, neffe des Anti-

gonos 45, 3
Diogenes 56, 13 ; 57, i anm.

Mantineia, schlacht bei 34 anm.
Marathon, schlacht bei 4
Megakles' ostrakismos 5 a

Megara, schlacht bei (459/8) 6, 3
Metagraphe von Kaiser-

inschriften 73 ; 74

Oreos von Kassander
lagert (313/2)

Ostrakismos

be-

lason von Pherai

Parthenoninschrift des Nero
Peiraieus , von Athen ge-

trennt (318/17)
Mauerbau (392/1]

50. 14

5

72

42, 6

27
30 b, 15 Peisistratos, söhn des Hippias 2
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Pergamon

:

Attalos I (241— 197) mit

gemahl. Apollonis 61, 29. 42 f.

Eumenes II (197—159) 59, 9; 61

sein arzt Menandros (190/89) 59
Attalos II (159—138)

60, i; 61, 5 anm. 35
Philetairos und Attalos,

söhne Attalos' I. 61, 38
Phaidros aus Sphettos (275/4) 5^
Philippides, komödien-

dichter (287/6) 48
Phoinikien, kriegszug gegen

(459/8) 6, 3
Phrynichos' mörder geehrt

(410/9) 18

Phyle, rückkehr von (401/2) 23

Phylen: Antigonis und De-
metrias 46, 2

; 55, 3 anm.
Ptolemais 57 anm.
offizielle Ordnung der

phylen i6a, 3 anm.
[Plutarch] Vitae X orat. p.

852 44 anm.
Poteidaia, kolonie (429/8) 14
Proxenieverleihungen an

:

Amyntor aus Thasos und
seine brüder (ende des V. jh.) 24

Asteas von Alea (421/20) 15

L. Hortenius, röm. prätor

(bald nach 170) 62

Oiniades aus Palaiskiathos

(408/7) 20

Phokinos aus Megara u. a.

(340/39)
,

37
PolyStratos aus Phleius

(421/20) 15, 15

einen Makedonier (?) (337/36) 38
Ptolemaios von Mauretanien

(23—40) 70

Rat in der kaiserzeit

der 600 72; 76, 4
der 500 81, 8; 83, 10. 27
der 750 85, 2

der 300 86, 5

Römische Kaiser und deren
verwandten

:

Caesar 65
Augustus 66, i; 73 a; 74

sein Schwiegersohn Agrippa 67
Tiberius 71, 2

Germanicus 69
Claudius 71, 3. 5
Nero 72 ; 73 a anm.
Vespasianus 73 a; 75, 2

Titus 73 b

Domitianus archont in Athen 75
Nerva 81, 4
Traianus 76; 'j']^ 2.5; 78, 10; 81, 2

Hadrianus 74
archont in Athen 'j'j

Hadriansstadt 79 b
sein erster besuch in Athen 80,

6

Hadriansgymnasium 81, 12

M. Aurelius und L, Verus 82, 2

Severus, Caracalla, Geta 83
Gallienus archont in Athen 7 7 anm.
Arcadius und Honorius 87

Salamis, attisch (I. hälfte des VI. jh.) i

Schreiber, der erste jährliche

(363/2) 33» 4
Simonides 7 anm.
Sophokles als hellenotamias

(443/2) II, 36
Stratokies aus Diomeia (307— 5)

44> I
; 45. I

Sulla 63
Syrien

:

Seleukos I Nikator (306—280) 78 e

Seleukos IV (187—175) 61, 8

Antiochos IV (175— 164) 61, 20.

22 anm. 41. 50. ^4. 56 anm.

Tanagra, Schlacht bei (457) 7

Themistokles' ostrakismos 5 c

Thrasybulos, zwanzigstel 28, 8

Thuk5'^dides V 47 17

Trittyarchen 46, 31

Xanthippos', Perikles' vaters,

ostrakismos 5 b
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II. SPRACHLICHES

Die ergänzungen sind, wenn sie für den Spezialfall belanglos sind,

nicht bezeichnet.

VOKALE
Öl für f] in fremden namen: Ma-

Xtscuv 39 b, q; Nixdxcup 78 e
;

in der poesie 7, 2.

-f| für ä in fremden namen

:

KsSpüxac 8 kol. IV, 17 neben

OUäxat ibid. kol. II, 7b; Aö-
Xiäxa'/V,i3;'IäxaiV, 14. nptsve(;

1 1 kol. I, 28, AuXtixat, Ke-
Bpüxai, [Na)(^at]ixai ibid. kol.

IV, 2. 4. 23 neben [XaXxt]äxat

IV, 6, Alveäxat III, 25. 'Ioü-

Xi-rjxai 30 b, 24.

e (eher vielleicht unechtes
e im Wechsel mit t: Ato-

Oeptxat (einwohner der Stadt Aioi;

lepov) 8 kol. II, 4 b.

s>et vor vok. : elav 28, 17;

ßaaiXeta 47, 36.

e für lat. i: AofJisxiavoö 75, 2.

ai>a vor vok.: KpY]xa£(juv 51,

25- vgl. [39]; öcs'. 30. 34; 48,

29- 65; SO, 34- 82; 58, 36; 61,

47; «Ist nur 18, 33 ;

Unechtes st mit s bezeichnet
s. Seite 4; späte beispiele: [hq]

50, 58 (?); Sxepuü? 55, 65; mit

El bezeichnet älteste beispiele: in

den ergänzungen [elvac] 17, 4. 10,

[xpEl(;] ibid. 23; slvat 18, 15. 30.

echtes st durch

s

bezeichnet
('umgekehrte Schreibung') : £xo-

cxsÖ 47, 6.

et>s vor vok.: itpoxavsov 22,

37; TCpoxavsa? 35, 5 ;^
[Aüxsov]

44, 20 anm.; Aiop.Es6<; 45, i;

ap'.oxEcut 61, 31; 'ApEOu 85, I.

7] für Et vor vok.: 'Ap*J]OU 66,

5; 69, I.

e i > 1 ff) t für Et: toY|YOp''av 83,

25; 'Aptoü 86, 4; 'A'^'-fjvoYtxcDV

23 b kol. III, 12 (boiot.).

ö) st für t: ^tXstvoü 71,6; 'Eirt-

v.TjcpEtato? 75 passim ; ivstxYjXOV

76, 3 ; cptXoxEtjJLta? 80, 18 ; ElatYe-

voü(; ibid. 23 ; IIoceiSeüjvo? 83, 5 ;

'AvxtovEtvou ibid. 21; 'ApsouaYet-

XYiv 86, 4.

t > vorvok.: tcoeco 9, 7. 41.

50; 13, 2; 15, 9; 31, 24 etc.;

Aeoxoveü«; II, 36; 33, 5. Um-
gekehrte Schreibung ot für vor

vok. : Bofr]§popLtä)VO(; 48, 3.

Ott: Ottäxat 8 kol. II, 7 b.

üt>-ü: Kacpuscuv 51, 25, -oEüotv

ibid. 39; boc,, öst? s. unter

Deklin. ü-stämme.

ä t>- öc: 8Yj(j.oata, tSta 81, 11 ; oöpa-
vta 83, 24; irpovota 86, 9; Aa-
hoö'/^oü ibid. 10.

Y)t>Et: 6cXEtxoüpY'J]xoD(; 50, 17,

XstxoopYta«; ibid. 61 ; beim aug-

ment, vgl. unten s. 77 und in

endungen passim , s. besonders

61, 23 anm.

7) t > 7] : Sox^ 62, 13 ; ocYa^-Q xd^-^j

75, l; 80, I. 2; x^ ßoül-^ 81,

7. 8 etc. etc.

ü) t > ü) : 'HpwSYjv 68, 2; eauxü)

75, 5; xti) 8yj(jlu) 81, 8 etc. etc.

so für lat. u: Asoxtoc; 62, 3;
[63, 2. 3]; 67, 3.

Unechtes 00 mit obezeichnet
s. Seite 4 ; spätes beispiel : ^A^ad-o-

vXkoq 35, I neben AtoxXsoü?
ibid. 3 ; mit 00 bezeichnet älteste

beispiele: ßoüXit 19, 3. [12];

ßoüXsüooav 20, 18

Echtes durch obezeichnet
(umgekehrte Schreibung) ; [x(5xo]v

I, 10 anm.; Movt)(^taatv 23a, 7;

68e 39a, 12.

äo > a: eaxoö 67, 4.

Ausgleichung der Vokal-
quantitäten. E für Y] : ^a-
Xspscoi; 82, 4; hk 85, 18; (ü für

0: xo) 81, 12 anm.

Assimilation der vokale,
e-o > 0-0 Topcüvatot 11 kol. III,

18; t-ü > ü-u : Yjjj-üoo: 30a, 45 ;

e-o>o-ü: Kopxopa 12, i. 7. 18

([KEpxu]patü)v) 30 b, I).

Vokalausfall in lat. namen:
P'7]yXov = Regulum 71, i.

Elision, stärkere bezeichnet: xa
Stxat' OTCüx; Y^vvjx' Ecppovxtosv 56,
18. Scriplio plena in der poesie:

xohshlqz; [^/^atpsxs aptaxssi;] 7, i.

K r a s i s bezeichnet : xaxpoxspta 3 ;
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xakXa iS, 17 -,22,17 etc. ; xaöta 22,

21; 51. ,56. 57; 61, 35; [x3:-]

Ytt'ö'a, Tötvavxta 51, 55; Trpoßou-

XsDoev 34, 16; jjLeV. 19, 11.

KONSONANTEN

Y ausgefallen : <I>iaXe(üv 51, 25 ;

<l>iaXeöa:v ibid. 39.

Wechsel von tcu. ß in fremden

namen: MYjxuTCepvatot 8 kol. IV,

10. 'Aji.ßpa%iujTd)V 39 b, 6.

Wechsel zwischen S und ö-

:

}X-r]^£vi 30 a, 37. 41 ; 55 , 19; ii.ri^h

58, 17 ; oDÖ-svoi; 39 a, 9. neben ou-

Seva, oüSevo? 9, 6. 9; |jLY|[8£va]

28, 13; ouSet? 82, 10.

Aspiration: Wegfall des h,

frühestes beispiel: 'AXtsöaiv 6, 3.

Metathesis der aspiration: 0£|j,i-

aO-oxXi? 5 c; he(pa£(pca[j.evov 10,

22. Innere aspiration : [iravhc-

KXtav] 10, II. ph: [phEjtop lO, 21.

Wechsel zwischen a und ^:

^üv z. b. )(aüvdp)(0VT£<; 12, 16;

|üV£^£VtO 21, 3 ; ^DVXEttai 22, I7

neben auv'B'Yjxa? ibid. i6, aojJi-

ßoXa? 18. Seitdem ^uv bewahrt

nur in der probuleumatischen

formel yvoi)|jl7]V Se lofJLßaXXEoO-at.

etc. z. b. 33, II (neben oov-

TC0>v£|JL0ÖvTa ibid. 6) ; 50, 70 (neben

aDji.}j.a^tat ibid. 2 , oüV£7C£|j,Tr£v

7 etc.) ; 61, 27 mit anm., etc.

durchgehend.

Geminaten in der ältesten zeit

einfach geschrieben : [£OTipdT£v]

I, 7 und in der wortfuge (nach

der assimilaton, vgl. unten) £d

|JL£ I, 4; [v.X£po |X£] ibid. 3; [tÖ

}AtaS'6jJL£v6v T£ V.0I TÖ |jL]ia'8'övxa

ib. 5, lä SaXa|J.lvt ib. 2, [e Sa]-

Xaaivtib. i
; [xö xXlpoJv ib. 3 (?) [a

O'IXEtj ib. io(?). Ältestes beispiel

der bezeichnung : 'AuoXXovo? 2.

Geminaten vereinfacht : K£cpaXY]-

vta? 39 b, 12 und in der wort-

fuge: e Sxla'9'ov 20, 12; (nach

der assimilation, vgl. unten) £

ax£X£t 9, 59; 15' 16; 19, 7.

Gemination einfacher konsonanz

:

exx 48, 40; E[aa]xiv, yP^-^'^^^"

o-ö-at 54, 9. 18.

pa statt gewöhn 1. att. pp:
©EpciXo/OD 52, I.

00 statt att. XX in fremden
namen: T£t)(t6aa£t 8 kol. V, 25 ;

[Oea]oaXd)V 39b, 2; durch xoivr]-

einfluss: ßaoiXiooY]«;, -cooav 61,

30. 42 ; 8-dXao[aay] 39 a, 7. Bei

Thukydides 17, 4 anm.
Verschlusslaut + konsonant.

xv zu Yv: "^vix'fsac, 23 b kol.

III, 4.

hv. vor kons. £x vor y^ by.'^ovoc,

20, 15; 23 a, 5; 31, 32;^ 38, 17;

48, 64; 70, 3. £Y vor y: h'^'^övooc,

47, 47, £^ vor Aspirata: 1^
XaXxi8o(; 9, 5. 17; £X fuXl?

10, 7; £-^ -^^Excüv ibid. 40. sy ^O'^

X. Iy Aeovxivov 13, I. e4 vor

X: £X? AEpo 8 kol. V, 20.

—

lldfJLO = Ix Sd[JLO 22, 24.

Nasal + konsonant.
V im aus laut und Zusammen-
setzung: assimiliert vor labialen

zu [i. passim, in der wortfuge

mit einfachschreibung lä jj.£, s.

oben unter 'Geminaten'; vor

gutturalen zu y passim ; vor

zu : l? Sd|j.ü)0 22, 26. [40] und
s. oben unter 'Geminaten' ; vor X

zu X: IX Atväot II kol. IV, 18,

u>X XEYOüot 28, 6.

V statt (X in einfachen Wörtern:

£TC£V(|;£V3I,9. [jl statt v m einfachen

Wörtern ('umgekehrte Schreibung'):

UaiiZiovihoQ 47, 2, V statt y in

einfachen Wörtern : l^avYEXXExat.

47, 31 ; TCEptxovxdvoDOtv 48, 29.

YV zu v: Y^vofJLEVY]? 58, 25.

Konsonantassimilation im
Satzzusammenhang: [|JLeYa]

YöSo? 7, I anm. (?).

DEKLINATION
ä-Stämme. Kontraeta: 'A-S-e-

vaiai; 12, 4; 'Aö-Yjvä«; 51, 44,

'A^Yjväv ib. 53.

o-Stämme. Dat. plur. auf -o'.at

:

['A^£vaioc]|at i, 2; 'A^Evaiotot

9, 25. 26. auf -Ol?: A'9'£vaLoi<;

8, 3; 9, 48. 52. 73. 79, TCEl^O-

jXEVOii; ibid. 15; und dann immer

-oic;. — Sog. attische dekl. : Ae-

4iX£a3<; 26, I. — MEVEXao? [Il£-

XaYtuv] 33 passim. Gen, [vs]u) 31,

10. ack. v£a) 48, 70; 51, 44.

— Yj d'Boc, i6a, 7; 30 a, [56].



INDEX 11

68; 48, 15. (toi?— -S-eoI? xal)

Tat? i^sfivai? ^eal? 34, 9 ; Tal?

O-eal? (= Demeter u. Persephone)

58, 27.

s-Stämme. Namen auf -xXy]? :

Nom. auf -v.XsTj?: üpoxXes? 15, i,

©paoDV.Xeec ibid. 7. auf -xXy]?:

IlpoxXl? 15» 5 und sonst immer,

z. b. 'AvTixXi? 9, 40. "i; <E>av-

TOxXl? 10, 32 etc. etc.

Sonstige namen auf -*f]?. Gen.

auf -oü?: hJ^TTOxpaTOc 5a; E5-
jjLsvoü? 61, 36; 'ETCicpavoü? 78 b, 6

und 78 d ; Elo'.Yevoo? 80, 23 ; Aio-

l-evoü? 83, I. II, 'AXxa}JL£voo?

ibid. 14. auf -oo: 'ApioTOcpavoo

42, 2; Naootx68oü 48, 2; 0u|Jio-

Xapoü 50, 57. 73 ;'ApioTO|jivou 55,

4, StüXpdcTOü ibid. 50; Scdy^voo

ibid. 67 ; Atoy^voü 56, 13 mit anm.
Ack. auf -fjv : . Xsig^Ivyjv 53, 12.

ti- Stämme. uIü?: nom. plur. oi?

19, 14. ack. plur. oet? 31, 20.

28. Sonst : üto? 2 ; 67, 3 ; 70, 3 ; -Jl

etc. in der kaiserzeit — 66? 50,

4-57; 55, 43-52; 56, 3- 5; 61, 45-

Diphthongstämme: vaö? nom.
piur. : VYjS? 22, 27. gen. plur.

vs(üv 29, 20; 50, 6. 15. ack. plur.

vaö? 50, 9. Wörter auf -sü?.

Nom. plur. auf -es?: XaXxiSse?

9, 57; auf -Y]?: XaXxio-y]? 30a,

80, 'EpsTpf?]? ib. 81, Ai-?)? ib.

88; XaXxtBTj? 30 b, 5, ^EaTia'.Yj?

ib. 18; auf -£l?: Kap^aie? 30 b,

25, Acl? ibid. 32 und dann immer.

WieNoTii?, hAXixapvaaoi? 8 kol.

II, 3b, kol. III, 12 etc. zu

deuten sind, ob -y|? oder -el?,

lässt sich nicht sagen. Ack. plur.

auf -ea? : XaXx'.^sa? 9, 5. 22.

41; 33, 9; MavTivsa? 17, ^4- 8;

ßac'.Xsa? 19, 12. auf -EC? : ItctcsI?

49, 12; Yovsl? 61, 41. Wörter
auf -teü?. Offene formen : 'AXai-
eü>? 66, 4, Eaiavceui? ibid. 5;

Ilstpaiew? 47, 33 ; 5^, 1 5 ; 'EXaua
i6a, 8; 'AC*^v'.£a 60, i ; MaXtecuv
39b, 9; AaiJ.ilu)v 52, 13. Kon-
trahierte formen : Deipaiä 48, 35 ;

56, 12 (neben -sü>? ibid. 15,

s. oben).

Adverbia auf -ö-e: 'AXouex-rj-O-e

5a; sfxupoaO'e 47, 13; 58. 25.

auf -\o.: Ssxaya 22, 34.

Adj ekti va. od)?: fem. o[ä] 35, 8.

Pronomina, ocpojv aüTcüv 9, 67.

73; 10, 19, dann immer eaoT-,

aÖT-.

KONJUGATION
Endungen. Imper. auf -oo^cuv:

iTCijj.eXoG'ö'cuv 9, 19. 44. 68. Nur
die endung -cov ist in unseren in-

schriften belegt, vgl. noch irapa-

a)(6vTü)V 10, 4; SovTCüv 15, 19

etc. etc., nicht die längere auf

-Cüoav.

Augment (und reduplikation).

Syll. auf -T]- TiSüvaTO 40, 14; 50,

42 ; TjßoüXovxo 48, 25. Temp.
I^Y^pYaaaxo 44, 18. aX- zu el-

augmentiert: TiapeiTYjaaTO 48, 26 ;

50, 16; eTT*r]X£V ibid. 94; lireivsaev

58, II, stpirjULEvou?, s'tpd'ö'Tjaav

ibid. 50, 51. au- zu y]6-: f^^ox
34, 12. Ol- zu ü)l- : z. b. I^cuixo-

§6|J.Y]0£V 44, 17, SiioixYjjxevcuv ib.

34; S'.toiXYjosv 48, 22. Bei zu-

sammengesetzten verben ausge-

lassen: xaTaax£üaa[Jisvoi 50, 27.

Aor. II. ouvsveiY^"^« 34, 9; elc*^-

V£tY'>iav ib. 13. a-endung in aor.

II: eopaTO 85, 13 (metr.)

Verba auf -}X'.. Aor. plur., alte

formen: ^.vs'9'eaav 3; [32, 2];

l'Soaav 12, 18; Formen mit x:

e^-Yjxav 43, 4; 60, 4; 80, 17;

85, 19; l'SüJxav 55, 29
Genera verbi: SiaXsy^ei?, S'.e-

Xr/^ö-Y] 48, II. 14 neben 8ca-

Xe^ojj.evY]v 49, 15.

Perf. £'|/T|Cpta|j.ac in pass. bedeut.

Ti Töv h£cpoecp'.OjJL£VOv 10, 23

;

£(|i7](piaö-at 'A^Yjvatot? 23 a, 5;

l'|YjCpcot}'ai Toji ^Yjjxcui 30 a, 15 etc.

In medial, bedeut. : h SvjfJLO?

£4''']^ioTai 36, IG; TÖ xoivöv

—

£'iY|Cpi3Tat 49, 5 ; h Syj|j.o?— £^'''1"

cpiGTai 51, 19; AaxeSat|j.6vtot

—elolv £cpY]cpto|J.EVot ibid. 22.

SYNTAX
Numerus. Subj. im plur., präd.

im sing.: sav S^ tüyX'^-V'^^
— gt*?]-

Xat oGac 30a, 31. Plur. bei singul.

Sammelnamen: hö? äv iXsTat he
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ßoXe ocpöv aotöv 9, 66. Dual

:

ecTÖv avSps dt.'^ad-o) 29, 25.

Genitiv des sachbetreffs : SixaCsv

aktöv cpovo 19, 12.

Dativ durch ack. aufgenommen:

OTZiüC av ecpa]xiXXov st iräatv

cpiXoTCixela&at — £l86xa(; oxt 54,

21. Dat. loci: SaXa|j.lvL i, 2

neben [e Sa]Xa[|j.Ivi] ibid. i
;

'EXsuoIvi 43, 7 neben sv 'EXso-

olvt ibid. 2 etc. etc. ap^u) mit

dat.: [It:1 'ApiOTOVo? ajpx.ovxo?

'A^'svatot? 8, 3; Ip/^e 8e 'AO-e-

vatoK; 'Aptoxiov 16 a, 2. eixai-

velv mit dat. : sTiatveaai xe abzüii

20, 12; Itc. xoI(; upsoßsot 22, 7,

ähnlich ibid. 36 ; mit ack. z. b.

Inaiveaat 'Aaxeav 15, 8; Itc. xöv

S'/ijj.ov 28, 4 und sonst immer.

Präpositionen, otdc mit ack.:

eav hi XI di.va^y.alov Y^fVYjxat Bt,a

TÖV TCoXeiJ.OV 22, 19; )(^Ü)piOÖ*£V-

xcüv xoö IJ£tpatü)<; xal xoö aaxsüx;

Sia xov [TCoXsfXov] 42, 6. Wechsel
von sie, und ev bei xaxa^eivai:

hc, TCoXtv 9, 60; 22, 39; — ev (£}x)

TcoXet 10, 18; 15, 18; 20, 23 etc.

Bei (ava)Ypacpstv z. b. Iv oxyjXyji

30 a, 64 neben sie; xy]v ax*r|XY|V

ibid. 69. jjLsxd, nie ouv : z. b. hop-

xöaai — |j.exa xöv hopxoxöv 9,

1 7. 36 ; n ooeloiTCixoy auvaTcooYjjj.'f]-

aavxa jxeO-' saüxtöv 46, 15 etc. etc.

iliq: üx; <l>lX'.Txixov 38, 13.

Artikel ausgelassen: £(; Ssjjloocov

I, 7; MsveXao? UzXa-^div 33, i

(Überschrift) neben MsveXaov xöv

nsXafova ibid. 7. — eauxoö in

prädik. Stellung: yj ßoüXYj xöv

ap^ovxa eaoxcüv yj, 8. Artikel

für relativ ; xol? (5tY<Ji>ot xolg 4]

tcoXk; xLO"r]ot 48, 6b; in poesie

85, 16.

Pronomen: ooTtep nach6a5x6(;:

ItcI xoi? aöxol?, Icp' oioTcep 30^»

24 ; korrelat ausgelassen : e'cxxsaiv

elvat aüxol(; (seil, xöv aöxöv) o|x-

irep 'AO-svatot? 18, 30. Relativ-

satz vorausgehend : hotxivs? ex^~
opxoaoai — eXeod-at xöv 8||Jlov

uevxe avSpa? 9, 45 ; in längeren

Zwischenräume nachfolgend: [0-

nüj? äv XYj? §u>peä(; iJiexsX"*'^^^

ol p.£xoix]oc oaot qovxaxYiXO-ov

3cTCÖ <D>uX'ri(; ri
—eSo^v] 23 a, 4 ;

xYjv jxsv cptXiav xal xy]V au|j-jj.axtav

elvat 'Aö-Y|vatoi<; xal AaxeSat-
[xovtoti; xal—xal—xal—xal xolc,

alXotc, au[i.[jLa-/.oi<; xuplav el? xöv

(ScTCavxa [)(_p6vov, "i^v] yjxoüoi
xo[i.lCovx£(; ol TCpsaßeK; 5^» 3^-

Aktionsart, vgl.z. b. : xö 8e 4''^"

cpiofjia xoos 6 Ypo'-|J.]J.ax£U<;—ava-

Y p a cp a X ü)— xal xaxa'8'SXü)—

,

xö §£ (ipYoptov So va t— zbq xa-
[xla? el<;SsxY)v oxyjXyjv a v a-

Ypacpetv. xaöxa jxev ^va-
Ypatj^a'jlXsa^at 8s 30a, 63 ff.;

xobc, ßouXo}ji,£VOü<;— e tc 1 1 6 v a l

55, 15 neben [jlyj e|eoxü> }jly]'9'£vI

1 7ci ü V a t TcXiov HH opax|X(I)V

ibid. 19; ö[j.6aat etc. 9, 21

neben tt I o 'S- a t xöv hopxov

ibid. 41 etc.

06= wohin: aTC£ax£iX£V ob ixa-

OXOt YjßooXoVXO 48, 25.

(üt; statt oxt: iav Se xtc; siTCfjt

Y] £TrttpY]cptaY]t— u)C; Xusiv xi §£l

30a, 51.

finales okiüc, mit av und konj.

z. b. h67ro(; 8' av YtT^^'^°'^ 9' 43^
vgl. ibid. 67. 78; hoTCOc; av |J.e

a§[txövxai] 1 8, 34 etc.; mit blossem

konj. z. b. OKiiiC,—auvx£X£a^£l 58,

30 neben okioc, av ibid. 39;
oKOiC, l7i:i|JL£Xu)? •^hfiza.i 61, 58.

mit fut. z. b. OTtixiC, xaöxa £axat.

22, 13 ; oTtco? £oovxat a-ov8al

28, 21. Alle drei konstruktionen

in derselben Inschrift, no. 50:

Stcüj? av 0: axpaxtüixai—irap-

£)((üvxai z. 26 und otcü)(; av oov

(palvr]xat z. 64 ; otziuc. auvxEX£[o-

•ö-cüajt TCäoat (sc. 8'uata'.) xaxa xa
itaxpta xal ol 8cY<iv£(; (hc, xdX-
Xtoxot

I

[l'aojvxai z. 54.

Ellipse der apodosis: zbc, he

)(a£VO? xö? ev XaXxlBc, hoaot

otxövxE? ji,£ xsXöoiv'A^EvaCs, xal

£t XOt SsSoxai 61x0 xö §£[X0 xö 'A'O'.

3cx£X£ta' xö? 8^ aXXo? xeXIv xxX.

9' 54-

Negation. ooSsl?, {xyjBeI? etymo-

logisch geschrieben: obhk Ivo?

9, 1 1 neben o58£va ibid. 6, oüSevo?

ibid. 9. }X7]8' 6cp' Ivo? 58, 8 neben

[[j.J-r]^[sv] ibid. 17.
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III. WÖRTERVERZEICHNIS
6i.'(opa- als namenselement i8, 26

'A^voY'.tcuv 23 b kol. III, 12

alSelad-ai 19, 13

öcvaßaajxoc; 27, 11

a^/jzov 19, 10

YvtojJLT) 'antrag des rats' 20 anm.

YvcujjLY] 'beschluss' 83, 8. 16

5ta}(ecpotoveIv 28, 14

SicoßsXia 48, 42 mit anm,

Iviauto? 'kriegsjahr' oder

'bürgerliches jähr' 6, 4
eTTiIxioO-oüv 27, 5

euaY'fsXia 83, 6

YjY£|J-ovia 'heeresteil' 48, 23 ; [54, 7]

xaxaXicp-f] 27, 9. 13

XYjScjxovia xcüv 'A^fjvcüv 84, 5

vscupoi 22, 30
TcoXiv 'sich aufhalten'/verweilen' i, 2

tcoXk; = ixpoTToXt? 9,60; 10, 18;

15, 18; 18, 29; 20, 23; 22, 39
(dann ixpoitoXt? 29, 14; 38, 23;

46, 29 etc.)

^YjTcup 'redegewandt' 84, 6
axacpY](itot6(;) 23 b kol. III, i

^tvO-üTCatoc 'proconsul' 86, 2 ; 87, 2

8tp)(t£p£ü(; (jjLSYtOTO?) 'pontifex

maximus' 65, 2; 81, 5
A^TOxpatcup 'imperator' 72; 73, etc.

8Y]|jLap";(ix'r|(; e^oüoia(; 'tribuniciae

potestatis' 81, 6
SixTaxcup 65, 2

ösoi; 'divus' 72; 73 a, 2 etc.

Katoap 65, 2; 66, i etc. etc.

x6[JLix£(; 86, 1

1

XoYtoTYj«; 'curator' 83, 37
TCpeoßeüx-f]? xal ^cvxtoxpdtYjYo«;

'legatus pro praetore' 71,2; 83, 3;^

Seßaaxo? 'Augustus'

66, I
; 71, 2 etc. etc.

5'icaxo(; 'consul' 67, 4; 81, 6

IG. I

31

45
59
61

179
226

237
260

340

433

IG. I

suppl.

I a

27 a

33a
46 b
373e

569
570

IG. II

I

3
6

IV. VERGLEICHUNGSTABELLE
Hist. Att.

Inschr.

14b
17

28

30
IG. II III

Hist. Att
Inschr.

10 51 31 1154 32

15 55 33 1217 43
18 57b 34 1406 60

19 62 35 1655 57
12 112 34 1677 7

8 116 36 2084 26

II 124 38
16 160 + 184 39 IG. II V

Hist. Att

14 198 37 Inschr.

6 240 44 ib 22

Hist. Att.
266 45 14b 28

Inschr.
297 46 14c 29

T
308 52 299b 41

X

9
13

17

312 47 308 b 53
314 48 314 48
320 54 323 49
323 49 5iod 51

dt

5a
5b

331 50 619b 58

332-333 51

334 55 IG. III

I

Hist. Att
Hist. Att. 379 56 Inschr.

Inschr. 423 62 10 83

24 433 59 63 66

25 S84 42 401—402 79
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428 65 24 13 195 47
430 74 26 12 197 48
452 69 28 14 201 54
462 76 34 15 205 49
464 11 50 18 213 50

544 64 52 19 214 51

550 68 54 20 227 52

555 70 56 22 228 53

557 78 59 24 232 55
561a 63 6t 25 233 56

575 67 67 26 246 58

613 71 73 28 298 60

632 84 76 29 346 65

635 86 80 30 407 82

716 85 89 31 912 21

735 80 97 32
1091 75 102 33
1132 82 105 34 or^T

Hist. Att
III 35

V_/VJ J.»

Inschr.

145 36 248 61

Syll.
Hist. Att. 148 38 347 64
Inschr. 149 + 159 39 414 68

3 3 164 42 409—413 78

4-6 5 165 43
9 6 168 44
17 9 184 45
19 10 188 46

Inschriften, die nicht in IG., Syll. oder OGI. Hist. Att.

vorhanden sind: Inschr.

Ath. Mitt. VI 1881, 312 87
XXIII 1898, 27 23
XXX 1905, 391 27
XXXVII 1912,183 81

Bull. Corr. Hell. XX 1896, 608 4
Journ. Hell. Stud. XVI 1896, 339 72
Österreich. Jahresh. I 1898, 29 no. 3 73

XI 1908, 87 no. 4 40
A. Wilhelm, Beiträge zur griech. Inschriftenkunde 76 no. 64 57

Die Inschriften sind gefunden in Athen Hist. Att.

außer folgenden: Inschr.

Eleusis: 43. 48 (ein teil). 58
Peiraieus: 27. 56
Delphoi: 3. 4
Pergamon: 61
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A. Marcus und E. Webers Verlag in Bonn

Das Jenseits im Mythos

der Hellenen
Untersuchungen über antiken Jenseitsglauben

von

Prof. Dr. L. Radermacher

VIII und 152 Seiten. 1903. 3 Mark

Die Untersuchung beschäftigt sich zunächst mit der

Komposition der antiken Nekyien und zeigt, daß das

elfte Buch der Odyssee trotz der disparaten Elemente,

aus denen es sich zusammensetzt, dem antiken Leser

keinen Anstoß bieten konnte, weil naive Jenseitsdichtung

überhaupt mit den verschiedenen Vorstellungen sehr frei

schaltete. Das sechste Buch der Äneis ist anders, und
es wird versucht, die Geschlossenheit seiner Orund-

anschauung in einem bestimmten, strittigen Falle zu er-

weisen. Der zweite Teil verfolgt das Motiv der Fahrt

ins Jenseits, und zieht, um den Kern antiker Sagen zu

gewinnen, mehrfach moderne Märchen heran. Der dritte

Teil wendet sich der Frage zu, inwieweit der immer mehr
erstarkende Glaube an einen unterirdischen Hades Ele-

mente aus anderen Vorstellungskreisen an sich riß, und
behandelt im Zusammenhang damit auch einzelne Figuren

der Unterweltsdämonologie. Vier Exkurse, Orestes und
die Tragödie — Zur alttestamentlichen Simsonlegende —
Vom Kampf mit dem Tode — Grenzwasser der Unter-

welt, machen den Schluß.
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A. Marcus und E. Weber's Verlag, Bonn

TÄBYLÄE

IN YSYM SCHOLÄRYM
EDITAE SVB CVRA

lOHAMIS LIETZMMN

Erschienen sind:

1. SPECIMINA CODICVM GRAECORVM VATI-
CANORVM collegerunt PIVS FRANCHI DE'
CAVALIERI et JOHANNES LIETZMANN. 1910.

XVI S. 50 Tafeln in Lichtdruck. In Leinenband
6 M., Vorzugsexemplare in Pergament 12 M.

2. PAPYRI GRAECAE BEROLINENSES collegit

WILHELM SCHVBART. 1911. XXXIV S. 50 Ta-

feln in Lichtdruck. In Leinenband 6 M., Vorzugs-
exemplare in Pergament 12 M.

3. SPECIMINA CODICVM LATINORVM VATI-
CANORVM collegerunt FRANCISCVS EHRLE
S. J. et PAVLVS LIEBAERT. XXXVI S. 1911.

50 Tafeln in Lichtdruck. In Leinenband 6 M., Vor-

zugsexemplare in Pergament 12 M.

4. INSCRIPTIONES LATINAE collegit ERNESTVS
DIEHL. 1912. 50 Tafeln in Lichtdruck. In Leinen-

band 6 M., Vorzugsexemplare in Pergament 12 M.

5. HANDSCHRIFTEN DER REFORMATIONS-
ZEIT ausgewählt von Prof. Dr. G. MENTZ. 1912.

XXXVIII S. 50 Tafeln in Lichtdruck. In Leinen-

band 6 M., Vorzugsexemplare in Pergament 12 M.

6. ANTIKE PORTRÄTS bearb. von RICH. DEL-
BRÜCK. LXX S. (mit 41 Abbild.). 62 Tafeln in

Lichtdruck. 1912. In Leinenband 12 M., Vorzugs-
exemplare in Pergament 20 M.



Luthers Werke
in Auswahl

Unter Mitwirkung von Albert Leitzmann

herausgegeben von

Otto Giemen
Erster und zweiter Band

Preis in Leinen geb, je 5.— M.

Die Ausgabe ist auf 4 Bände zu je 5 Mark berechnet

Voraussichtlich v^ird Band 111 Ostern 1913,

Band IV Weihnachten 1913 erscheinen

Diese neue Ausgabe will den jungen und alten Studenten, den
Theologen, Germanisten und Historikern die wichtigsten Schriften Luthers

in einer den wissenschaftlichen Anforderungen ent-
sprechenden Tex.tform in die Hand geben. Diesen Zweck können
die Brg,unschweig-Berliner Ausgabe „für das christliche Haus" und die

von J. Böhmer besorgte „für das deutsche Volk'^ mit ihren moderni-
sierten deutschen und übersetzten lateinischen Texten naturgemäß nicht

erfüllen, die Erlanger und die einzig wissenschaftlich brauchbare
Weimarer Ausgabe sind aber für die meisten unerschwinglich.

Unsere Ausgabe bietet die deutschen Texte nach den Original-

drucken. Die germanistische Revision und Beseitigung der Versehen
der alten Drucker hat Prof. A. Leitzmann besorgt. Die alte Inter-

punktion ist nur da geändert worden, wo sie geeignet war, ein Miß-
verständnis zu erzeugen. Ueber alle Aenderungen gibt der kritische

Apparat Rechenschaft. In den lateinischen Texten ist durch maßvolle
Modernisierung der Interpunktion das Verständnis erleichtert worden.

Ueber weiterhin begegnende Schwierigkeiten helfen die Anmerkungen
hinweg. Die Einleitungen zu den einzelnen Schriften sind möglichst

kurz gehalten. Sie geben Veranlassung und Zeit der Abfassung und
des Druckes der Schriften an, zeigen unter Hinweis auf beachtenswerte
moderne Literatur Gesichtspunkte an, unter denen sie zu lesen sind,

greifen aber der Lektüre in keiner Weise vor und überlassen dem Leser
die Bildung des Urteils. Zur bequemen Auffindung von Zitaten sind

die Seiten der Weimarer und Erlanger (1. und 2.) Ausgabe am Rande
angegeben.

Die Auswahl ist rein historisch orientiert und soll Luthers Stellung

in der Religions-, Kirchen-, Dogmen-, Kultur- und Literaturgeschichte

klarmachen und, obgleich nur ein kleiner Teil der Werke Luthers dar-

geboten werden kann, doch den „ganzen Luther" zeigen.

Um die Benutzung der Aiisgabe im Seminarunterricht, sowie die

allmähliche Anschaffung zu erleichtern, hat sich der Verlag entschlossen,

jeden Band ohne Preiserhöhung auch einzeln abzugeben.

Die Verlagshandlung Der Herausgeber

A. Marcus & E. Webers Verlag, Bonn Prof. Lic. Dr. Otto Giemen, Zwickau



A. Marcus und E. Weber's Verlag in Bonn

Der
Weltheiland

Eine Jenaer Rosenvorlesung mit Anmerkungen

von

Hans Lietzmann

59 Seiten. 1909. Preis: Mark 1.—

Inhalt:

Vergils vierte Ekloge. Das goldene Zeitalter in der römischen

Lyrik. Horaz und Sertorius. Das Säkulum. Alexander der

Große als Weltkönig. Die Diadochen und die Sotervorstellung, ihr

Gottkönigtum. Cäsar und Augustus als Weltheiland. Vergil und

Horaz über die augusteische Zeit. Augustus und die Heilandsidee.

Die spätere Kaiserzeit. Die orientalische Wurzel der römischen

Heilandsidee: Babylonisches und Ägyptisches Gottkönigtum. Ägyp-
tische messianische Weissagungen. Die Messiasidee in Altisrael und

im jüdischen Volke. Das Urchristentum. Der Chiliasmus. Der

Heilandsbegriff des Paulus.

„Was der Verfasser bietet, ist so umsichtig gesammelt, so vorsichtig

abgewogen und formuliert, daß wir uns allezeit fern von gewagten
Spekulationen auf sicherem historischen Boden halten. . . . Ich schließe

mit dem Wunsche, daß doch immer, auch wenn man wie hier gelegent-

lich widersprechen muß, in unseren theologischen Arbeiten so wenig
Phrase und soviel sachlicher Inhalt stehen möge, wie auf den 59 Seiten

der kleinen Lietzmannschen Schrift."

Prof. Jordan -Erlangen im „Theologischen Literaturblatt 1909 Nr. 39."

„Das Thema ist ebenso sehr allgemeiner Teilnahme sieher, als mir
seine Durchführung mustergültig zu sein scheint."

Prof. W. Bauer- Marburg in der „Theol. Literaturzeitung 1910 Nr. 7."
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gegeben von Dr. J. Strieder. 42 S. 1.20 M.
100 Goethes römische Elegien nach der ältesten reinschrift hrsg. v.
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loi Frühneuhochdeutsches Glossar von Alfred Götze. VIII u.
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102 Die Generalsynodal - Ordnung hrsg. von A. Uckeley. 20 S.

103 Die Kirchengemeinde- und Synodalordnung f. d. provinzen

Preußen, Brandenburg, Pommern, Posen, Schlesien u. Sachsen hrsg.
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104 Die rheinisch-westfäl. Kirchenordnung hrsg. v. A. Uckeley.
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